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Sonntag » in zwei Ansga «,».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
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mit Beilage
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MimriLinsstraße8.

Inseraten-Annahme
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstüÜ

kIrntl Bommert in WieSbaderl.
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Die Aufgabe des Staatsanwalts,
Nahezu einmüthig hat die Presse und sicherlich auch

kas Publikum die Art und Weise verurtheilt , wie in dem letz,
ten Akt des polnischen Grafenprozesses in Berlin eine Ein-
schüchterung der Geschworenen durch einen Staatsanwalt ver¬
sucht wurde , der damit beabsichtigte , das Urtherl entsprechend
der Anklage zu gestalten . Sicherlich ist dieses Auftreten in
seiner extremen Schärfe nur ein Ausnahmefall gewesen . Wer
es ist die Konsequenz einer schiefen Auffassung des staatsan-
waltlichen Berufes überhaupt . Dieser erscheint sehr häufig
so, als wäre er die Vertretung der einen Prozeßpartei , der
Vertheidiger aber der Vertreter der anderen Prozeßpartei.
So gewiß es bei dem Staatsanwalt zutrifft , daß er nur die
Pflicht der Vertretung des Angeklagten hat — so liegt es doch,
wie der Leipz . G .-A. sehr richtig ausführt , durchaus nicht so,
daß nun der Staatsanwalt lediglich als die Personifikation
der Anklage berufen ist . Nach der Reichs -Justizgesetzgebung
sind die strafrechtlichen Ausgaben der Staatsanwaltschaft 1.
die Ermittelung strafbarer Handlungen und 2 . die Initiative
zu strafrechtlicher Verfolgung . Es liegt also dem Staatsan.
Walt lediglich die Ermittelung der objektiven Wahrheit ov , o.
h . er hat durchaus nicht , auch während des Prozes-
s e s n i ch t , nur die Aufgabe , Belastungsmaterial gegen den
Angeklagten herbeizuschaffen und zu vertreten , sondern eben-

»sogut Entlastnngsmaterial . Er ist der Anwalt de? unpartei¬
ischen Staates , nicht der Anklage schlechthin . Mit Recht wies
darum im Prozeß Ries der Anwalt des Angeklagten auf die
Pflicht des Staatsanwalts hin , einen ihm bekannt geworde-
neu Entlastungszeugen zu zitiren , anstatt diesen abzuweisen.
Die praktische Anerkennung dieses ursprünglich weit mehr
über den Streitstagen stehenden Standpunktes würde in den
vielen Fällen , wo von dieser Anerkennung nichts mehr vor-

chanden zu sein scheint , für die Ermittelung eines ursprüng¬
lichen Wahrheitsbeweises von großem Nutzen sein und dem
kriegerischen Zustand entgegenwirken , der heute — durchaus
"lcht immer , aber gerade oft genug — zwischen Staatsanwalt
und Vertheidiger sich entwickelt , namentlich wenn ein Prozeß
durch seine lange Dauer und das Interesse seines Gegenstan¬
des die Oeffentlickffeit stark beschäftigt . Wir verkennen nicht,
daß dies ungemein schwer ist . Es ist weit leichter , nur der
Ankläger zu sein , anstatt auch über das Vorverfahren hinaus
Anwalt eines Standpunktes zu bleiben , von dem aus man
dem Angeklagten gegenüber , gegen den man die Anklage ein.
geleitet hat , sich als der objektiv Urtheilende bewährt . Und
doch entspricht eine solche hohe Auffassung von dem Berns des
Staatsanwalts allein der hohen Stellung dieses Beamten.
Sie wird durchaus verschoben , wenn der Staatsanwalt nur
noch als Prozeßpartei erscheint . Dürfte er diese allein sein,
dann müßten auch seine Machtmittel auf die des Rechtsan-
^ ^ beschränkt werden.

* Wiesbaden , den 3t). November li)03
Vom Kaifer.

Der „Corriere Ligure " aus Bordeghera meldet , Kaiser
Wilhelm beabsichtige , das Schloß Grimaldi in Ventimiglia
zu kaufen und dort den Winter zu verbringen . Durch einen
Kurier des Potsdamer Hofes wurde eine Persönlichkeit in
Ventimiglia mit dem Ankauf des Schlosses beauftragt . —
Wolff 's Tel .°Corr .-Bur . erfährt hierzu , daßdieNachricht
e r f u n d e n ist.

Oer neue Btfchof von Mciinr.
Wie uns ein Privattelegramm aus Mainz meldet , wurde

in derheutigen Bischofswahl Herr Domkapitular Georg K i r.
stein zum Bischof von Mainz gewählt.

Der neugewählte Mschos Dr . Gg . Hch . Maria Kirstein
ist am 2 . Juli 1858 zu Mainz geboren und enfftammr einer

angesehenen Beamtensamilie . Sein Vater war lange Jahre
Bezirksgerichtsrath in Mainz und ist am 6 . März 1868 im
Alter von 85 Jahren verstorben . Seine Mutter war eine

geborene B l a n ck. Der Neugewählte hat die Priesterweihe
am 14 . November 1880 in Eichstätt erhalten , er war mehrere
Jahre Kaplan in Tarmstadt . Am 26 . Januar 1891 wurde er
Pfarrer in Gau -Algesheim , im Jahre 1902 wurde er in das
Domkapitel als Domkapitular berufen . In seinem Wirken
als Pfarrer in Gau -Algesheim wurde er zum Dekan des De.

kanats Ober -Ingelheim ernannt . Herr Mschos Kirstein ist
ein außerordentlich beliebter und hochangesehener Kanzelreij.
ner , dabei ist er ein äußerst liebenswürdiger Charakter . Sein
Ruf als gewandter und trefflicher Prediger ist weithin be¬
kannt.

Oer Falf Dreyfus
soll , laut Beschluß des französischen Justizmimsters einer Re¬
vision unterworfen werden . Dieser Beschluß des Fustizmini-
sters war bekanntlich zur Zeit in  der Kammer von Jaures an.

gedeutet worden . Infolge dieser Andeutung hatte Dreyfus
einen Revisionsantrag eingereicht , begründet auf die Erklär¬
ungen Jaures und die angebliche falsche Zeugenaussage Cer-
nuschis . Außer den beiden Fälschungen , welche sich unter
den 174 Dokumenten des Aktenmaterials befinden , wird mit-
getheilt , daß dem Kriegsminister über hundert Dokumente,
welche Dreyfus günstig waren , entzogen worden sind . Umer
den falschen Dokumenten befindet sich ein Brief des Generals
Pellieux . Diese Fälschung war das Werk des Archivars Gri.
belin und des Obersten Henry . Gribelin soll übrigens die
Thatsachen eingestanden haben . Der Jussizminister ist der
Ansicht , daß die neuen Thatsachen von großer Wichtigkeit und
dazu angethan sind , dem Cassationshos unterbreitet zu wer¬
den . Der Ausschuß versammelt sich nächsten Freitag und
wird wahrscheinlich sehr schnell seine Arbeiten erledigen . Man
hofft , den Bericht des Ausschusses bereits innerhalb einer
Woche zu erhalten . Der Spezialausschuß besteht aus drei
Cässationsräthen , einem Katholiken , einem Protestanten und
einem Juden , ferner aus drei Direktoren des Justizministeri.
ums . Eine Interpellation über die Angelegenheit soll be.
reits heute in der Kammer eingebracht werden , obgleich die
Kammer früher beschlossen hat , die Angelegenheit dürfe den
Rahmen des gerichtlichen Verfahrens nicht verlassen . Drey-
fus wurde von dem Entschluß des Ministers durch seinen
Schwager benachrichtigt . Er erklärte sich darüber sehr befrie.
digt , lehnte aber jedes Interview über die Angelegenheit ab.
— Die Pariser Blätter besprechen sämmtlich diese Angelegen,
heit . „ Gaulois " ist der Ansicht , daß Dreyfus nunmehr frei,
gesprochen werden wird . Ans diese Weise werde der Streich
erledigt sein und Frankreich werde die Kosten zahlen . „Fi-
garo " kündigt die Interpellation über die Angelegenheit für
heute als sicher an . „Matin " sagt , die öffentliche Meinung
wird sich nicht mehr für die Angelegenheit aufregen . Das
„Journal " vertritt dieselbe Ansicht . „Anrore " sagt : Wir sind
seit sieben Jahren eifrig für die Wahrheit eingetreten . Wir
begrüßen mit Freuden den Heranbruch des großen Tages.
Die Wahrheit ist unterwegs , der Tag steht bevor , wo sie über
alle Gehässigkeit triumphiren wird . Der „Radical " schreibt:
Dreyfus wird bald über Alle triumphiren . die ihn so schwer
angeklagt und beleidigt haben . Jaures schreibt in der „Pe-
tite Rcpnbligue " : Die Ruhe der Geister ist wieder hergestellt
und nunmehr wird das Licht bis in die Tiefe des Gewissens
Aller eindringen.

*

— Paris , 30 . Nov . ( Tel .) Das Nevisionsge¬
such  D r e y f u s ' ist am 26 . November an das Justizministe,
rium gelangt . Gewisse von ihm aufgestellte Thatsachen sol¬
len den Inhalt des Aktenstückes bestätigen , welches der
Kriegsminister schon vordem dem Justizminister mitgetheilt
hatte . Während der Interpellation des Sozialisten Jaures

licaifli v
ichiä-
s, f
Ijatfe«

»be0
ZeiB

durch

gcrlich

reif! 11’

ft

Olks
eg -"'

. vs"
y d-r
oi?

Kunff, fcifferafur und WilfenfdiaH.
Königliche Sdiaufpiele.

£ <̂ “8, den 28. November 1903 . Zum ersten Male : Das
SW -i: LMpiel in drei Men von Pierre Wolf
-**utzch von Mpx Schönau.

und dazu eines aus dem Französischen , ein so
ew-^ ^ ^oller Titel — wem wässerte da nicht der Mund nach
ren Kost ! Was mag das für eine Komödie sein , fra-
uns jT» unä  gespannt und ftubiren das Personenoerzeichnitz , ob
feint Qi51*"elleicht Auskunft geben könne ? Aber das hat die be-
®nIi*e<Nneutra *e Färbung , die nichts voraus verräth : Eine Fa-
*>ti L ^ °rt öene '̂ geletztes Ehepaar und heirathsfähiger Sohn.

'1 er  Trevonx , eine Frau so und so, noch eine , — eine
kein, m Senevieve — doch das ist offenbar der Besetzung nach
eine „ art ^te, die am Schluffe „gekriegt " wird , — halt , da ist
*ttDoata ^4 unschuldig eingeschmuchelte .Marie " Frl . Egenolf , also
euch »"besonderes " , bei ihr spielt sogar der zweit « Akt , da ist
feen ?" " sieter Robert " , wo mag der Herkommen und hinge¬
st «i- ch Sollte , da das große Geheimniß stecken, aha - was
efet fr« ulles ausplaudert ! Es gibt Geheimnisse , die
gen mTÄ * äll bewahren sind, namentlich wenn sie schon ansan-
Hrnx »u werden ! Nun , ich will mich hüten , Dir , lieber
»iß,i > ?er  l ^ üne Leserin , meinerseits etwas von dem Geheim-

^uthen , gehe hin und sieh' - Du wirst Dich sicherlich
#feii L ' e* amüsiren , und Du wirst dabei gar nicht darauf

? c,uS  der reizend feingesponnenen Charakterko»
Bientnrs . efften Astes im zweiten und dritten eine etwas senti-

ueigefärbte , in ihren Voraussetzungen nicht ganz unge¬

zwungene Situationskomödic wird . Du wirst diesen Wechsel
schmerzlos mit in den Tausch nehmen angesichts der Drolerie,
die sich da oben abspielt : Dn wirst auchl gar nicht mehr darauf
achten , daß Du ans einmal das große Geheimniß ganz verges¬
sen hast , efft am Schluß muß Dich der garstige Trevoux , der ja
seine Rase in allem haben muß , wieder daran erinnern : Tu
wirst auch gar nicht merken , wie schön Du von dem hinterlistigen
Herrn Wolfs da auf einmal ein X für ein U vorgemacht be¬
kommst . Erst nachher wird es Dir einfallen , daß es doch plat¬
terdings gar nicht möglich ist , daß der „steine Robert " ganze vier
SSochen lang Dag für Tag nichts ausgeplaudert hoben solle
au die Großeltem , die als liebe Tante und als lieber „Onkel"
Jouvenel ihn da wechselseitig täglich nach einander besuchen,
heimlich , weil sie sich gegenseitig für so fürchterlich strenge Sit-
tenrichter halten - Du wirst Dich lieber Leser nachher staunend
fragen warum denn Henri und Wöarie nicht gleich nach dem
ersten Besuch gesagt haben , aber lieb?r Papa , die Mama aber
lieb« Mama , der Papa i st ja gar nicht so böse sfrellich woher
nähme Herr Wolfs dann fernen dritten , so drastisch wirkenden
Akt) - das alles wirst Du vielleicht nachher sagen , wohl auch
noch anderes , etwa von laxer Moral , oder von prüde thuendcn
Areigeistern , von ânzüglichen Witzen oder von pikanten Poin-
ten , je nachdem Dein Standpunkt ist , aber schimpfen wirst Du
wicht, sondern vergnügt schmunzelnd sagen , das kann man zwei-
mal schen. Doch ich bemerke , daß ich im besten' Zuge bin zu
thun , was ich gar nicht wollte , nämlich das große Gebeimniß
auszuplaudern ! Also fülle davon!

Beschäftigen wir uns lieber mit unserer trefflichen Mnstler-
schaar , die dem reizenden Stückchen zu einer in allen Details
ganz entzückend wirkenden Wiedergabe vechalf , die unter der
Regie das Herrn Mebus  sich auf einenTon photographischer
Lebenstreue einsümmte . Da ist vor allem in der tragenden Rolle
des Ganzen Herr B a l l e n t i n alls Jacques Jouvenel , ein
weichherziger , immer Recht habender Gatte , Vater , Großvater
und gewesener Lebemann , der nun meint , seiner Frau gegenüber
als das sittenstrengste Familienhaupt gelten zu müssen und der
sich so mit seiner närrischen ! Enkelliebe in die grotesquesten Si-
tuationen verrennt , da ist als seine würdige und liebenswürdige
Frau Jenny Frl . Ulrich,  sein gemaltes Pendant in Bezug
aus äußerliche und innerlich « Mloral . Die Scene des dritten

Astes , in welcher sich die beiden ihre Schwäche in punkto des
kleinen Robert eingestehen wollen , und es nicht wagen , aus
Furcht sich etwas vor einander zu vergeben , ist einfach zum
Schreien . Herr Vallentin ist als Jouvenel in allen Phasen sei¬
ner Rolle von unwiderstehlicher Komik und wird von Frl . Ul¬
rich als Jenny in feinster Weise ins Weibliche übersetzti Da
ist ferner ihr Sohn Henri , nur als Verfasser des kleinen Robert
von Belang , von Herrn Mal cher in s-hr sympathischer Weise
verkörpert ; da ist die Marie des Frl . Egenolf.  in dieser Dar¬
stellung wirstich eine rührende und von einer gewissen Poesie
umflossene Mgur — wie duftig in der Stimmung und wie dem
Leben abgelauscht spielten Herr Malcher und Frl . Egenolf ihre
Blumenscene im zweiten -Mt ! Da ist das nach dem bekannten
Grundsatz „was sich liebt , das neckt sich" ewig stteitende Paar
dcs eingefleischten Junggesellen Trevoux und der geschiedenen
Frau Santenay , von Herrn Ta u b e r gegeben , der es in die¬
ser Rolle faustdick hinter den Ohren hat , und von Frau R e »
n i e r , welche die Pariser Salondame mit Charme und Chik traf
und sich entzückend eine bischen ramvonirt , aber sonst vortreff¬
lich erhalten , als „geschiedene " markirte . Vergessen wir auch
nicht die für ihre Tochter Gensveve krampfhaft angelnde Frau
Langeac , beide Figuren von Frl . Ratajcz ak  und Frl . San¬
ten  in köstlich komische Beleuchtung gerückt, spenden wir der
steinen Claire Schneider  ein ,jsehr gut " für ihr«
tadellose Leistung — und wir haben ein Lustspielensemble ausge-
gezählj „ das seines Gleichen suchen kann!

H. G. GS.

Refideni-Cheafer.
Samstag , 28 . November , zum ersten Male : „Zapfen,

st re  i ch" , Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Beyer,
lein.

Vor einem Jahr noch ein unbekannter Mann , ist Beyer-
lein ganz plötzlich ditrch seinen Roman „Jena oder Sedan"
in die vorderste Reihe der litterarischen Tagesberühmtheiten
gerückt . Nun hat er auch auf dramatischem Gebiete einen
Haupttreffer erzielt — fürwahr , diese ausgehende Sonne der.
dient Beachtung . Mit dem Geschick des erfahrenen Routi-
niers weiß der junge Autor durch glückliche Charakterisirung



i*.

hatte der Kriegsminister seine Absicht angekundigt, die Akten
persönlich zu Prüfen. Die an den Fustizmimster gelangten
Feststellungen des Kriegsministers dürsten ziemlich schwer-
wiegender Art sein, da sie ersteren bestimmten, sie der Revi¬
sionskommission vorzulegen. lieber den Inhalt des Gesuches
Dreyfus ' ist noch nichts verlautet . Nichtsdestowenigernimmt
man an, daß Kriegsminister Andres in den Aktenstücken des
Kriegsministeriums Dokumente von mehr als zweifelhafter
Glaubwürdigkeit gefunden hat , deren man sich,i897 oder 1868
im Kriegsministerium bedient hat, um Schriftssticke oder wich¬
tige Thatsachen zu verheimlichen und daß er endlich von dem
früheren Archivar Gribelin bedeutsame Enthüllung,
e n erhalten hat. In der am nächsten Mittwoch stattfinden¬
den Sitzung wird die Revisionskommissionvon den ihr vom
Justizminister zugegangenen Dokumenten Kenntniß nehmen.
Nach den Angaben gewisser Persönlichkeiten nahm Krregsmr-
nister Andres von dem Dreyfus -Dossier Kenntniß , um m sei¬
ner Eigenschaft als Armeeches die gegen ewige m der Angele,
genheit verwickelte Offiziere erhobenen Anschuldigungen auf
ihre Wahrheit zu untersuchen. Unter gewissen Vorbehalten
chird behauptet , daß Andres in dem geheimen Dossier, welches
allein dem Kriegsgericht in Rennes unterbreitet wurde zwer
Schriftssticke entdeckt hat . die er deutlich als gefälscht erkannt
hat , und zwar derart , daß sie notbwendigerweise bestimmend
zur Berurtheilung von Drevfus beitraaen mußten . Außer¬
dem seien gewisse Dokumente, die die Unschuld von Drevfus
darlegen konnten, dem Kriegsgericht nicht msigetheilt worden.
Schließlich sei noch eine Zeugenaussage , die auf me Entscheid,
ung des Kriegsgerichts in Rennes Einfluß üben konnte, in¬
folge Beeinflussung von anderer Seite von ewer interesstrten
Persönlichkeit abgegeben worden. Dies wären unter allem
Vorbehalt die neuen Thatsachen, die in dem vom Knegvmt-
nister dem Justizminister zugestellten Bericht erwähnt seren.

= Paris , 30. Nov. (Tel .) Falls in der Kammer eine
Interpellation über die Dreyfus -Affaire  eingebracht
würde, wird die R e g i e r u n g. so erfährt dre „Agence Sa-
Das", Vertagung der Interpellation verlangen , bis die Revi-
stonskommission gesprochen hat , damit das Parlament sich
.nicht in die Angelegenheit einmische, deren gerichtlichen Cha.
rakter die Regierung zu bewahren beabsichtige.

Die Krankheit der Zarin.
Das am 28. November über das Befinden der russischen

Kaiserin ausgegebene Bulletin lautet : Die g-sirioe Mendtem-
peratur betrug 37,3, Puls 64, die heutige Morgentemperatur
36,8. Die letzte Nacht verbrachte die Kaiserin gut. Der lo-
kale Entzündiingsprozeß verläuft normal.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Olten.
Die Rufs. Telegr .-Ag. meldet aus Port Arthur : Das chi¬

nesische Blatt „Sinwenbao " schreibt, Tibet, das bisher zu Chi¬
na in Lehensverhältnitz stand, könne nun der Schauplatz
großer Wirren werden. Um dem vorzubeugen, schlägt das
Blatt vor, Tibet entweder China einzuverleiben oder unab¬
hängig zu erklären oder für den internationalen Handel zu
eröffnen. ^ , _. .

Aus Tasahitschao wird ein heftiger Zusammenstoß ur¬
schen Russen und Chunchusen gemeldet. Dabei sind vier Rus¬
sen gefallen, neun Gemeine und ein Offizier schwer verwun.

' Wie der genannten Agentur aus Tsinwendao gemeldet
wird, sollen dort Truppen des Generals Mah erschienen sein,
welche friedliche Chinesendörfer plündern , die Nähe europä¬
ischer Truppen aber meiden. Es verlautet auch, daß sich
Boxer gezeigt hätten und daß die chinesische Reaierung den
Chuncküsen, welche den regulären Truppen beitreten, volle
Amnestie verheiße. ^

== Sbangbai , 29. Nov. (Reuter-Tel .) Der Gouver¬
neur von Sr , Tscheus wurde angewiesen, nach Peking eine
auserlesene Mandschiweitruppe au schicken, welcke sich an der
Eskortinmg der K a i s e r i n - W i t t w e ans der von dersel.
-ben geplanten 'Reise nach dem Westen betheiligen soll.

Verhaltung eines irrsinnigen, der stoolevelt bedrohte
In Newyork wurde Präsident Roofevelt am Samstag,

als er eine Kirche verließ, von einem Manne in verdächtiger
Weise angehalten und bedroht. Der Mann wurde verhaftet

und es stellte sich bald heraus , daß er irrsinnig ist Der Zwi.
schensall ließ den Präsidenten völlig kalt, während seine Ge¬
mahlin sehr erregt war . In dem Hause am Broadway , vas
der Verhaftete, der D e mi n g heißt, als seine Adresse angab,
erfuhr man, daß Deming dort ein Pult zur Erledigung
schriftlicher Arbeiten gemiethet hatte. Er sei in allen Dingen
vernünftig mit Ausnahme seines Heilmittels für ,alle Leiden,
von dem er schon immer gesprochen habe. Deming ist einer
gerichtsärztlichen Untersuchung überwiesen worden.

Bei einem Verhör sagte Deming aus , er habe vergebliche
Versuche gemacht, sich an den deutschen Kaiser zu wenden,
damit dieser sein Heilmittel gebrauche. Daun,habe er es den
Aerzten des Kaisers empfohlen. Nun habe er Roosevelt er¬
suchen wollen, die Kaiserin mit seinem Heilverfahren bekannt
zu machen. Deming fügte hinzu, er habe gegen den Präsiden,
ten nichts Böses im Schilde geführt. Er trug eme Buchse
mit Kohlenpulver bei sich.

Deutfchlcmd,
* Berlin , 28. November. Gestern haben in Berlin die

Ergänzungswatzlen zur S t a d t v e r o r d n e t e n v e r.
s a m m l u n g in der 3. Abtheilung stattgefunden. Es han.
delt sich um 16 Bezirke, von denen bisher 8 liberal , 7 sozrali-
stisch und einer antisemitisch vertreten war . Tie gestrigen
Wahlen haben eine bedeutende Verschiebungim Besitzstände
der Parteien zu Gunsten der Sozialdemokraten gebracht. An
Stelle der bisherigen 7 Mandate aus den in Frage stehenden
Bezirken gewannen die Sozialdemokraten 12. Autzeroem
sind sie in einem Bezirk an einer Stichwahl betheiligt . Da-
durch steigt die sozialdemokratische Fraktion in der Stadtver.
ordnetenversamrnlung von 28 auf 32 Mitglieder . Dre Lr»
beralen konnten vorläufig nur 2 Mandate erhalten und sind
außerdem an 2 Stichwahlen betheiligt, in einer mit dem An.
tisemiten Pretzel in einer anderen mit einem Sona ' isten.

— Berlin , 29. November. Die heute Nachmittag im
Abgeordnetenhause tagende Versammlung der Fischereiinter-
essenten beschloß nach einem einleitenden Vortrag des Re¬
gierungsbauraths Dröscher-Schwerin die Gründung eines
Bundes deutscher  B e r u f s f i s che r . Der Bund be-
zweckt die Schaffung einer sachverstälftwen Berufsstscherver-
tretung zur Herbeiführung einer llmgestaltung unzweckmä¬
ßiger Fischereigesetze, zur Herbeiführuna einer besseren Be-
auffichtigung der Raubfischerei, ziim Ausbau der sozialen Ge-
setzgebung für das Fischereigewerbeetc. Der Bund tritt mit
einer Mitaliederzohl von 1300 Bernst-fischern ins Lebew

* Chemnitz, 28. November. Die CH. Allg. Ztg ." erfahrt
von angeblich zuverlässiger' Seite aus Dresden das: der
Minister v. M e tzs ch seinen seit Langem gehegten Wunsch,
sich von den Staatsgeschäften zur"ck uziehen, am I .AprlI 1904
verwirklichen werde. Als Nachfolger gist noch immer der
sächsische Gesondte in Berlin Graf von Hohenthal.

=  M .-Gladbach , 29. November. _ Unter allgemeiner
Ttzeilnabme der Bürgerschaft wurden hier heute in Anwesen,
beit des Prinzen Eitel Friedrich ein Kaiser Friedrich-
Denkmal  und eine Kaiser Friedrich-Halle enthüllt.

schuß, den ein Pvlizeibeamter äbgab, getroffen und starb

* Bordeaux , 29. November. Die Ausständigen Hafen¬
arbeiter versuchten vor dem Stadthause zu demonstriren. ES
fand ein heftiger Z u s a m m e n st o ß mit der Polizei statt,
die von ihren Waffen Gebrauch machte und mehrere Demon-
stranten verletzte. ^ .. . . „ * • n ■ „ r*

^ Madrid , 29. November. Königin C h r r st l n e ist

^np ^ iAthen , 29. Nov. Als im Kgl. Theater heute Abend
die „Orestie" des Aeschylus in neugriechischer Uebersetzung
aufgeführt wurde, erhoben Studentenschvaren, wie schon kurz,
lich aus gleichem Anlaß , vor dem Theater stürmisch Protest
gegen die Aufführung in der Uebersetzung. Die Polizei
schritt ein und nahm eine Anzahl Verhaftungen vor. ^.re
Studenten wurden durch eine Feuerspritze vertneven . Die
Ruhestörer sammelten sich aber alsbald wieder vor dem
Hauptpostamt , wo es zu ernsten Zusammenstößen kam. Es
fielen Revolverschüsse . Eine Person soll er»
schossen  sein.

Ausland.
* Paris , 29. November. Nach der gestrigen Beerdig-

ungsfeier des Opfers der Krawalle vor der Arbeiterbörse, La.
fonf entstand zwischen Sozialisten und Republikanern eine
f ö r 'm l i che S chI a cht . Die Polizei mußte an mehreren
Orten einschreiten und Verhaftungen vornehmen.

— Lyon, 29. Nov. Nach einer Versammlung in der Ar-
beî sbörse veranstalteten mehrere Tausend Arbeiter und An-
gestellte Abends eine Straßenkundgebung  gegen dre
Stellenvermittler . Ein Gendarmeriesergeant wurde verwun.
det Ein Kohlen-Kleinhändler wurde von einem Revolver-

Sturmfchäden.
(Telegramme des Wiesbadener Gesteral-Aiizeigers.)

La Rochelle, 28. November: Der Orkan richtete letzte Nacht :
in der Stadt und der Umgegend erheblichen Schaden an. Man I
befürchtet, daß mehrere Fischerbarken unter  g egan gen
sind. , . , , ;

Paris , 29. November. Der gestrige Sturm hat im Hafen
von Cherbourg furchtbar  ge h a u st. Eine Frau wurde vom
Sturm in den Hafen geschleudert und ertrank. — Im Hasen
von Bajonne wurde ein Fahrzeug gegen einen Felsen geschleu-
dert. Die. aus 5 Mann bestehende Besatzung ist ertrunken.

Fiume, 29. November. In Onarnero wüthet ein furcht-
barer Sturm.  Die Schifffahrt wurde eingestellt. Mehrere
fällige Dampfer sind ausgeblieben. (

Biarritz, 28. November. Der Schooner „Eelaireur" wurde
bei einem heftigen Sturm gegen die Felsen von Bayonne ge¬
schleudert und in Stücke zersplittert. Die auS fünf Mann beste¬
hende Besatzung ist u m g e ko m me n.

Grubenunglück. Nach einer Essener Meldung wurde aus
dem Schacht Sterkrade durchs einen vorzeitig losgegangenen
Sprengschuß vier Arbeiter getödtet und zwei schwer verletzt.

Selbstmord eines Einjährigen. Wie der Vossischen Zeitung
aus Effenach gemeldet wird, hat sich der Einjährige Clausen aus
Hamburg von der 6. Compagnie des 94. Jnsanterm-Regimeitts
gestern Abend erschossen. Die Gründe sind anscheinend dienst¬
licher Natur . _ ,

Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gestern auf dem Zu-
ckerspeicher der Güterabfertigungsstelle zu Berlin . Mehrere
100 gefüllte Zuckersäcke waren dort zu einem hohen Stapel auf-
gerichtet, kamen ins Wanken und begruben zwei Steuerbeamte
unter sich- Einer derselben war auf der Stelle tobt, ber andere,
ber einen Bruch der Wirbelsäule erlitt, wurde M hoffnungslo¬
sem Zustande nach dem Krankenhause gebracht. ^ . .

Fm Cirkus Busch ist gestern Abend der bekannte Kunsffahrer
Mündner bei der Todesfahrt gestürzt. In dom Moment wo
sein Rad die Schleifenbahn verlassen sollte, um rm sollen
Schwung die 6 mächtigen Elefanten zu überspringen, verlor e
Fahrer die Richtung. Er kam zu Fall und überschlug ftdj mehr¬
mals, trug aber zum Glück keine lebensgefährlichen Verletzungen
davon. —

und glänzende Technik den Erfolg an seine Fahne zu heften,
und in den dröhnenden Applaus , den der Faiseur  ein¬
heimsen darf, mischt sich die weniger laute , aber um. so tiefere
Anerkennung des Dichters.

Der Inhalt des Dramas sei in kurzen Zügen wiederge¬
geben. Beyerlein führt uns nach einer keinen e'säststcherl
Garnison und schildert uns Leben und Treiben der dortigen
Ulaneneskadron . Dort ist der alte ehrenwerthe Volkharvt
Wachtmeister, dessen Tochter Klärchen den Leutnant voii
Lauffen liebt, während sie von dem Pflegesohn ihres Vaters,
dem Sergeanten Helbig umworben wird . Dieser glaubt ern
Anrecht aus sie zu haben, weil sie, ehe er zur Reitschule nach
Hannover abkommandirt wurde, halb und halb mit ihm ver.
lobt war . Klärchen aber weist Selbig bei seiner Rückkehr zu.
rück, da sie den Leutnant von Lauffen liebt . Mit ihm trifft
>sie Abends zusammen, nachdem der Zapfenstreich geblasen ist.
So ist es auch an dem Abend, an dem Helbigs Rückkehrm
die Garnison von den Unteroffizieren gefeiert wird.

Helbig, von Eifersucht gequält , dringt in die Stube fer¬
nes Leutnants , um von ihm aus Ehrenwort zu erfahren, wie
es mit Klärchen steht. Lausten weist den Untergebenen barsch
zurück. Da erblickt der Betrogene das Mädchen in Lauffens
Kammer, wo sie ihr Geliebter versteckt hält . Helbig. seiner
Sinne nicht mächtig, vergreift sich an dem Leutnant , wird
verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt.

Hier erhalten die Verhandlungen eine überraschende
Wendung, denn als Ankläger und Angeklagter den wahren
Sachverhalt nicht entbüllen wollen, erscheint Klärchm als
Zeugin und erklärt offen, daß der Streit um sie entbrannte
und daß sie in Lauffens Kammer war . Ter alte Wachtmer-
ster will sich auf den Verführer stürzen, wird aber von dem
VicewachtmeisterQueiß an dem Attentat auf einen Vorge-
setzten gehindert. ,

Im letzten Akt tritt der Vater dem Leutnant mit der Pi¬
stole^geaenüber, um sich von dem Verfiibrer seines Kindes
Genugthuung zu verschaffen. Als ihm der Leutnant die Sa-
tisfaktion verweigert , will er ihn erschießen, aber der Arm
fällt ibm kraftlos herab, die Disziplin bleibt Siegerin . Klär,
chen die dem Vater nachgeeilt, stellt sich auf die Seite des
Geliebten und bekennt sich als die allem Schuldme, die sich
Lauffen in die Arme geworfen habe. Dadurch rasend gemacht

schießt sie der Vater nieder, während draußen der Zapfen-
streich ertönt , der sonst die Stunde des Rendezvous ver¬
kündigte. , . , .

Der Dichter hat das Milieu ganz prächtig herausgearber.
tet und seine sämmtlichen Figuren mit absoluter Lebens¬
wahrheit ausgestattet . Den ernsten Grundton des dramati-
scheu Gemäldes mildern des öfteren humoristische Lichter, und
gerade diese Mischung von hell und dunkel brachte erne
große Wirkung hervor.

„Rosenmontagsstimmung " liegt über dem Stuck, aber
man wird durch die Arbeit auch lebhaft an das Erstlingswerk
eines Wiesbadener  Autors erinnert . Conrings „Dis.
ciplin"  hat dasselbe Mlieu und ganz ähnliche Figuren;
hier wie dort ist das Motiv der soldatischen Manneszucht,
welche bedingungslose Unterordnung des Menschen unter dre
starren Gehorsamsformen des militärischen Berufes ver¬
langt . kräftig angeschlagen. Es sollte uns freuen, wenn durch
den Erfolg des Veyerlein'scben Dramas die Bühnen nunmehr
auch auf ConringS „Disciplin " mifmerkiam würden. Dem
„Zapfenstreich" kommt übrigens die Aktualität des Stoffes
sehr zu Statten . Hüssener und namentlich Bilse haben Beyer,
lein vorgearbeitet — da kann's natürlich an Interesse nicht

Die Aufführung war unter Dr . R a u ch's trefflicher Re.
gie mustergiltig . Einen prächtigen Wachtmeister zeichnete
Herr Ki e n sch erf,  und neben ihm bot Herr Ru cker , der
weiberhassende Vicewachtmeister, einen lebenswabren Typus
aus den Unteroffizierkreisen. Ausgezeichnetwar ferner tcr
blasirte Graf Lebdenburg des Herrn Otto,  der bei all
seiner Frivolität im richtigen Moment Taft und Humanität
nicht verleugnet . Als polnischer Ostiziersbiirsche bot Herr
Kunz  eine köstliche Charge. Trefflich war die Rolle des
Lausten durch Herrn W i l b e I m y besetzt. _Herr Wuhelmy,
der mit der Größe seiner Aiifgaben erfreulich gewachsen ist,
fand in Frl . N o o r m a n n eine ante Partnerin Das Spiel
der jungen Dame ist von ursvrünalicher Wirkung : ichade
nur daß ihre Erscheinung nicht besonders zu fe'seln Werg.
Der Sergeant Helbig fand in Herrn B a r t a k die mutige
Vertretung , ebenso wurden die Offiziere di,rch d,e Her-en
S chu l tze, H a g e r , O h r t, sowie der erste Kriegsgerichts-
rath durch Herrn Roberts  passend repräsenstrt.

Das vollständig ausverkaufte Haus — auch das Orchester
war geräumt — bereitete dem gehaltvollen Werke eine glan-
zeiide Aufnahme und rief neben den Darstellern aucĥ Herr»
Direktor Rauch lebhaft vor die Rampen. Für diese saison
hat das Residenztheater seinen Hauptschlager gefunden. 9

Einen im Publikum weit verbreiteten Jrrtbum wollen
wir noch berichtigen: „Zapfenstreich" ist nicht , wie vielfach-
angenommen wird, Beyerleins dramatisches Erstlingswerl.
Er hat bereits zwei Stücke geschrieben, die sang- und klang-
los im Orkus verschwanden. Erst nach dem Erfolg des Ro¬
manciers wuchsen auch dem Dramatiker die Schwingen . Nun
ist er flügge und kann den Flug zur Sonne wagen. Glucr
auf ! SH-

# Konzert des Lehrergesangvereins. Das Referat mußten
wir wegen Raummangels für die nächste Nummer zuruchteu -

# Anton Weinberger, dessen große Gemälde-Kollektwu
1. Dezember, Vormittags 10V2—<1 Uhr im Kunstsalon Bwtor,
Taunusstraße 1 versteigert wird, hat kürzlich sür Herrn K°m
merzienrath Bartling , welcher bereits mehrere Werke.
Künstlers besaß, Wandmalereien, Rhein- und Mosel-Landschw4
ten darstellend, ausgesührt, welche dem Gartensalon des Herrn
Bartling sehr zur Zierde gereichen. Weinberger beherpcht o
Landschaftliche bekanntlich ebenso meisterhaft, wie das Gew
der Äier - und Jagdmalerei. .

# Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). -Reu ausgstte •
Collektion Arthur Mendel-Paris : „Sonntag Nachmittag m
ris ", „Studienkopf", „Nach Harise", „Mittag bei Saint -Elouv-
„Abend bei Charenton", "Studie", „Bei Charenton , »Em
Landstraße bei Ploiest", „Morgen-Aussing", „Pont-Äreu-
„Angebunden", „Aus Eapri", „Aubing bei München , «2 * *7.
nem Atelier", „Sonnenuntergang", „Bauernhof ber Muncye '
,Saint -Cloud", Studienkopf", „Sonnenuntergang , »Ew0M
bei Venedig", „Abend bei Mosach", „Sonnenuntergang be' ^
pri", „Aus Florenz", „Rumänffcher Schweinehirt , »Huhne
Hof bei Dachau", „Aus Eapri", „Picola Marina , „Am ~
bei Venedig", „Abend bei Mosach bei München - »P °̂ J .5",
(Bretagne)", „Waldstimmung ans Pont Aren , „PortMan
„Nachwittag bei Pont Aren", „Morgens bei Pont A"
„Abend bei Dachau", „Studienkopf", „Festgehalten, ,Markt
Rumänien" (im Ganzen 49 Nummern). Sascha Schnew

>„Macht und Glaube", ,Studienkopst, 7 männliche Achsttw
I P , Weber-Wiesbaden: „Dom in Mainz" (Kreuzgang), »̂
1 leben", „Abendsonnenschein" (Studie).
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Feuersbrunst. Man meldet uns aus Falkenau, 29. Novem¬
ber: Auf der St . Anto-u- und AgneAzeche wüthet ein furchtbarer
Brand, dessen Entstehungsursach« bisher nicht aufgeklärt ist.
Mit vieler Mühe gelang es den Brand zu lokalisiren, der großen
Schaden angerichtet hat. Der Betrieb der Zechen ist eingestellt

Kader als Lelcheuschäuder. Auf dem neuen Pester Fried-

Die Wiedertäufer oppcmirten bekanntlich gegen zu starke Be¬
tonung deS äußeren biblischen Wortes und Ueberschätzung des
kirchlichen Amtes. Wiedertäufer traten im 16. Jahrhundert in
fast allen Gegenden Deutschlands auf , so auch in Münster in
Westfalen. Hier ließ sich ein früherer Schneider namens Bo-
kold sJohann von Leidens zum König von Zion ausrufen . Nach>-

Hus der Umgegend
r. Vom Main , 30. November. Der Untermain zwischen

Flörsheim und Hochheim ist infolge der anhaltenden Regengüsse
nnü durch den Zufluß der angejchwollenen -Nebenbäche aus den
Ufern getreten und grenzt an dm Weinberge . Auch die Nidda
pberhalb Höchst ist ausgetreten und bedroht .die naheliegenden
Wiesen.

k Biebrich, 30. November. Anläßlich seiner Wiederwahl als
Stadtverordneter wurde Herrn H. Don ecke r am Freitag
Abends durch die Winkler 'sche Kapelle ein Ständchen gebracht.
Am Samstag Abend wurde die freudigst begrüßte Wiederwahl
des Herrn Bürgermeister Vogt  ebenfalls gefeiert und zwar
durch ein von genannter Kapelle improvisirtes Ständchen . —
Der Rhein steigt fortwährend , der Pegelstand Hierselbst trug
heute früh 3 Bieter ; hält das Steigen derat an , so wird der
Strom bis morgen früh aus den Usern getreten sein. VomOber-
rhein wird weiteres Steigen gemeldet.

h Rüdesheim, 28. November. In der gestrigen Sitzung
des Magistrats und der Stadtverordneten wurden aus aus»
denden 3 Kreistagsabgeordneten Herren Bürgermeister I . Al-
berti, Stephan Jung , und Joseph Moos wieder gewählt. So¬
dann standen noch zwei Punkte auf der Tage sordnung , von de¬
nen der erste, Geländeerwerb am Hochmauerweg, dahin seine
Erledigung fand, daß die Versammlung ihre Zustimmung gab
Sum Ankauf der erforderlichen Grundstücksparzellen von mehre¬
ren Besitzern zu verschiedenenPreisen , je nach Werth . Der 2.
Punkt, betr. Festsetzung des Gehalts für den Gemeindearzt,
konnte nicht erledigt werden, da die erforderlichen Vorberath¬
ungen noch nicht stattgefunden hatten . — Herr Regierungs-
nssessor Tr . Q u a s s o w s ki wurde von hier nach Hannover,
Herr Referendar Weber  von hier zur dienstlichen Verwend¬
ung nach Frankfurt a . M . versetzt.

— Aßmannshausen , 29. November . Sonntag , den 6. Dezem-
uer feiern Herr Bäckermeister Theodor Weitsch und dessen Gattin
Margarethe geb. Gindar, das Fest der silbernen Hochzeit. Möge
B dem noch rüstigen Paare vergönnt sein, auch das Fest der
goldenen Hochzeit feiern zu können.

s Braubach , 29. November. Gestern wurde durch den Gen¬
darmen aus Wieyer ein Landwirth aus Lyckershausen dem hie-
ßgen Amtsgerichtsgefängnitz eingeliefert . Derselbe war drin¬
gend verdächtig, sich eines Sittlichkeitsverbrechens schuldig ge-

zu haben. Heute wurde er jedoch wieder auf freien Fuß
gesetzt.

* Wiorms, 23. November. Der hier 6Y2 Uhr abends ankoin-
uiende Personenzug von Monsheim lief kurz vor der Station

einen auf das Einfahrtssignal wartenden Arbeitszug
1 drei Wagen des Personenzuges entgleisten. Menschen sind

^ucht verunglückt.

^ * SBieS b oben , 30. November.
BaugenoIIenräiatfen und Ihre Bedeutung für

r den ßausbefifj
^tete das Thema , über welches am Samstag Abend im

Enedrichshof " bei dem Besprechungsabend des Haus , uno
^rilndbesitzervereins der Geschäftsführer desselben , Herr

r a m e r , sprach. Da das Thema speziell auch für unsere
von aktuellem Werth ist, entnehmen wir den interessan-

a?  Ausführungen u . A. folgendes : Durch die Unterstützung
^Baugenossenschaften seitens des Staates und der Gemein.
e hat die Wohnungsfrage eine schärfere Form angenommen.

Wiesbadener Ge»eral-« »zei,er.

Hofe haben drei Mädchen im Wter von 11, 12 und 15 Jahren
seit längerer Zeit die Gräber frisch beerdigter Kinder geöffnet,
die Schmucksachen und Kleider der Leichen geraubt , dieselben
dann verkauft und dafür Näschereien erstanden. Die Kinder
sind verhaftet.

dem der Bischof von Münster die Stadt erobert hatte, wurde
Johann vonLeiden unter furchtbaren Martern in Münster hin¬
gerichtet und sein Körper gleich dem seiner Genossen Knipper-
dolling u. a. in einem eisernen Käfig an der Lambertikirche auf¬
gehängt. Diese Käfige, in denen jetzt lebensgroße Puppen ste¬
cken, sind noch heute zu sehen.

Man hat einen ganz falschen Weg eingeschlagen , indem man
sie zu einer soziale  n Frage für die Arbeiter gestempelt hat,
während sie Jeden aus der Bevölkerung angeht . Die Wohn¬
ungen seien jetzt im Allgemeinen so komfortabel eingerrchtet,
daß kaum darüber eine Klage erhoben werden könne . Diese
Einrichtungen bedingten eine theuere Miethe . Hieran trage
der Hausbesitzer keine Schuld , ebensowenig vertheuere er ab¬
sichtlich seine Wohnungen . In Wiesbaden  von einer
Wohnungsnoth zu sprechen, habe keine Berechtigung , wir
haben hier weder einen Wohnungsmangel , noch eine Wohn-
ungsvertheuerung . Man könne von einem Wohnungsüber¬
fluß sprechen, denn es stehen z. Q.  800 —900 Wohnungen leer.
Spricht man doch jetzt schon von einem kommenden großen
Krach. Dem Hausbesitzer fällt es schwer, Hypotheken zu er¬
halten , dieser Sorge sind die Baugenossenschaften enthoben.
Redner erinnert an einen Ausspruch des verstorbenen preußi-
scheu Finanzministers v. Miquel , der im Abgeordnetenhaus,
bei der Berathung einer Unterstützung von 2 Millionen Mark
für Baugenossenschaften sagte : „Eine derartige Bewilligung
werde die Verantwortlichkeit des Staates für das Wohn¬
ungswesen bedeuten und kann in den Conseynemen in viele,
viele Milliarden hineingehen . Einen solchen Finanzminffer
wird es in Preußen nie geben , der das gut beißt ." Der jetzt-
ge Minister denkt anders . In einer amtlichen Denkschrift
über die Wohnnngsverhältnisse der Städte Königsberg , Po¬
sen, Dresden , W i e s b a d e n , Straßburg werde bebauptet,
die Mietbspreise für die noch in sehr schlechtem Zustande be¬
findlichen Wohnungen seien übertrieben hoch und ein Ein¬
greifen des Staates im Interesse seiner Beamten nothwendig.
Für Wiesbaden müsse diese Behauptung entschieden zurückge.
wiesen werden . Die wirthschastliche .Krise iwm Jahre 1873
habe den Beweis geliefert , daß die Bmrgenasienschasten auf
Grund der Selbsthilfe wirtbschafilichen Rü -ffckfläaen nicht
gewachsen sind . Von dem Augenblick , wo Staat und Ge-
meinde Kapitalien zu billigem Zinsfuß zur Verfügung stell¬
ten , ist es anders geworden . 467 Bangenossensttafttn zählt
man beute , die meistens gleichzeitig Darlehens - und Konsum,
geschäfte zum Nachtbeil des gewerbetreibenden Bürgerthums
betreiben . Das Reich hat bis beute 38 M ' llstnen . die Lan¬
desversicherungsanstalten 103,4 Millionen Mark hierzu gege¬
ben , der Zinsfuß bei letzteren beträgt zumeist 3 Promnt , ober
er geht auch herab bis zu 11- Prozent . Unter dem 26. Sep-
tember 1903 richtete ber Vorstand an dst Landesverfi ^ erungs-
anstalt Hessen-Nassau in Kassel eine Eingabe um Bewilligung
eines Hvpotbekenkavitals von 50 000 Mck. und begründete
dies eingehend . Dem hiesigen Beamten -Vsthnunasverein
stellte die Anstalt ans seine Vereinsbäuser an der Kiedricher-
straße ein hypothekarisches Darlehen von 145 000 Mk. zur
Verfügung . Aus sein Gesuch erhielt der Verein einen ab.
lehnenden  Bescheid mit der Begründ " »«,, daß die Anstalt
nur solchen Vereinen Darlehen geben könne , deren Zwecke
überwiegend der versicherungsvflichtigen Bevölkerung Ar Gu.
te kommt . Ob diese Voraussetzung bei dem Beamtenwobn.
unasverein zutreffe , sei entschieden zu verneinen . Wenn Ge.
rechtigkeit und gleiches Recht für alle herrschen soll, dann müs.
sen auch den privaten Besstern dieselben Vergünstigungen
eingeräumt werden . Diese Vereine verlangen noch ganz an.
dere Vergünstigungen , wie Erlaß von Straßen - und .Kanali.
sationSkoffen . sowie sonstige Bauerleichterungen . Hiergegen
bat der Vorstand eine Einaabe an den Maaisffat gerietet.
Ein weiterer Schaden entsteht durch die Ge 'ellswasten da¬
durch. daß sie dem Hausbesitzer die besten Mietber entneben.
In Berlin . München , Danzig usw . sind es gerade diese Be-
omteuaenossenichaften , welche eigene Läden und Wirihstbasts-
lokalitäten besitzen und sich mit dem Vertrieb von Konsum-
artikeln befassen. Die Ladeninhaber bezahlen enorme Mie-
tben , damit die Genossen billig wohnen . Das ist Gemein-
nützigkeit im genoffenschastliiben Sinne . Interessant ist die
Aeußenmg des bayerischen Ministers v . F e i l i tzs ch, welcher
vor einigen Taaen bei der Berathung einer Petition um
staatliche Unterstützung eines zu gründenden Beamten-
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waarenhauses erklärte : Die Staatsregierung würde die
Gründung eines solchen Hauses als eine unerfreuliche wtrth-
schaftliche Erscheinung betrachten . Redner bemerkt zum
Schlüsse seines mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trags : Wir stehen denjenigen Baugenossenschaften , Beamten¬
wohnungsvereinen , die auf eigenen Füßen stehen, die die
Kämpfe und Sorgen durchkämpfen , die Lasten tragen , wie
wir Hausbesitzer , durchaus nicht feindlich gegenüber . Wir
kämpfen nur dagegen , daß Staat und Gemeinde aus Mitteln,
welche die Allgemeinheit aufbringt , irgend einer Maste von
Staatsbürgern Vergünstigungen zu Theil werden läßt . Der
zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtverordneter Si¬
mon Heß,  welcher nun die Leitung des Abends übernahm,
machte bekannt , daß der Correserent Herr Professor Dr.
Brunswick  leider verhindert sei, zu erscheinen. An der
sich anschließenden Diskussion betheiligten sich die Herren
Hamburger , Stadtverordneter Hartmann und Simon Heß.
Besonders wurden auch seitens des Herrn Heß die ethischen
Momente hervorgehoben , die sich bei derartigen Unterstütz¬
ungen ergeben . Man dürfte nicht zwischen den einzelnen
Menschenklassen die Kluft noch weiter machen, man müsse al¬
les vermeiden , was dies veranlassen könnte . Herr Hartmann
bemerkt u . A„ daß die bevorstehende neue Baupolizeiverord¬
nung noch schlechter werden solle, als die jetzige schon sei. Um
11 Uhr schloß Herr Heß den Abend , indem er für das rege In»
teresse namens des Vorstandes herzlichst dankte.

Confetti.
Die Consettischlacht war vor einigen Jahren uns noch stemd.

Auch die Vorjemr am Sonntag vor Andreasmarkt ist neueren
Datums , von den letzten Generationen eingeführt worden. Daß
aber diese Vorfeier eine so riesige Ausdehnung annahm, daran
sind doch nur Confetti , Pfaufeder und Federwisch schuld. , Die
Heiden letzten mußten verschwinden — leider sagen viele, Gott
sei Dank meinen die meisten. 'Es blieb nur das Confetti, wel¬
ches nun alles andere ersetzen muß. Trotzdem machte sich auch
in diesem Jahre eine gesteigerte Theilnahme an dem allgemei¬
nen Rummel bemerkbar . Die Wettermacher selbst halfen ja da¬
zu. Während die ganze vorige Wbchei unter dem Zeichen des
Regens stand, hatten wir gestern zum Schluß des Monats noch
einmal so einen rechten klaren, trockenen Novembertag. Schon
von 4 Uhr an stauten sich die Massen in der Langgasse, als
aber dann die Dämmerung hereinbrach , da wurde das Gedränge
lebensgefährlich. Kranzplatz und Mauritiusplatz waren die
Grenzen , zwischen denen die Menschemmaffenhin- und herwvK-
ten. Sorglos -Heitere Gesichter, sprühende Laune, neckender
Scherz , harmloses Ponssiren und heimlicher Flirt — so sah die
Confettischlacht ans . Als dann bei einbrechender Dunkelheit
aus allen Schaufenstern sich reiche Lichtstrahlen über die wo¬
gende Menge ergossen, da bot sich dem Auge ein Märchenbild.
Alle die schwarzen und blonden Mädchen — kirschroth« Lippen,
sprühende Augen und leuchtend« Confettisterne im Haar — ein
Bild zum Küssen! Aber auch das erlaubte die strenge Polizei
ebensowenig wie das Kitzeln, wenigstens in der Langgaffe. „Wte
kanste de mer dann nor de Hut vum Kopp erunner reiße ? Um
m e mol „Pardon " sägt der Oliwel. Gell, de bist vun iwer de
Hieh deh-aam ?" „Was , steck dein Kopp in Säckel, dann kimmt
der Kaaner dewieder oder bleib dehmn hinnerm Ose, wann de
pun Marzipan bist." „Gell , der will noch ebbes erans hun,
ei deß Gewirre " — baff, da flog das Confetti hin und her,
diesmal in Gestalt der Stöcke, bis ein dichter Menschenknäuel
die Streithähne trennte . Und es war hohe Zeit, denn da blitzt
eine Helmspitze auf, die gestrenge Polizei ist im Anzuge. Aber
wunderlich, die sieht heute gar nicht so strenge aus , im Gegem-
wegen: Helm und Mantelkragen sind mit Confettisternen
despegen : Helm und Mantelkragen sind mit Confettisternen
übersäet, und wo das Strenge mit dem Zarten , wo Starkes sich
und Mildes paarten , da giebt es einen guten Klang. Es sicht
auch zu pittoresk aus , die Pickelhaube im Confettischmuck. Bim,
bim, bim — — Bahn stei für die Elektrische. Das ist leichter
gesagt, wie gethan . Man muß schon mit den Fäusten und Ellen¬
bogen „schubbsen" und stoßen, damit es Luft giebt, während sich
in langsamem Tempo der Motorwagen durch die Massen
zwängt.

Die Gegensätze berühren sich, Leben und Tod, Frohsinn und
Trauer , wie eng nebeneinander wohnen sie im Leben! Da ge¬
hen still und ernst einige Damen vor uns her. Lange schwarze
Crepschleier dokumentiren äußerlich die tiefe Trauer . Unbeirrt
von all dem .Jubel und der sprühenden Lebenslust drängen sie
sich durch die scherzenden Menschen. Aber was ist das ? Wie
ein freudiger Dust liegt es über dem todestraurigen Schwarz.
Leichtes Confetti , leuchtende Sterne zieren den düsteren Crep¬
schleier und prunken erst recht lebhaft auf dem dunsten Hinter¬
grund . So stiehlt sich Hoffnung und Freude ins Herz. Unge¬
rufen , ungeahnt — sie kommt wieder, bald hier, bclld dort auf¬
tauchend, Confettisternen im Crepschleier vergleichbar, bis sie
endlich die Oberhand gewinnt . .

Bnm , — krach — wie das zischt und stanzt — ein Ueber-
müthiger hat einen Frosch angezündet und zwischen die Menge
geworfen. Erschreckt springen die Dämchen auseinander — es
war auch ein schlechter Witz, denn wie leicht konnte er ein Un¬
glück anrichten . Für die Andreasmarkttage wollen wir uns doch
lieber solche Scherze , die zu nahe ans Rohe grenzen, verbitten!

8 Einen Selbstmordversuch unternahm in vorvergangener
Nacht die 30jährige Frau des Taglöhners Zimmer,  Emser-
straße 40, indem sie ein ziemliches Quantum Essigsäure ttank.
lieber das Motto zur That werden uns folgende Einzelheiten
gemeldet: Der Taglöhner Z . saß bis gegen 1 Uhr in einer be¬
kannten Wirthschaft des Westends. Ws das Ehepaar seine Woh¬
nung ausgesucht hatte und der Ehemann sich schon mit dem
Auskleiden beschäftigte, ergriff die Ehestau nach einer Flasche
mit Essigsäure und trank diese bis auf den Boden leer. Die
Frau stürzte unter strchtbarem Schmerzensschrei auf das Bett
und der Mann lief rathlos zu den Hausbewohnern, die er von
dem Vorfall in Kenntniß setzte. Man reqnirirte zunächst die
Polizei und einen Arzt . Letzterer hielt es jedoch nicht für nö¬
tig , in dem vorliegenden Fall Hülse zu leisten, und erschien nicht
in der Wohnung der Lebensmüden. (Wir werden nochmals auf
diesen Punkt zurückkmninen.1 Endlich nach fast zwei Stunden
verbrachte man die Lebensmüde mittelst Droschke nach dem
städttschen Krankenhaus . Ter Taglöhnrr Z. war erst vor
kurzer Zeit von Biebrich nach Wiesbaden gezogen, seine Frau
hatte sich ein gerichtliches Verfahren , welches wegen Diebstahl
usw. gegen sie schwebte, sehr zu Herzen genommen und soll sich
schon längere Zeit mit Selbstmordgedanken gettagen haben. Die
Frau Z . hatte in Biebrich eine Monatsstelle inne und soll ihre
Herrschaft bestohlen haben- Die Untersuchungshaft, welche s.
Z . über sie verhängt war , wurde wieder aufgehoben, doch sollte
die Verhandlung demnächst vor der hiesigen Straflammer
stattfinden . Betreffs des Befindens der Frau Z. erfahren wir
noch, daß keine direkte Lebensgefahr vorhanden ist.
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* Personalien . Dem Konsul aragmten der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika in Wiesbaden I . B . Breuer  ist namens
des Reichs das Exequatur ertheilt worden. —> Der Regieruugs-
xath Dr . Lewald  aus Wiesbaden ist zum Oberregierungs-
gath ernannt worden, zugleich wurde ihm die Stelle des Di-
pngenten der ersten Abcheilung des Polizeipräsidiums in Berlin
übertragen.

* Kurhaus . Die für übermorgen , Mittwoch , projektirte
2. Ouartettsoiree des Knrorchesterquartetts kann infolge Er¬
krankung eures Mitgliedes desselben nicht stattfmden und wird
bis auf Weiteres verschoben.

* Königliche Regierung . In der Prüfung der RegierungA-
Superuumerare zu Eassel für den Regierungs^Sekretariats-
und Kassendienst im Bereiche der Provinz Hessen-Nassau haben
die Militär -S 'upernumerare Franz Ries  und Wilhelm
Schulz sowie der Civil-Supernumerar Karl Setztzephand
alle von hier, bestanden. — Der Rcgierungsbüreau -Hllfsarbeiter
Lindemann  ist aus dem Regierungsbüreaudienst geschieden.
i m . Die Ergänzungswahl zur Handelskammer für die satz-
pngsgemäß .ausscheidenden Herren Kommerzienrach Fehr-
Flach,  Hotelbesitzer Heinr . H a e f f n e r und Kaufmann Louis
Schild fand heute Vormittag 11 Uhr im Stadtverordnetensaale
-es Rachhauses statt . Vom 470 wahlberechtigten Firmen wa¬
ren 54 vertreten . Es wurden die Herren Fehr -Flach und Haefs-
ner mit sämlmtlichen 54 und Herr Schild mit 53 Stimmen wie»
dergswählt , 1 Stimme fiel auf Herrn G . Glaser. Als Wahl¬
kommissar fungirte Herr Fabrikant C. W . P o t h s , als Schrifb-
führer Herr Kaufmann Josef H,u p f e l d und als Stitmnen-
zähler Herr Weirchändler Hugo R o se n st e i n.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 29. November
hier angemeldeten Fremden beträgt 120505 Personen ; 43456 zu
längerem und 77049 zu kürzerem Aufenthalt angemeldete Per¬
sonen. Der 'Zugang in der letzten Woche beträgt 1075 Perso¬
nen, 331 zu längerem und 744 zu kürzerem Ausenchalt.

* In das Handelsregister wurde eingetragen : Kurhaus für
.Nervenkranke von Dr . Jedor P l e ss n e r , Wiesbaden. Unter
dieser Firma betreibt der praktische Arzt Dr . med. Fedor
Plessner zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe.

* Preußische Klajsenlottcrie. In der Samstag -Nachmit-
tags -Ziehung der 5. Klasse der Preußischen Lotterie wurde die
iNr . 102,968 mit 1000 JL  und der Prämie von 300,000 JL  ge-
zogen. Der Hauptgewinn von 500,000 JL  bleibt in Berlin und
auch die Prämie bleibt in Brandenburg.

* Kaiserpanvrama . Dieses Kunstinstitut erweist unzweifel-
.haft der Wissenschaft, und der allgemeinen Blldung einen großen
Dienst durch die Vorführung seiner naturwahren photoplastischen
Ansichten und ist ein großartiger Repräsentant dieser Kultur¬
eroberung . Hier werden wöchentlich wechselnd die Sehenswür¬
digkeiten der ganzen Erde zur Anschauung gebracht und es ist
in der Tlhat ein hoher Genuß , bequem auf einem Stuhl sitzend,
diese herrlichen Auftiahmen auf Glas in einer zauberhaften Pla-
stik, Perspektive und wunderbaren Farbentönung an den Augen
porüberziehend wahrnehmen zu können, für ein äußerst niedriges
Eintrittsgeld . Es ist daher kein Wunder , wenn der Besuch stets
ein sehr großer ist ; wer einmal dort war , wird immer wieder da¬
hin zurückkehren. Das Programm dieser Woche enthält wieder
zwei hochinteressante Reise-Chklen: Nr . 1 Prag mit Umgebung
und Nr . 2 Der Kaiser Wichelmskanal mit Blumenkorso und Flot¬
tenmanöver.

* Residenztheater . Mehrseitigen Wünschen entsprechend fin¬
det morgen Menstag die 6. Aufführung von Sudermanns Ko-
znödie „Der Sturmgeselle Sokrates " statt.

* Konzert Camstatt. Wlir bringen hiermit nochmals das
heute, Montag Abend im großen Casinosaale stattfindende, in
jeder Beziehung hohes Interesse erweckende Terzettkonzert der
Damen M . Pfeisfer -Rißmann und M . Haas aus Mainz , sowie
unsrer hiesigen Konzertsängerin T . Canstatt in empfehlende Er-
innerung.

* Sascha Schrreideir-Bortrag . Der Vortrag des Kunsthi¬
storikers Dr . Wolfram Waldschmidt über Sascha Schneider , fin¬
det morgen Dienstag , 1. Dezember (nicht wie irrthümlich gemel¬
det Mittwochs Nachmittags 4 Uhr im Kunstsalon Banger , Tau-
nusstraße 6 vor den ausgestellten Originalen des Künstlers statt.

* Rheinschifffahrt. Die Rhederei August Waldmann Bieb¬
rich hat den Doppelschraubendampfer „Telegr .aph" käuflich er¬
lworben. Das Boot ist bekannt als eines der am schnellsahren-
sten des ganzen Rheines und soll hauptsächlich zu Extrafahrteu
bis zu 100 Personen , wozu es sich besonders gut eignet, benutzt
werden.

* Einen schrecklichen Tod fand in der Nacht von Samstag
auf Sonntag ein 35jähriges Dienstmädchen Namens Ottilie
P ., welches bei einer hiesigen Herrschaft im Kurviertel
in Stellung war . Das Mädchen war vor einigen Wo¬
chen erst von ihrem Heimathsort Langenschwalbach hier zu-
gezogen. Der Herrschaft war der Zustand des Mädchens aus¬
gefallen, doch> als die Hausfrau das Mädchen nach ihrem
körperlichen Befinden fragte, gab sie eine verneinende Antwort.
Am Samstag Abend zwischen 10 und 11 Uhr hatte die Herr-
schaft, welche noch nicht zu Bett gegangen war , das Verschwin¬
den des Mädchens bemerkt. Die Münsarde , in welcher die
P . schlief, war leer und das im Dachgeschoß befind-
liche Closett war von Innen verschlossen. Da auf wiederholtes
Rufen keine Antwort gegeben wurde, sah man sich veranlaßt,
die Polizei in Kenntniß zu setzen. Diese erschien; denn auch
bald mit einem Schlosser, welcher die Thüre des Closetts ge¬
waltsam öffnete. Ein entsetzlicher Anblick bot sich hier den An¬
wesenden. Das Mädchen lag errtseelt auf dem Boden in einer
Blutlache schwimmend, während ein neugeborenes Kind eben¬
falls tobt im Closettbecken vorgefunden wurde . Die Aermste
muß schwer mit dem Tode gekämpft haben, worauf verschiedene
Anzeichen hindeuten. Der requirirte Arzt stellte als Todesur¬
sache Verblutung fest. Ein Verbrechen liegt nicht vor . Die
Leiche der P . und die des Kindes "wurden noch in der Samstag-
Nacht nach der Leichenhalle des alten Friedhofs gebracht. Die
gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet und es wird jedenfalls
eine Obduktion der Leiche erfolgen.

— Concurrenz -Bküthe. Ein neu etablirter Bäckermeister
in einem Nachbarorte Wiesbadens empfahl sich aufs Angelegent¬
lichste bei einer neu zu erwerbenden Kundin ; dieselbe lehnte ab,
was ihr aber nichts half, da der Bäckermeister nicht locker ließ.
Darauf entgegnete die Frau : „Ich kann keine Waare von Ih¬
nen nehmen, da ich meinem seitherigen Lieferanten noch Schul¬
den zu zahlen habe." - „Run , wie groß ist der Betrag ?" —
„So und so viel", entgegnete die Frau . „Gut , hier hawe se
des Geld, bezchle Sie den und ich liefre von jetzt ab di-
Waare ." — Was kann man mehr verlangen ? >

z. Achtung vor Taschendieben! Die Wiesbadener Kerb, un¬
ser allbeliebter Andreasmarkt , steht bevor und bekanntlich
herrscht an diesen Tagen auf dem Markte ein ganz außerordent¬
liches Gedränge . Das machen sich die Langfinger, die zahlreich
an diesen Tagen in unserer Stadt weilen, zu nutze, und die
große Anzahl von Portemonnaies , Börsen usw., die >an den An¬
dreasmarkttagen gefunden werden, beweisen, daß die Beute der
Langfinger keine Geringe ist. Darum Vorsicht! Vor allem soll
man seinen Ueberzieher, Riock usw. zugeknöpft halten. Ferner
fülle man seinen Geldbeutel nicht allzu sehr, und wenn irgend
möglich, weise man ihm einen anderen Platz an als die Hosen¬
tasche. Dieselbe Vorsicht soll man auch in den Wirthschäften
nicht außer Acht lassen.

z. Schlägerei. Auf dem Msauritiusplatz entstand m der
Sonntagnacht eine solenne Keilerei, wobei das Messer wieder
in Aktion trat . Infolge mehreer Stiche mußte sich einer djer
Bethelligten im städtischen Krankenhaus verbinden lassen.

r. Der unbekannte Tobte. Die Persönlichkeit des gegenüber
Station Curve am Freitag Abend aufgefundenen Todten ist bis
jetzt noch nicht bekannt. Auch die Todesursache ist noch nicht
ermittelt.

Kuryerein.

Der Vorstand des Wiesbadener Kurvereins hielt am letz¬
ten Samstag , Wends 8J Uhr , im Saale des Hotel „Hahn"
eine Sitzung ab , zu welcher sich9 Herren des Vorstandes ein¬
gefunden hatten . Nachdem durch den Sekretär des Kurver¬
eins die Protokolle der letzten Borstandssitzung und der Ge¬
neralversammlung zur Verlesung gebracht worden waren,
theilte der Vorsitzende, Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Pfeif-
f e r mit , daß er , wie es in der Generalversammlung angeregt
worden war , Herrn Knrdirektor v. Ebmeyer  zum Wieder¬
eintritt in den Kurverein eingeladen habe und daß dieser sei¬
nen demnächstigen Beitritt versprochen habe . In der

Bcidhausangnlegenheif
habe er an den Magistrat das Ansuchen gerichtet , die Mo¬
delle öffentlich auszustellen . Diesem Ansuchen werde bekannt-
lich in der Zeit vom 6. Dezember und folgende Tage entsproch¬
en. Auf die

ksnisircigs
die hierauf angeregt wurde , ging der Vorstand nicht näher
ein , da in dieser Angelegenheit nichts Neues vorlag oder be¬
kannt geworden war . Seinem Versprechen gemäß hat der
Kurverein f. Z . mit dem Rennklüb eine Versammlung ein¬
berufen , deren Ergebnisse bekannt sind. Eine längere Debat¬
te entspann sich hierauf über die Frage der

mötsorologilcftön Beo ciäitungen
die der Kurverein bisher hat vornehmen lassen. Augenblick,
lich ist in diesen Beobachtungen ein Stillstand eingetreten,
da der Herr , der diese im Austrage des Kurvereins vorzuneh¬
men hatte , Wiesbaden verlassen hat . Auf Vorschlag des
Herrn Dr . P l e ß n e r beschließt der Vorstand , den Schrift-
führer des Naturhistorischen Vereins , Herrn Dr . Grün-
h u t zu ersuchen, die Abfassung des jährlich erscheinenden
meteorologischen Berichtes auf Grund der Daten , die der Na.
turhistorifche Verein dem Kurverein zu liefern sich bereit er¬
klärt hat , zu übernehmen und ihm für diesen Zweck die bisher
aufgewandten Mittel , etwa 800 Mark , zur Verfügung zu
stellen . Dem Antrag des Herrn Maier , der bisher die meteo¬
rologischen Beobachtungen angestellt bat , ihm die Instrumen¬
te des Vereins für 100 Mark zu überlassen , wird auf Antrag
des Herrn Dr . Pleßner nicht entsprochen . Dieselben sollen
vielmehr Herrn Dr . Grünhut übergeben werden , falls dieser
den Antrag des Kürvereins acceptirt.

^oftrasber ' cftf
! Daraus wird die Anfrage des Vorsitzenden , ob der
Jahresbericht , der bis jetzt noch nicht erschienen sei, nachträg¬
lich noch gedruckt werden solle, in bejahendem Sinne beant-
wartet . Man hielt dies für nöthig , da verschiedenen Perso¬
nen , die Zahlung der Beiträge verweigert haben mit der Be¬
gründung , man wisse ja gar nicht , was der Kurverern m
vergangenen Jahre geleistet habe . Das in der Wrlhelm-
straße befindliche

V?ettsrftäu5cften
soll erweitert werden . Zur Beschaffung der nötbigen In¬
strumente sind 4—500 Mk . erforderlich . Dem Pe -em ist,
wie der Vorsitzende mittheilt , von dem Magistrat die Mittheil,
ung zugegangen , daß das städtische Badbausprojekt nahezu
vollendet sei, außerdem daß die Errichtung einer

uusntgs ' tlicften ürinkftafi nn
an der A d l er q u e ll e, wie sie der Kurverein angeregt hat,
weder gleich noch später verwirklicht werden könne . Diese
Ansicht kann der Vorstand des Kurvereins nicht zu der feurig,
en machen , da die Adlerquelle 70 000 Liter täglich mehr pro-
duzirt , als gebraucht werden wird . Der Magistrat lall basier
nochmals ersucht werden , im Hinblick auf den verhiltmß-
mäßig großen lleberfluß an Wasser eine unentgeltliche
Trinkstation an der Adlerguelle zu errichten . Geh . San .-
Rath Dr . P f e i f f e r macht dann die Mittheilung , daß von
einer Seite der Wunsch nach Errichtung eines

CngliWien Konhilofes
in Wiesbaden laut geworden sei. Da der Vorstand des Kur-
Vereins ebenfalls der Ansicht ist, daß es für Wiesbaden von
ganz großer Bedeutung sei, wenn sich eine Vertretung '̂ oer
englischen Regierung bier befinde , wird beschlossen. auf die
Errichtung eines englischen Konsulates nach Kräften hinzu-
wirken . Zu diesem Zwecke soll sowohl eine im Hotel „Rose"
aufliegende Petition an die englische Rcgieriina von Seiten
bes Kurvereins unterzeichnet , als mich die Kurverwaltung,
und der Magistrat ersucht werden , dieserhalb bei der engli¬
schen Negierung vorstellig zu werden.

RiiHoha ,f e.
Auf Anregung des Vorsitzenden beschließt der Vorstand

weiter , an die Kurverwaltung das Ansuchen zu stellen , von
der beabsichtigten Dermiethunq des an der recksten Seite der
neiken Kolonnade liegenden Raumes , in dem sich früher die
Wilhelmsquelle befand , abzusehen und diesen in eine Ruhe¬
halle umzuwandeln.

Segen das Schleppenfragen.
Auch einem Antrag des Herrn Dr . L i p p o t wird statt¬

gegeben , wonach die Kurverwaltung ersuckft werden soll,
durch Anbringung von geeigneten Plakaten dem Tragen von
Schleppen im Kurgarten und Kochbrunnen entgegen zu ar¬
beiten.

(Schluß folgt.

W 3 ‘fqn»

* Die Bezirks -Synode verwies heute den Entwurf ei-
ues Kirchengesetzes  betreffs Erhebung von Kirchen- ' ,
steuer zur Vorberathung an eine neungliedrige Kommission.
Näherer Bericht folgt.

Letzte Telegramms
FamMendrama.

Berlin , 30. Nov . Eine furchtbare Blutthat rief gestern
Morgen in dem benachbarten Tempelhof eine große Aufreg¬
ung hervor . Dort tödtete der 38 Jahre alte G stnurth
Dreybrodt  seine 34jährige Frau durchBeilhiebe »nd be.
ging dann Selbstmord durch Sturz aus dem Bodenfenster.
Dreybrodt lebte von jeher mit seiner Frau in Unftieden.

Zum Fall Kwilecki. . |
Berlin , 30. November . Wie das Kl . Journ ." erfährt , >

hat Graf Hektar Kwilecki  seine Zustimmung zur Aufnah¬
me einer neuen Hypothek -Anleihe auf Wroblewo gegeben , die
in den letzten Tagen unter seiner persönlichen Garantie ab¬
geschlossen worden ist. .

Ein Hochschüler als Einbrecher.
Wien , 30. November . Die Polizei verhaftete den 27-

jährigen Hörer der technischen Hochschule. Paul I a g o dis ck.
weil derselbe , seinem eigenen Geständnrß zufolge , mitteist
Einbruches in Agram Baargeld und Werthpapiere m Hohe
von 66 000 Kronen entwendet hat . Interessant ist, daß der
Diebstahl in Agram noch nicht entdeckt wurde und die P uzei
die Verhaftung nur deshalb vornahm , weil sich Jazodlsch
durch Verkauf der Werthpapiere verdächtig gemacht hat.

Dir Währung in Serbien . , \
Belgrad , 30 . November . Hier cirkuliren unkontrollir-

bare Gerüchte über weitere bevorstehende ernste Ereig¬
nisse.  Die Königsmörder sind erbittert darüber , daß der
König sich infolge ausländischer Einflüsse von ihnen abmwen-
den beginnt . In einer geheimen Versammlung hvchlosien
sie, diesen Zustand ntd£)± zu dulden , sondern den König zu
zwingen , sich auf ihre Seite zu stellen.

Dammrutsch.
Stuttgart , 30. November. Auf der Härtsseldbahn hat in¬

folge der fortgesetzten Regenfälle zwischen den Stationen Waw-
Hansen und Ebnat ein bedeutender Dainmrnt  sch stattgeimi-
den. Die Rutichstelle hat eine Länge von 70 Metern Der
Damm hatte an der beschädigten Stelle eine Hohe von 12 Mie¬
tern . Der Telephonbetrieb ist gestört. Der Fährbetrieb wird
durch Umste igen fortgesetzt._ _ _ _
Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fut
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaier;  fm
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  sammtlich M

Wiesbaden.

Hinweis : Der gelammten Auflaae unseres Dbives ilt ein Proipecl
von Berich . Grevömichl in Lübeck, Petr. Die Deutsche Patrioten.
Lotterie , beigefügt, worauf wir hiermit ausmerksam machen. d7./8i

prim, Kummi-sielminen-
und Regenmäntel,
abwaschbare , wasserdichte

Damen-Schürzen
von 2  Mk . an.

Kinder-SchUrzen
•von 75  Pig . an.

Portemonnaies
sehr billig,

empfehlen

Baeumeher & Co.,
Königl . Hoflieferanten , 1142

Ecke der Schöt * nhofstrasse und Eanggasse.

/
QUAKER

Gute Laune herrscht im Hause bei täg-
liebem Genuss von Quaker Oats—nur echt
in Packeten mit der Quaker Schutzmarke.
Für die Familie schmackhaft, stärkend und
leicht verdaulich. Für die Köchin leicht
und mannigfaltig zu zubereiten.

Quaker Oats
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StfiwuryeriditS'Sißung vom 30. llovemder.
Wissentlicher Meineid.

Der Vorsitzende Herr Landgerichts-Direktor Geh. Justizrath
Krau eröffnet kurz nach 10 Uhr die Sitzung.

Die Angeklagte, die ledige Privatiere Clara Zitzmann von
Eisenbach stand im Vorjahre bereits vor dem Schwurgericht.
Damals war ihre Ladesrist nicht eingehalten worden und sie
oder ihr Vertheidiger machte, da keine Zeit geblieben war, sich

•auf die Verteidigung genügend vorzubereiten, von dem Rechte
. Gebrauch, die Vertagung des Termins zu verlangen. Die be¬
reits im reiferen Alter stehende gichtbrüchige und beim Gehen
sich eines Stockes bedienende Angeklagte befand sich bis dahin
in Untersuchungshaft, auf Antrag jedoch beschloß in dem frü-
Heren Termine der Gerichtshof, sie aus der Haft zu entlassen,
weil nach ihrer Persönlichkeit ein Fluchtverdacht nicht als vor¬
liegend erachtet werden könne. Das zweite Mal begegnete uns
die Angeklagte als Zeugin vor der Strafkammer in einem wi¬
der ihre derzeitigen Hausgenossen, einen Müller und seine Ehe¬
frau aus Eisenbach wegen Eigenthums-Vergehens anhängig ge¬
machten Verfahren, und bei dieser Gelegenheit gelangten neben
den persönlichen Verhältnissen der heute Angeklagtenauch die
Thatumständczur Erörterung, welche sie heute auf die Arme-

■sünderbank gebracht haben. Fräulein Zitzmann — sie isteine ge¬
bildete Person und scheint einst bessere Tage gesehen zu haben —
kaufte vor nicht allzulanger Zeit mit recht ungenügenden Mitteln
«ine in der Nähe von Eiscnbach belegene Muhle im Subhasta-

tionstermtne. Selbst konnte sie dem Betrieb nicht vocstehen, sie
schloß daher mit dem früheren Eigenthümer einen Vertrag ab,
nach welchem dieser den Betrieb selbstständig übernahin und ihr
in der Mühle nur einige Zimmerchen überlassen resp. ihr auch
die Beköstigung gegeben wurde. Die Mittel jedoch, über welche
Clara Zitzmann verfügte, reichten nicht aus, ihren Verpflichtun¬
gen nachzukommen. Sie wurde verklagt, verurtheilt zur Leistung
des Offenbarungseides vor Gericht geladen, weil sich Berrüö-
gensstücke zuv Befriedigung der Gläubiger nicht vorfanden und
soll dabei ein Vermögensverzeichniß, welches unvollständig war
als richtig beschworen haben. — Die Frau ihres Müllers, neu¬
gierig wie Evastöchter nun einmal sind, gestattete sich eines Ta¬
ges während der Abwesenheit der heute Angeklagten einen Ein¬
blick in deren Schreibtisch und sie fand dabei eine nicht allzu¬
erhebliche Geldsumme vor, welche nicht in dem als richtig be¬
schworenen Verzeichnisse ihrer Vermögensstücke aufgeführt war.
Die Frau entwendete nach der wider sie erhobenen Anklage—
nebenbei bemerkt— einen Theil der Geldbetrages. Die Clara
Zitzmann jedoch soll zur Zeit ihres Manifestationseides den Be¬
trag besessen haben und sich deshalb des wissentlichen Meineids
schuldig gemacht haben. — Das ist im großen Ganzen der
Thatbestand.

Standesamt Biebrich,
Geboren: Am 18. November: dem Heizer Daniel Kost e.

S . — 18. dem Schlosser Bernhard Alfred Goldmann e. T. —
21. dem Packer Georg Groß e. T . — 23. dem Schlosser Fried¬
rich Wilhelm Richard Hennig e. T. — 23. dem Taglöhner
Friedrich Wilhelm Kreie e. T . — 23. dem Lokomotivführer
Franz Jakob Hauswald e. S . — 23. dem Wagenführer August
Diedrichs e. S . — 24. dem Rektor Hermann Michaelis e. T.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Theodor Müller und die
Marie Karoline genannt Elisabeth Fuhr, beide hier. — Der
städtische Rohrmeister Friedrich Karl Christian Rupp und die
Marie Johanna Minna Presber , beide hier.

Verehelicht: Am 21. November: der Taglöhner Wilhelm
Blum, und Luise Wilhelmine Maurer beide hier. — Der Tag¬
löhner Bernhard Knmpnich und Margarethe Katharine Wir-
schinger, beide hier. — 22. der Wirth Reinhard Korn und Luise

s Aull, beide hier. — 25. .der Landwirth Karl Friedrich Adolf
I Güttler zu Wiesbaden und Elisabeth Magdalene FranziskaSchneider hier. .

Gestorben: Am 23. November: Gottlieb Christian Scher-
muly, 8 Wochen alt. — 23. eine weibliche Todtgeburt. — 34.
Ferdinand Adglf Schäfer, 3 Monat alt .. — 26. der Privatier
Julius Gerber, 72 Jahre alt. — 26. der Bahnwärter a. D.
Johann Spengler, 67 Jahre alt.

Bekanntmachung.
Sonntag , den <>. Dezember d. Js. , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden infolge eingelegten Nachgebols
in dem Gasthaus von F . Horne in Königshofen eine
grössere Anzahl LLiesen in der unteren Theis (Königs-
hoser Gemarkung), sowie im Trockeuborn (Rambacher
Gemarkung) auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 30. November 1903.
1125 Die Direktion

der städt. Wasser», Gas - und Elektr. Werke.

850/211 Man verlange ausdrücklich IHAGGI ’s Würze!

Sr v/
weil sehr ausgiebig!

— Nicht mitkochen, erst beim Anrichten beifügen. —

Königlichem  LchaWele.
Dienstag , den I . Dezember 1903

14. Vorstellung. 262. Vorstellung. Abonnement C.
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte Herr Kalisch.
DeSdemona, seine Gemahlin . . . . Frl . Brodmann.
Jago, Fähndrich . Herr Müller.
Emilia, seine Gattin . Frl . Schwach.
Casiio, Hauplmann . Herr Klarmüller.
Rodrigo, ein edler Benetianer . . Herr Henke.
Sobooico Gesandter der Republik Venedig . Herr Schwegler.
Monlano, Stalthalter von Cypern . . Herr Engelmann.
Ein Herold . Herr Schmidt.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und
Venttianische Nobili. Cyprioten. Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.

der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit: Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 6. Akte finden Paulen von 12 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9’/« Uhr.

Mittwoch , den 2 . Dezember 1903.
14. Vorstellung. 263. Vorstellung. Abonnement A.

Gasparoire.
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Geuse.

Musik von C. Millöcker.

WALHALLA- THEATER , WIESBADEN.
Mittwoch, 2. December 903 . _

WM" Kur ei ima 1 i » es Gastspiel.
OTERO . .

M. Paul FRANCK le cel^bre Mime — M LEONI du Lyric - 1
__ __ _ Theätre de Londres . _ _

L ’IMMENSE RUCCäS L, 4L CHCL1P1
1, 1, nes  Espagnoles de M. Franquet , Mus que de M. Ed . Mathe.
- n pTEHO jouera le röle de LA CHULAPA qa’elle a cree

F&ris. MM. Paul FRANCK et L^ ONI interpröteront les roles
1U“3 ont ereös ü Paris . Les au res roles par M">°» PACECITA

8* Paule d’ARTIGNY . MM. JAHYER , STEBLER ete.
pk - GUITARISTES & M.ANDOLINISTBS. __
JA P E T R . Comödie en un acte de M Felix DUQUESNEL.
^ AUBEL jouera le röle de LUCIENNE . — M. PAUL

RANCK. jouera le röle de JOSEPH Les autres roles par
/ "ülPaule d’ARTIGNY et MM. JAHYER et Robert CASA.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 1. Dezember udi3.
81. Abonnements-Vorstellung. Abannemenls-Billets gültig.

Zum 6 Male:
Der Sturmgeselle Sokrates.

Komödie ln 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

INTERMÖDE.
MQnl ° NI ckaus ses chansons modernes qu’il a crees ä PARIS

SCENES& DANSES ESPAGNOLES MUe . OTERO.
__ M. ARAGON, le ceiebre Danseur Espagnol.
P le GRAND SUCC&S R £ V E D ’ OEKTM.

u0n,' me  i ^ rique en un acte de M. Paul FRANCK . Musique
Ed. MATHfi Mlle OTERO jouera le röle de la STATUE

creÄt ^ M. Paul FRANCK jouera le röle qu’il a
| * a Paris. — M. LEONI chantera le röle qu’il a cree ä Paris.

I I E l 'S B S
en 1 acte de M. Daniel DARC. Jouee par MM. JAHYER,
CASA — Mmea AUBEL , Paule D’ARTIGNY ._

Ordre du Spectacle : 1 Les Rieuses ; 2. Reve d’Opium;
' 3. Tute,mfede; 4. La Peur ; 5. La Chulapa.

p t6lSe  der Plätze zum einmaligen Gastspiel La belle Otero:
oazeniumjQj,® Mk. 8.—. Fremdenloge Mk. 6.—. Orchestersesse.

Prem .) Mk- 6-- . Seitenbalcon Mk. 6.—. I . Pa .k-tt Mk. 5.—.
Ejjj, en ?|r Mk . 4,—. II . Parkett Mk. 4.—. Parterre Mk. 2.—.
bi8 Mb :. 1.50. Vorverkauf von heute ab Vormittags von 11
-- Ohr an der Theaterkasse . 987

läßt ihre
GarderobeAe elegante Herrenwelt

^jährig renommirien Maaßgefchäft von
«tbei, ' Podium, früli. Zuschneider. Lllalgasse1 Vdh. 3 St., r.
- tn- Preis 25 Mk ein -Anzug. Speziell für Kunden, die
^ selbst stellen 481

la € ras »Coke $ la
« “JOfebr billig, sowie Braunkoblen-Briguetts und prima Buchcn-

gespalten, kein Absallholzä Ctr. 1 Mk 30 Psg empfiehlt
^üson 2345. I» . Cramer , Feldstr . 18 .

Herr v. GrabowSki, Landralh , , . Rudolf Barlak.
Albert Hartmeycr, Zahnarzt . . . Georg Rücker.
Seme Frau . . . . . Clara Krause.

Rem'hold, ) b°id°r Sohne ^
. Haus Wfihclmy.
. Paul Otto.

Freiherr v. Lauken-Neubof . . , . . Gustav Schnitze.
Stenzcl, Steuer-Jnspektor a. D. . . Hermann Kunz.
Dr. Borelius, Ovcrlehrcr . Rcinhosd Hager.
Tomaschek, Kaufmann. . Friedr. Koppmann.
Dr. Markuse, Rabbiner . Otto Kicnschcrf.
Siegfr, d dessen Sohn . Ârthur. Roberts,
Makrocky, Wirth im „Deutschen Reichsadler" . Tdeo Ohrt.
Höftke Wirtb in der „Preußischen Krone" . . Arthur Rbode,
Die blonde Jda . . . . . Käthe Erldvlz.
Em Dienstmädchen . . . Else Noorman.
Ein Amtsdiencr . . . . , , . Alfred Jonas.
Enie Frau mit Zahnschmerzen . , . Minna Agte.
Em Herr. . Frieder. Tegener.
Ein Mädchen . . . . . . Wally Wagener.

I

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Dezember er., Mittags 12 Uhr, werden

in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Tafelklavier, 1 Symvhonium, 1 Billiard, 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Eisschrank, 1 gr. Bücherschrank, 1 Sopha,
1 Kanapee, 1 gr. Spiegel. 1 Waschtisch, 1 Kommode, 1 runder
Tisch, 1 Ladenschrank, 1 Nähmaschine, 1 Theke, 1 Büffet, 1 Tisch
eichen, I Glasschrank, 1 Kommod? mit Marmorpl., 1 Schreib-
sekrctär, 1 Damenschreibtisch, I Sessel, 300 Flaschen versch. Weine,
4 Faß Branntwein, 1 Pavvdeckelschneidmaschine, 1 rhein. Zirkular-
pumpe mit Zubehör, 1 Prilschwagen und ein Halbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert, 1162
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Ort ocr Handlung: Eine Kleinstadt im äußersten Olten
Zeit oer Handlung: Die zweite Hälfte der Snbzigerjadre.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Begmn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Ansang'7 Uhr. — Ende nach 9' /t Uhr.

Mittwoch , best 2  Dezember 1903.
82. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 4, Male:
Novität. Z a p f e n ft r e i ch. Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Fron , Adam Beycrlein.
In Srene gesetzt von Dr. H. Rauch.

jeder Preislage. Optische Anstalt C . Möhn
Wjirnujlimi , ( J >ch. C. Krieger ) , Langgasse 5 . 9787

Dienstag, den I. Dezember 1903-
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchcstcr»

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irnter.

1. Ouvertüre zu „Stradella “ .
2. Scene de ballet.
3 Festgesang „An die Künstler “ . . .
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s »Frei¬

schütz“ . .
5. Karnevalsbotschafter , Walzer . . . .
6. Ouve-ture zu „Don Juan “ .
7. Canzonetta für Streichquartett . . . .
8. Zeitungsenten , Potpourri . . . , .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektors

Herrn Louis Lüst er.
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . , , )
2. Variationen aus der Chor-Fantasie . . . . )
3. Karawanenzuir mit Fata morgana ,
4. La Source, Ballet-Suite . . ,
5. Fantasie aus „Lobengrin “ . . .
6 Notturno für Streichquartett
7. Bacchanale aus „Samson und Delila“

Flotow.
Czibulka.
Mendelssohn.

Lux.
Joh . Strauss,
Mozart.
Hammer.
Conradi.

Beethoven.
L . Schytte.
Delibes.
Wagner.
W. Claussen.
Saint -Saens.

Meine Freunde und Bekannte mache ick) darauf aufmerksam, daß
die Verlobung mit Frl. Id na Tolz , Lnxemlmzerplatz5, schon
am 20. November, Umständehalber aufgeboben ist.
1163 Hochachtungsvoll

P . Gregorius.

T auber ’s
Hafer •Wä h r -€ acao

nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der ede Isten sanitären Cacao Sortenn Ver¬
bindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leirht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
d e für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Tauher ’s Mafer -Cacao 1fistet deshalb nicht nur
Kindern , Magenleidenden , Reeonvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste, sondern
kann auch mit Ree it Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
das best - Friihsttlrk bei Verdauungssehwäche,
chronischem M ixen - und Darmkartarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd . JHk . 1 .20.
„ »» b ,, „ 11 « .

Chr . Tanger,
Kirchgasse ®. Telefon 717.

Vorteilhaft im Einkauf,!
Sparsam im Gebrauch,

Herrlich fn ihrer Wirkung,

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
*cuXun  Lastui ®©#**« t  fthspthran.
Aliakmei» als der beste und wirksamste Lederthran anerkannt.
Kein Gcbciiiiimttel. Reiner vcberihran ohne Zusatz , nach be.
sonderer Methode hergestelll, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein oh»« Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Vor minder»
wcrthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die ^irma des Fabrikanten Apotheker Lahnae»
in Bremen . Zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich re. Hanptniedenlage in Wiesbaden : TaunuS-
Apotheke von »r . Jo . Mayer , Löweu-Apotheke, Lang¬
en sie 37, Biktoria -Avotheke , Rheinstraße 41, Hof Apotheke,
Langgaffe 15, Kronen Apotheke , G richtSstraße 9, Thereficn»
Apotheke Emferstr. 24 u. Wilhclmö -Apotheke, Luise,istr. 2. 840
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c& ' Georg Eichmann,V

Samen-, Vogel- und Vogelfutterhandlung,
t. s Manergasse T - Mü™kt,

empfiehlt
in besten staubfrei gereinigten la Qualitäten.

Stärkt,

Vogel-,Hühner
Eichmann’ sche Vogelfutter-Specialitäten,

als:
Singfatter , Finken -, Dompfaffen -,

Papageien - und Kanaarien -Kraftfutter , Drossel " und
Kaclitigalleni ntter.

Grösste Auswahl

in- und ausländischer 7/ogeiarten,
Papageien , Sing - und Ziervögel.

Aechte Harzer Gesangs-Kanarien.
Alle Arten Sing- und Zierkälige.

- Sämmtliche Utensilien zur Zucht und Pflege .==
Aquarien, Terrarien, Froschhäusehen,

Wasserpflanzen, Goldfische, Reptilien n. 8. w.
Bepflanzung und Reinignng non Aquarien

in und ausser dem Hause.
Annahme von Vögeln und Säugethieren zum Ausstopfen

bei billigster Berechnung. 1H9

Alle. .
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen - Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert in kürzeuter
Zelt ln sauberster Ausführung
snd zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt, der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen

garantirt
'z wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder«

von Mk . lelSO “ P#r Meter>

IMmrlftlltKeolißn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
SS *llvi6 ! i *Uol »Sivll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ciir . Taiifoer , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Mente
wird billig verkauft:

Betten, Kleiderschrank, Büffet, AuZ-
siehlisch, Vertikow, Divan, Schreib-
dureau, Waschkommode, 1 feiner
Regulateur. Sekretär, Flurtoilette,
Pseilerspiegcl, 6 sch. Stühle. Näb»
lijchchen, Puvpenstube. Musikwerk,
'.ÄeMdkiste, Salonspiegel, Schreib»
s-M , 1 Kuckucksuhr, Balkontisch
mit Marmor, Tische, Stühle,
Etagere, Chaiselongue, sowie die
ganze Küchcneinrichmng zu jedem
Preis Herderstr. 15, 1 Et. 1. 1147

w
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Büreau: 21 Rheinstrassa 21.
Der neu «, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und saehgemässen Auf¬
bewahrung grösst erwie kleinster
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Beisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
gv Bfen für H ’iciba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

Lagerräume nach sogen.
: JedeParthie

durch Trennwände ringsum
und oben , einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

Sicherhcitskammern:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlö >
ser vom Miether selbst ver
schlossen werden.

Ein Tresor mit ci »c rnen
gc .. raiiS «föfihern (1—1 */,
Cubikmeter haltend , für Werth¬
koffer , Silberkasten u . ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’sche feuer-
und diebessichere Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

( • T Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . Tjp * 9071

PSF  Auf Wunsch Besichtig¬
ung uinzulagernder Möbel etc.
und Kosten voran wShlUge.

:aiemmn?.2.- 9.Januarm j

Vorteilhaft u . bilUg aind Loae
der Düsseldorfer
St. fiochuskirclie

Nur ISO 000 Lose
15 870 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000  m.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proc . do« angesetaten

Wertes sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 OOO Mk.
lOOOO

5 000  „
1500 = 9000 M.

7500
2000  „
2 000
1500 „

3000 „
2 000  „
7500 „

Lose 2 Mk. "L"“

Weihnachtsbitte des Reltungshauses.
Erbarm' dich gerne fremder Not,
so hilft dir auch der liebe Gott.

Wer wollte in der schönen Weihnachtszeit wohl nicht
auch der Kinder mit einem Scherflein gedenken, die durch die
Liebe barmherziger Menschen herausgerissen werden konnte,
aus den dunkelsten Gassen der Großstadt, aus dem Suwpse
menschlichen Elend's ? Seit 50 Jahren bauen wir fest aus
die sich oft glänzend bewährte Mildtätigkeit der Stadt Wies¬
baden und wissen bestimmt, daß Tausende wieder mit srbh.
lichem Herzen ihre Hände öffnen, wenn es gilt, die schöne
Weihnachtssonne auch in die Herzen der einst schon Verlorenen
Kinder scheinen zu lassen. — „Doppelt gibt, wer gerne gibt;
einen fröhlichen Geber aber hat Gott lieb!'4

Im Namen unsrer Kinder schon im Voraus ein herzliches
„Vergelt's Gott!"

Auch die kleinste Gabe wird dankbar entgegengenomme«
von den Herren:

Konsistorialrat Jäger in Bierstadt
General-SuperintendentD. Maurer AdolstStr. 81,
Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße 12 p.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg, Bierstadterftraße1
Lehrer Dapprich , Aorksträße5*.
Lehrer Höhne , Rettungshaus. 1096

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte, die stets eine vielseitige, freundliche
Erfüllung gefunden, uns Helsen zu wollen, unseren armen
Augeukranken , Kindern und Erwachsenen, den Christbaum
zu schmücken und eine LVeihuachSbescheeruug zu bereitem

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungsstücke,
Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang wird
öffentlich bescheinigt.

Gaben nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der
Anstalt, Elisabethenstraße9, bet:Verlag des Wiesbadener
Generalanzeiger , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs-Kommission:
Wilhelmi , Oberstleutnanta. D>, Victoriastraße 9,
Dr . H. Pagenstecher , Professor, Kapellenstraße 34. ,
Stump ff, Oberregierungsrata. D., Rheinstraße 71.
Valentiner , Consul a. D., Nerothal 29. 1085

Anszug ans dem Civilftanvs-Register der Stadt Wies¬
baden vom 3st. November 1803.

Geboren: Am 25. November dem UaschenbierhändlerKo»
rad Rinn e. T. Luise Adolfin« Katharine. —Am 26. November
dem Kellner Georg Braun e. T. Elsa Johanna. — Am 80,
November dem Maurergehülfen Johann Dengler e. S . Her¬
mann Alfred. —Am 24. November dem Steindruckergehülseo
Heinrich Beckere. T. Clementine Gertrude.

Aufgebote«: Gärtner Heinrich Schuster hier, mit Johamia
Caspari hier. —Landwirch Peter Josef Ott zu Franenstem,
mit der Wittwe Luise Klepper geborene Kußmaul hier. —Giirt-
nergehülfe Ernst Hankel hier, mit Ndnnette Ströhlein hier. -
Postschaffner Karl Adolf Johann Welch zu Langenschiwalbach,
mit Katharine Wilhelmine Hsöhler hier. —-Steinhauer Euii>
Jakob Kemper zu Mainz, mit Mprgarethe Schmitt daselbst. -
Berwittweter pratischer Vertreter der Naturheilkunde Karl Jo¬
sef Esser zu Köln, mit Johanna Wllhelmine Pilar von Püchmi
daselbst. - Bäcker Karl August Becker zuJdar, mit Bertha Hofs-
uiann daselbst.

Gestorben: Am 27. November her Schornsteinfeger Frn°-
rich Läufer, 73 I . —Am 30. November Charlotte, T. d. Tag-
löhners Adolf Vogt, 1 I . - Am 30. November Wilhelmm
Hehner, ohne Gewerbe, 23 I . —Am 29. November Kathanm
geb. Bettendorf, Ehefrau des Herrnschmeiders Wllhelm Stmmo
aus Mainz, 27 I . —Am 30. November Dorothee geb. Ben¬
der, Wittwe des Bergmanns Anton Linden, 59 I . —Am 2ö-
November Hilda Antonie, T. des Kellners Albert Hüttenrauch.
2 Jahre.

ft«l St-ades-mi.

ln Wiesbaden zu haben bei
Carl CavSf l, nur Kirchg. 40.
' Aecht rnff

Knöterichthee
wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Huste « , Heiserkeit ,c.

Alleinverkauf für Wiesbaden u.
Umgegend: 844/2

Ä . H. Liunenkohl.

Aecht Knlmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile, A

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reiner
mildes Bier, wie

«imchshofbin -. .
Niederlage bei

Philipp Meudt , Biergrosthandlung, Biebrich a
Bertkter der Brauerei Mönchshof A,-G. in Kulmbacĥ>

Das lmmobilien-Geschäit vonJ.Ohr,Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, .

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und ? . «*»
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , HerrsGo MSDVVJÜ JCUJLluiucuu ■— —— - --v »
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ay"̂ ,
des „Nordd . Lloyd“, Billett zu Originalpreiasn , jede Au»*
ratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2386.

Bruch- BTT! » _per Stück4 u.S Pfg.
Fleck- filier p» Stück* Pfg., 7 et  10J
Aufschlag- per Schoppen Alt Pfg-
Häfnerg. 3 J . Hornung; & Co., Häfnerg-

3.



; Dezember 1903-
Nr. 280. Wiesbadener General -Anzeiger. 18.

Aröfita-Ilartjmrij- f

Mseuse '• ‘
f * » • *“”S

praee fl - 1 ”  —

'̂ sännümc Perlone»
HilHücht . Fuhrknechl

Franksurterstr . 40

MUr Knechte,
urschen , Melker , Familien

Mjgst Louise Bärwinkel,
2ellenvermtulerin , Halle a.
'(eifebutgerflt. 8. Seine Boraus-
,blung. - ProsP , qtati«. 1367/60

Feste hohe
Vergütung.

„b st-Vlil-' f° llöe  Agenten für
o(b Volks- u. Kind.-Vetsichg. To-
j„rtiac Auszahlg . Für Thätis»
eil augerh. Domizils werd.Spesen

°er° Off. -ub . I ' . 8 . St * . an
Hooslnstein& Bögler A- G.. F '-onk.
(urt a. M. 13 <6/61

Jetaiireifmite,
. , - , v a>_ * N-
che sich d. Vermiltlg. v. Ver-
erungen guten Verdienst, ev.
!kömml Lebcnsstellg . schaff.
I , werden um Ing . ihre Adresse
,cht sub E. F. 566 an Hansen-
in & Bögler , A . G. Frank
I a. U( 731631

Vertreter
Bon Versichgs.-Gesellsch. gesucht
,Leben. Haüpfl.. Glas ). Leiiiungs-
jäh Bewerb, erh. fcftc Anstellung
aeg. Gehalt u . Spesen . Off.
sub P F. 23 an Hnascn-
stein & Vogler , A Ges ..
Sranffnrt a . M  1382/61

An allen Ptntzen in Hessen
s. leistungss. Lersicherungs-

/ (Leben, Volk, Haflpfl., E,n-
ruch G.aS)

hatige Mitarbeiter
eg. Hobe Provision Die Bronchen
:erb. auch ernz. veraeb. Off. e-nb
V. 8. 2425 an Haasenstein &
Met A.-G , Frankfurt a.

1332/61

Aequksiteure
für Sterbek u. Kinderversichg. gef.
geg. hohe sos. zahlbare Ver-
gütg. Auch Nichlsachl. sinden
Beistchsichtlgnna.

,.Prudentia “ ,
Subdir . Franksurt a . M

Uiuermainqnai 83.
anerichneUu .billigStelln » g
Wwlll verlange per „Vontarle " Eue
lldot-elisV^iesnranpost .Esiluiaen
bereut sür nuentgeltliche«

Mltsilichivm
imNatddauS . — Tel . 2377

aurjchliesiiiche Veröffentlichung
städtischer stellen.

Abtheilnna für Männer
Arbeit stuveu:

Buchbinder . -
Gärtner
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Herrichailsdlener
Einkafsi.rer
Kutscher

Arbeit suche»
Herrfchafis-Gänner
Kausuiann
ftüfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Henichaflsdiener
«iuiassierer
Portier
Toglödner
Krankenwärter
Badmeister.

^Maneur

^ ' ktvltme pe ^ ' ane » .
AlNst. Mädchen I das Kleiderm
7 ; grünbl. eil., ang. Schneiderin
TOtet daselbst Beschäftigung. 714
■*_ ®neifenaunr. 15, Hochv. t.
° Zuvcrl. Mädchen

°e> gute Ste ..ung , bevorzugt
(1t()ei> solche, die im Kochen für
hs  bfchaflsküche bewandert. .. v
e ?: Näh. Restaurant „Tivoli
^ ' rstein "a. Rb. 960

Mädchen kann sich in der
"t̂ bild ^ t̂nenschneiderei weiter

9«r etäi ,tun9 wird gewährt.
>>^Gnejsenaustr . 15. Hoc

W^ L^dchenk. d. Bügeln gründs
Aillh.

erlernen
1 t

Seerodenstrabe
9440

HDTlleinmädchen mit längeren,
guten Zengniffen , ober ein

beff. Monatsmädchen für kleinen
Hansh . v, Bonn . 9 Uhr bis Nachm
5 Uhr für 1 Dez. gef Näh in
der Exp. d Bt._ 1024

Arbeitsnachweis
Tut ivratic»

tm Rath ha ns Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermiiteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheiluüg I . f.Dieaftbatrn
und

Ar - eiteriane » !
ucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus «, Kinder- und
Kuchem,tädchen.

B. Waich- Puy - u. Monatsfrauen
Näherinnen . Lüzlermnen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen

Gm empfohlene Mädche» erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rnssnrten:

Kinde.sräu,ein - u. »Wänennnen
Stützen , . Haushälterinnen , srz
Bonnen . Jungfern,
Geselifchafiermnen,
Erzieperinnen , Eomvtortstinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrertnnen.

L sür sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswänS ) :
Hotel- u. Reüaurattonsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichltctzeruinen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffel- n. Sermr-
fräulem « .

0 . Centralstelle für Kranken-
pslegerinnen

unter ÜJfmuir tung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu ersadren.

WWiches hem
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mack Kost und Loms. joiwe
jederzeit gute Stellen angewteien

A4—ISjähr . Junge
tagsüber ges. Westend-Drogene,
Sedanvlatz 1. 1020

V «•trauen*
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da¬
rauf .einmöglichstreicbhaltige»
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce ", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Singen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Bor¬

schläge von der
Central -Annoncen -Expedition
6 . l.. llaubs L 0o ., Central»

bnrean : Frankfurt a . M.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmafch. all. Systeme
bist., schnell u . discret angefertigt
und vervielfältigt . Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch .. Ueber-
setzungen.

Maschinenschreib -Justitut

§trixt « r,
8578 Wiesbaden
Kvhlenstoffpapiere von M. 5 an
per Canon GelrgenheitökLuse
von >5 erftklaff. Masch -Systemen
Bureau -Zubehöre u. Füllfedern
Coneurreuzlose Neuheiten I

Prospekte. No -Nco , No -Cy.
elostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungen p. Stunde.

diailet-iJanocariia
Nheinstraste 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausoestellt vom

29. Nov. bi» 5. Dez. 1903:
Serie : I.

Prag mit Umgebung.
Serie : ll.

Kaiser WilhclmS -Kanal
mit Blumen -Corso und Flotten¬

manöver.

eichslDllru-
Thrnter.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bi» Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Rersk 1b Pfg . Beide Reisen 35 Pfg

Abonnement.

Heute Montag Abend:
Abschieds-

Vorstellung
des

TkllslitiSsiS-
^Topm.

Morgen , Dienstag,
das neue

Attraktions-
Pronramm.1140

^g *irb denn an diesen Andreas»Marktlagen auf wieder der
beliebte urkomischer

©ffangsmettllMit
im „Pfälzer Hof"  statt-
finden . 1141

Mehrere Tenoren.

^ieektvn , Hunt
au *8Chlüge,

lGesichtsröte , Gnt-
zündungen , Ge¬
schwüre , offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut . Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt in
geetgneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzlen empiohlene

Wenzetealb « .
Priimiirt mit Verdienstkreuz,
rotbe Kreuz - u. gr . gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162 122

Erbältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. 'Wiesbaden : Haupl-
depot Viktoria -Apotheke.

Hpt . : Myrrhe2 , Camph°r l .75,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05,
Peru -Balsam 0.875, Bleiweiß0 .875.
Olivenöl 10. Fett 9.6. Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

4'VeUmuubftr . 44 ist e. Mails .-
Wohn. o. 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller zu verm. 1114
^Ltn eins, ntödl. Zimmer billig
'S ' zu vermiethen S)orkstratze 4,
Hlh. 2 Sl . rechts. 1111
^KHHöbl. Zimmer mit 1. auch
wrl  2 Beiten zu mn. Oranien-
straße 35. Milk . 3 l. 1128

iiHihllipPsbergstr. 14. 1., möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu

vermiethen. 1132
»>z Ivrechtstraße 37, Hth . 1 St.

erh reinl. Arbeiter bill. Kost
und Logis. _ 1H6

^jl . Zimmer , Küche u . Kellernur an 1 ob. 2 Pers . zu vm.
Frankenstraße 18. 1102

Ofz. Straßbg rechter Vetter,
Fabrt , war so bestimmt, kein 0
heimniß _ 1138

Entlaufen
schottischer

Schäferhund,
gelb mit weißen Abzeichen.

Geg. Beloon. abzug. Wiesbaden,
Grabenstr. 28. 1137

Vor Ankauf wird gewarnt.

E 'N- Fron si 50 Mk. zu lnhenMonarl . Rück.,, u . hob. Zins.
Gefl. Offerten u. R . 6 . 1101 an
die Exped. d. Bl . 1101
tt £%er leiht einem ig. Geschäfts

mann zur Vergrößerung
seines Geschäft» 2—3000 Mark
gegen hohe Zinszahlung. Offert,
unter W . L. 1132 an die Exped.
d. Bl . H36
FLin Sovda , Blumentisch, 2fl.
'S - Garherd , Aurstellkasten,
Kinder tisch zu verkaufen 1133

^uppen -Küche, Puvpen -Ziminer, mit SDiftbel und Geschirr,
Puppenwiege , Eisenbabn, Spieluhr
m Uhr, Herrenubr , wie ueu, b. z.
Bf. Orauienstr . 48 , Mtlb . 2 St.
recht» 1169
| &in schwarzer Havelock zu verk.
'S - Näh. Hochstätte2, V. 1. " ""1126

» sein polirte
Ketten

werden billig abgegeben
1113 Herderstr. 15, 1. Et . l.

Sehr -guter
photographischer

'Apparat
(Hand antera),

9  X 12  cm,
tadellos erhalten, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr . 6, I.
(Anzusehen 'Nachmittags zw.

V/, - 2%  Uhr.)

I  Consoichen. 6stüyie billig
zu verkaufen. Näh. in der

Erped . d. BI._ 1104
® ^aunuäfir . 1 (Berit . Hof), 2. Ci.
&  1 , 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer , übl . Zubeh., großer
Balkon , per 1. April zn verm.
Für einen Arzt geeignet. Anzns.
v. 10—12. N . b. Carl Philippi,
Dambachthol 12, 1. 1156

3 um Einstampfen bestimmte Ge¬schäftsbücher k ., gr . Formats,
zu kaufen gesucht. Feuerwerker i
Becker, Dotzbeimerstr. 106. 1131

O ranieiillr . 2 , P , erhält reml.
Slrbeit Ko ft n. Logis 1127

Biergläser, tw ?»
verkaufen oder zu verleihen

LLalramstrahe 20,
Parterre . 1150

Blerschutzdeckel
zu haben bei 1153

Gerirh . Schulgasse 2.
Vin Schirm

stehen geblieben. 1155
Wiesbadener Brodfobrik,

Phrenologin,
Seerobenstr . 9, 2. H. 2 l. 1154

d ^ euer lack. Lthür . K eiderfchrankbill. zu verk. Emserstr. 75,
Schubmacherladen . 1146

B ll.,gitterh. Soppasa8.14 u.16 2)1. fof. Platzmangel halber
zn verkaufen. Näh . Nöderstr. 25,
H-h. 1 l._ 1152

r. Puppenherd , gr. Stauf.oben,
gr. Puppe , sow, and . Spiel¬

sachen billig zn verkaufen Luisen-
straße 31, 3 St.  1143
ŝ 'dorkstraße 21. pari . I., sch. möbl.
J / Zimm r zu verm. 1160
VJtlismardriug 35, Hth. i St,
'V ? cinf. möbl. Z . zn vm. 1145
5>» lle Küchenmöbel werden wie

„cu bist, anflackirt Hellmund-
straße 33. V. 3 St b Jung 1119

is eibftr. 28. eins, möbl. Zimmer
zn vermietbeit. 1121

î ndstr . 28 . Frtseurladen , Schlaf
" stelle zu verm. 1122iS
^J ^ affenbeS WetdnachtSgeschenk!
Tp»  Grainmovbon zu verk. Felb-
straße 28, Frisenriaden.  1123
(4 aiser-ffneor .-Ring 60 sind im
5 * 1. u. 2 Stock je 5 —6 Zim,
Bad , 2 Balkons , eleltr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh 1 r. 1120
/ '(tlöbcnftt . 9 , Hinterh ., schöne

2-Zimmerwohnungen a. Jan.
zu verm. stiäh daselbst._1166
Ronnenberg , Platterstraße 1,
w Frontfpitzw ., 1 ob. 2 Zimm.
m.Kuche u Keller fof. z. vm. 1163
CT- üditige Schneiderin sucht
-2^ Kunden in und außer dem
Hause . Gefl. Angebote n. T . 8.
1162 a. d. Exp. d. Bl. 1162

Dune Unterricht blässt man
SO. ORT 800 Musilts .ücke!

.Trompeter you  Säitinpen*.
,Wer uns getraut “ von Strauß,
„Die Post im Walde“, „Das ist
da» süße Mädel ", „Ich weiß
ein Herz", „Washington -Post",
„Die Garde kommt", Oavalleri»
Busticana , „Sei gepriesen du
lauschige Nacht" , und noch ca.
800 andere ausgewäblte Musik-
stücke bläst sofort Jedermann
odnc Studien , ohne Noten-
kenntniffe aus unserer uener-
fundenen , 18tönig :n, elegant
ansgesührten Trompete : 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Notenstreifen. Das
Überall Sensation erregende
Trombino kostet mit leichtsaß-
licher Anlei ung und reichhalti¬

gem Liederverzeichniß:
I .borte , fst. vern . mit 9 Tön . Mk 5 GO

U »' »* »i '»t8 „ „ 1025
Notenstreifen für die I . Sorte 30 Pfg.
Notenstreifen für die II . Sorte 60 Pfg.

II-Allein -Bersandt per Nachnahme zoll
frei durch:

WienHeinrich Kertesz,
I., Fleisohmarkt 18-189.

Wb- oiifditiwfa! -MD

80 Pfg . Neue Mandeln , Haselnußkerne
25 „ Schöne Wallnüsse , Haselnüsse ; 32 , Franz . Wallnüsse
18 „ Borzügl . Coniectmehp Zitronat u. Orangtat
50 „ Extra große neue Ros., Sultaninen u. Corinthen 30 Pfg,
50 „ Vorz. Süßrahmmagarine , Palmin , aar . rein . Schmalz

grlefon 125 I . Kchaad. (firtallr. 3.
20 Pfg . Fst. Tafeläpfel , Tafelfeigen , Tafelmandeln , Taselros.
10 „ 6 St . Nürnb . Lebknch., Weihnachtskonfektp Pid . v 50 Pf . a.
10 „ 1 Stange Vanille , Backobl., Anis , Pottasche u. Amoninm

6 „ Zitronen , Orangen , Datteln ; Feigen 25 Pfg . 75/162
85 „ Gar . reine Cbotolade, Holl . Kakao rein 1.25,

Samt !, Backartike » frisch , ans Wunsch jederzeit zugcbracht.

s Ha » b . Mühlg.I-

garamirt rein, per Pfd.
f 54 Pfg . 188

Nr, 13, Ecke Häfnergasse.

Stadt Caub.
Heute, Dienstag Abend , IIO9

-rohe Mehelfuppe,
Morgen » Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst,

Abends Hausmacherwurst u . f. w.
Ich lade hierzu srenndlichst ein Karl Happ.

Nestanrant
Zum stumpfen Thor

Schwalbacherstraffe,

Heute
e» ladet ein 1130

Heinrich Schreiner.

Zum Hohenzollern.
Wellritzstraste 15

Heute Dienstag : Metzelsnppe,
wozu freutidlichst einlaöet 1113

A . Wöhner

17 Zum Zieten ".
$CMte  Metzels oppeDienstag
1135 Peter Becker.

Restauration
zum kleinen Reichstag.

Hermannftraffc 1.
Morgen , Dienstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst eintabet 1165
Georg Krstler,

Morgen , Dienstag , den I. Novbr .,
Metzelsuppe.

Bestellungen von Fleisch , defftrer Wurst rc.
bitte ich rechtzeitig zu machen. 1117

Hochachtungsvoll Lorenz Hübner , Franktnstr , 15,

.iWrlembergtr Hof", RichelsbttgZ.
heuteD.eußsg: Mehelfuppe.Z

wozu freundlichst einladet Sari Rücker.

Zum Kaiser Wilhelm,
Hcllmundstraste 54,

Heute Dienstag Metzrlsuppe
I Fürst.wozu freundltchll einladet 1157

Restaurant Sedan,
Seerobenstraste Sedanplatz

heute§ittt-ag Metzelsuppe
wozu freund,ichst einladet

>M57 Heinr. Krekel.

Deffentliche Versteigerung.
Dienstag , den I . Dezember d. IS -, Mittags

12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
zu Wiesbaden

1 Schneidmaschine , 1 Kommode , 1 Tisch, 1 Regulator
1 Vertikow , 1 Pianino , 1 vollst. Bett , 1 Kleiderschrank
und dergl . mehr

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert . 1158
Wiesbaden den 30 . November 1903.

Oalonske, . It« JU

Bekrmurmrichunrs.
Heute Dienstag , den 1. Dezember , Vormittags

10 Uhr und Nachmittags 2V , Uhr anfaugend , versteigere
ich zufolge Auftrags des Herrn L. Linnenkohl folgende
Waaren im Versteigerungslokal Moritzstraße 12  als

25 Mille Cigaretten , Cigarren , Liqueure, als Cognac,
Rum , Bittern , Kümmel , Chocolade, Cacao, Seife,
Pomade , Briefpapier , Bleistifte u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 1161
Ludwig Hess , Auktionatoru. Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstr . 12 . Wohnung : Schwalbacherstr . 11.

Bekanntmachung
Am Dienstag , den l.  Dezember er ., Mittags

12 Uhr » versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Büffet und 1 Schreibtisch . 1148

Oetting,
Evörth »ratze 11

P fl .tiPTI tfi etC . erwirkt

iCrnst Franke, »LLi.

I
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Nützliche Meihsschts Geschenke iB̂arbioaaren Jitßnminii,HsPaarell,Tolütk-Reise-Alilde!»etc.
empfiehlt

Gröhte Auswahl.
Billigste Preise. Karl Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen. 1

5*Reifekörbe . Markt - und Waschkörbe.
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papicrköebe , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u Reparaturen
aller Korbwaaren , Korbmöbel , Stuhl»

flechterei in eigener Werlstätte billigst.
.L arl  WittÄ

Billigste Bezugsquellefür Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

»?fir die Reiser
Reisekörbe, alle Koffer. alle

!co Toilettebürsten, Hutschachteln,
IZ Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Hoizlvaaren,
Hackbretter, Schneidbretter, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöfiel rc., Küchcmretter,

Bäckerci. Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette-Artikel, Zabndürsten,

Kämiiieu. Horiiwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wcischereiartikel
Bütten. Bügelbretter, Waschbretter,
Ktamuiern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Alle Küferwaarett , I Alle Siebwaare«,
Pstanzenkübel, Butlers sser, Zuber, I Fußmatten, Möbelklopfer.
Brenken, Eimer in Tannen und HausbaliungSbürsten und

Eichenholz. Besen, HauSdaltungSart,
Ncuanfertignng und Reparaturen. | >c. Holzw. f. Brandmalerei.

Die besten und billigsten

Schuhwaren
finden Sie im

Schuhwareiihnns«■Heinrich Koro,
Eck © Rhein - und Morilzstrasse.

Grösste Auswahl und billigste Preise in allen Sorten.

Hdrrenstiefel. Warne gefftt-erte flanssclmlis-
Damensiefel. Gummischuhe.
Kinderstiefel. Tanzschuhe.

Nur anerkannt gute Ware. 1115

@
cg  Hotel& Restaurant„Grüner Wald“.©

Während den Andreasmarkttagei

©

CONCERT
der bekannten

Kölner Künstler-Truppe«»* Original Kölner Dialektiker
Direktion : H. Körfgen.

NB. Mittwoch Abend: Vorfeier « ,

Ä

G
m

Paris  1900
i,Grand Prix 11
Höchste Auszeichnung.

Nie nii| fidillßa IMIimiditsijefdiciifie
Finger  Nlfsi/illllSESeiäSfiSeil fi nb  nturtergüdig in Eonstruction und Ausführung.

KSi » ger NÜ' RiAIOR ^ eilioeO ^nb unent6̂ rli^ tut Hausgebrauch und Industrie.

Sioger Nahma &ciiiineii fä teit"n.ben Sa6rifbetrie6en bie am mei'ten Der>
Eiliger Mahma ^ eh  iKieia sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer,

ÄiJRger V «cLbLSIR8ebi >AeiI sind ,ür die moderne Kunststickereidie geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer FarbcnauSwahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 1017

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden, Neugafse 26 (Ecke Warktstraße).

Da es unS unmöglich ist, jedem Einzelnen für die
herzliche Tbeilnabmc an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben EohneS, Bruders, Schwagersu. Onkels

Philipp Klamp
zu danken, sagen wir aus diesem Wege allen unfern
innigsten Dank.

Insbesondere Herrn Pfarrer Ziemendorff für
die trostreichen Worte am Grabe, dem Zentralverei«
der deutsche» Küfer, dem Club Rheingold , und
dem Bezirks-Verein des Deutschen Kellner -BuudeS.
1118 Di« trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Kreuznach und Chemnitzi. S.

Gobr . Iloutiwbauer,
Telephon 411, 8 Manritiusstratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie eomplette Ausktattnugea zu reell
billige « Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

wagen . 9707

e
cc
CL

iarg -Magazin
Carl Rossbach ,Webergasso56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie eomplette Ausstattungen Sämintliche Lieferungen
zu billigen Preise». Gegründet 1879 . 6021

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Orshlnetrumente

i mit aueweohsel-
baren

1 Metallnoten
Ton 18 Ult. aufwärts.

Phonographen
nur

l erstklassige,
) vorettglion/funktioni«
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

I* QuaUtU.

Accordeons
ln sehr reiober

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Aooord-,
Harfen-, Duett -,

Konsert -,
Sultane - Zithern

Bial& Freund in Breslan II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Ausserordentlich günstige Weihnachts - Offerte.

Rester
Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins,

für Weihnachts - Geschenke geeignet, offerire einen grossen Posten weit unter Pr0i3

Carl Meilinger, Ecke Ellenbogen»
u. Neugasse.

Manufacturwaaren , Damen -, Herren - und Kinder -Confection.
Bequem und übersichtlich . — Grosse Ausstellung im I. Stock . — Kein Kaufzwang. 1008
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Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-u.HypotheKen-Agentur

von

Schüssler, IahBr. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Ml , durch
Will, . Schiiyter . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch

Will, . Echüftler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe der

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schiisrler. Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimi»er-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von ö-Zimmcr-Wohnunge»,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schntzler , Jahnstraßc 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rndesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garien, billigst durch
Wilh . Schüfllcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, -rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber»
schuß von 2000 Mk., durch

Will, . Schüfilcr , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungeii, Frrtzugsdalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiitzier , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosrauin, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützl- r, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimnier-Woonungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk,. durch

Wilh . Echützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schiitzler . Jahustraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Will, . Schiitzler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweiie Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wtlh Schiitzler , Jahnstraß- 36

Die Immobilicu- uni!Hypotheken-Agentm
von

J « d ; Flniieiiich,
Hellmurrdstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu, s. w.

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u, Gesellschasts-
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Restaurations-Gartcn, sowie das zum Wirthschasts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 R!k. zu verkaufen durch

I 8f 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzitii.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Lomf. ausgest. Etagenhans , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großetii Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberfchuß von
ca. 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagcnyaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Hinterh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschnß von
ca. lüüO Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadllheil ist ein noch neue- Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungeii, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Uberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr schönes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
int Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und b-Zimiuer»
Wohn., alles vermieihet, für 165,000 Alk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verkamen durch

I . & C . Firmenich , Hellninndstr. 51
Ein sebr schönes, noch neues Landhaus mit im Par6

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., tl Garten, für 24,000 Mk'
Ferner in Souneuberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Akk., zu verkaufen durch

I & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Haus mit 2 X 3-Ziiu. Wohn.. -

großetn Garten Terrain-Größe ca. 22 Rth, für 16,000 Pik. ,
Ferner ein Haus >». Vorderh., 2 X 3-Zi,n.-Wohn. u. Hinterh,
L 2 Zim. u. Küche mit großem Hch, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Colonialwauren-Geschäft, mit Einrichtung für 21,000 Mk.
zu verkaufen durch

F . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugShalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etage » Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk, sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintcrgartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., sür 126,000 Mk.,
Mielheinnahme 7200 Pik., zu verkaufen durch

^ 657 I , <1 <& Firmenich , Hellmundstr, 51.

l > t * ckrei » er
ui jedem Quantum zu haben „Thüringer Hos ". 9241

309 . Königlich Preußische Klass-nlstteri -. '
5. Klasse . lv . Ziehungstag , 28. November 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z ) (Nachdruck verboten.)
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ö. Klasse . 1?. Ziehun gstag , 28. November 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. 1
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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(1000- 241 358 (500) 464 554 83 773 817 92 941 51 75 (500) 22111 297
342 58 494 593 828 992 2 3075 232 95 417 (1000) 521 59 81 684 704 23
43 61 886 (1000) 93 94 920 2 -1506 74 688 (1000) 739 25127 51 532 65
748 65 839 901 26097 338 4 7 26 36 600 25 58 96 943 83 27148 46Q
607 69 747 69 94 875 960 73 28118 55 69 233 32? 69 88 491 617 754
59 816 55 998 (1000) 29012 44 93 194 247 303 449 82 554 801 43 997
(500)

30099 163 319 47 (30 00 ) 539 952 72 31056 103 203 22 378 572
845 927 40 61 32039 81 (30 00 ) 141 246 (500) 374 431 48 517 600 (500)
4 (1000) 8l7 (500) 87 (30 00 ) 934 78 3 3042 71 228 323 93 460 513 65
816 41 34050 51 86 2 8 87 97 485 666 750 (1000) 60 73 903 30 41
35038 154 98 253 421 959 36407 16 32 40 (500) 576 96 601 (30 00 ) 19
95 817 34 94 3 7050 158 517 18 697 721 22 (1000) 99 969 38,54 (500)
329 614 64 (500) 719 93 816 913 23 3 9043 84 191 355 662 73 701 46 67
(1000)

40115 55 209 336 418 559 96 (1000) 931 50 79 41057 162 240 81
3 0̂ 413 65 509 818 4 20 )3 105 221 335 97 (500) 546 62 645 8 8 64
43079 92 168 200 (500) 48 314 58 91 671 807 (1000) 16 958 99 44 ?«z
491 564 813 962 (30 00 ) 45113 310 46 (1000) 79 695 635 36 826 81 (500)
46 )44 158 231 5 7 675 944 47064 73 137 64 249 389 464 603 79 99)
48 19 95 176 82 (30 00 ) 200 58 405 587 674 814 920 72 (1000) 49160
217 92 376 435 51 662 831 915 38

500 1? 204 52 79 97 (500) 541 59 (3 0 00 ) 611 (1000) 711 17
51042 136 358 571 675 803 52221 49 ?08 401 58' 876 53 >23 75 320
78 (30 00 ) 416 69 567 775 84 908 54558 807 44 918 97 55545 790
«20 56916 CO 392 452 506 4 <49 649 66 899 57 >04 54 66 180 87 207
418 74 544 99 630 807 961 58174 671 739 958 82 (30 00 ) 59034 (1000)
155 294 465 (30 0 0 ) 81 51t 789 830 60 935 66 (30 00)

60 391 (30 00 ) 473 578 747 831 916 51 61241 539 631 744 79 880
(30 00 ) 62104 219 6 3044 115 53 258 386 414 512 71 623 907 (500)
64011 31 122 345 407 63 723 35 821 22 953 85 6 5007 (1000) 98 103 53
317 91 472 81 84 500 48 616 716 6 6039 89 139 277 305 500 701 883
932 66 67010 (500) 200 28 399 445 63 568 696 723 89 820 915 (1000)
32 6 8020 189 294 378 743 59 6 9028 653 732 846 914

70119 65 89 535 868 71133 34 (1000) 426 87 90 (500) 621 63 951
72049 102 43 65 82 300 18 36 454 778 895 73257 309 26 (500) 41 70
564 (30 0 0 ) 808 943 7 4071 262 376 604 57 7 5022 (1000) 42 95 280 81
305 45 51 686 980 76100 81 398 780 810 53 901 77355 (500) 461
614 17 49 704 44 812 63 990 (1000) 78060 162 (500) 220 67 79 444 674
(30 0 0 ) 604 831 916 79027 (1000) 57 408 57 540 722 (500) 800 20 997

80196 253 99 417 74 693 97 712 908 33 81086 (3 0 00 ) 233 316
60 446 543 (1000) 824 50 909 82189 232 305 823 83102 232 72 3>’0
99 447 658 91 768 853 8 402t 31 53 315 (500) 502 65 722 96 805
6 85011 143 68 79 214 400 44 (500) 86135 49 63 237 340 153 946
63 77 98 (1000) 871 2 52t 60 71 711 64 815 (500) 965 88260 3„ 390
473 821 79 89163 259 568 990

90032 102 54 (1000) 357 609 81 84 96 99 817 78 90 103 (500)
912 2 309 402 28 503 97 677 715 18 46 95 953 92 )03 261 72 (3000)
349 439 51 64 747 71 (500) 803 32 919 2 54 59 9 3058 (500) 110 5 214
93 379 40t 512 42 54 916 50 94 91 4)4 648 821 905 95016 99 149
70 245 383 428 5.32 041 80 773 96193 225 41 71 342 686 848 57 977
(500) 97079 81 124 39 337 401 636 99 746 (30 00 ) 98t (500) 98068
349 (500) 639 887 (500) 994 9 9022 44 52 61 112 71 311 795 930 '

400011 87 136 (10000 ) 60 389 90 476 563 857 927 101108 12
14 71 84 291 (3000 ) 339 88 406 51 561 91 791 916 102196 393 968'
(1000) nttb Prämie (3 0 0 0 00 ) 103103 302 92 637 756 62 77 843
903 104002 12 (500) 229 90 306 25 (500) 51 437 50 563 69 646 48 792 97®
105141 94 299 (500) 564 «49 809 56 926 (30 00 ) 29 57 85 (500) 106 42
55 68 605 12 17 899 107041 200 30 518 35 685 709 75 (500) 833 77 903
59 (1000) 82 (500) 108127 32 209 79 340 93 410 31 75 651 73 702 93 854
99 912 109045 68 148 82 96 292 774 (500)

110322 69 441 (500) 517 922 (30 00 ) 111164 72 372 530 885 112003
46 252 53 331 88 643 874 113013 88 143 201 729 99 846 (1000) 114358
(5 0 0 0) 406 850 115208 402 549 (1000) 662 67 75 869 86 920 (500) 36
58 116058 192 300 442 73 643 80 754 61 804 20 22 (500) 29 417238
337 41 428 85 643 738 118013 145 98 261 470 84 692 793 119132 237 73
429 604 928 90

120178 92 (3000 ) 222 23 86 307 26 97 444 79 579 (1000) 96 624
717 55 953 121011 33 37 255 550 76 742 87 917 37 79 122049 55 175
239 593 (500) 697 716 807 123355 571 611 805 960 124301 427 625 67
837 73 95 915 125195 241 (.500) 446 517 (30 00 ) 629 727 915 126048
14 109 18 27 268 (1000) 74 563 098 765 85 (500) 837 80 941 127020
109 240 317 (500) 581 679 935 56 (500) 128120 (30 00 ) 545 931
129009 (500) 36 84 (500) 366 573 (500) 683 983 95

130014 (30 00 ) 38 179 272 312 28 403 718 869 131142 (30 00)
st 18 354 422 539 045 712 28 941 (500) 132146 85 86 203 (1000) 707 838
915 77 80 133126 48 203 5 28 578 (500) 660 756 948 134218 (560)
386 481 642 727 135049 127 58 275 381 664 843 61 75 923 (30 00)
71 136316 (30 0 0 ) 413 584 95 648 96 825 955 137050 (30 00 ) 297
f L2 480 94 (3000 ) 138053 173 238 384 (500) 448 78 84 698 810
120 139242 360 (500) 553 (1000) 652 782 827

140331 472 90 679 834 89 948 83 141139 297 522 64 81 673 89 865
,42008 318 92 463 578 614 99 778 905 6 79 (500) 143011 184 214 316
kl 684 761 144103 232 (1000) 53 317 (500) 442 566 653 56 73 744 (1000)
1*7 915 56 (500) 94 145431 (1000) 95 50> 13 633 46 74 786 835 85
146249 65 342 (30 0 0 ) 429 862 964 147445 (1000) 595 632 52 723
901 99 148140 442 948 140010 41 (1000) 360 96 764 808

150176 201 559 72 723 38 855 151024 185 92 (500) 252 339
(1000) 401 15 512 854 998 152225 314 23 938 (500) 153258 93 623 821 ;
927 34 154078 (1000) 89 100 443 577 91 (500) 750 92 96 808 95 155106
47 237 55 535 633 833 156001 8 156 323 85 87 405 90 848 973-
157001 142 (500) 268 348 55 91 831 (500) 94 158098 153 230 306 (1000)
667 764 81 910 28 159080 230 365 495 887

160073 143 87 301 88 (3 0 00 ) 494 510 84 882 161205 (500) 46
349 53 63 69 771 862 970 162021 55 296 426 542 998 163045 184 211
60 86 405 509 45 (1000) 64 663 703 (30 00 ) 918 164171 98 204 91
466 77 500 21 695 817 (3000 ) 67 165098 306 430 82 712 994
166020 291 (1000) 430 641 735 97 921 35 167005 (30 00 ) 224 31a
432 510 (500) 28 (500) 616 732 168012 15 375 93 438 65 82 509
(1000) 15 17 605 800 904 75 169141 418 (1000) 689 988 98 (30 00)

170231 (500) 335 38 (500) 47 95 411 616 30 5 >899 £55 17119*
(500) 234 40 301 70 547 83 632 780 90 809 19 949 172391 450 61 68
596 742 53 81 95 173017 (500) 306 41 446 634 853 174024 (30 00)
39 43 536 642 704 81 8t (30 00 ) 809 32 985 175174 231 96 362
(3000 ) 68 628 823 84 176134 211 396 598 719 826 177152 209 411
38 66 586 642 778 837 64 87 904 18 178093 97 276 740 (500) S4S
949 179061 119 88 239 65 329 95 598 (500) 679 733 51 65 827 51 9,9

180060 (500) 200 (1000) 12 40 374 412 65 767 97 822 98 930 38
181000 94 95 101 65 (500) 311 524 (500) 96 790 (500) 834 182120 313
32 680 615 46 702 945 52 75 183051 231 333 420 (500) 90 568 647 bO*
990 (30 00 ) 184062 323 57 (500) 63 (1000)431 51 99 645 (500) 78 (1000)
96 849 185004 14 76 88 285 369 581 650 (1000) 93 742(30 00 ) 53 «4»
939 186187 221 75 466 512 (500) 20 80 (500) 668 81t 32 913 30 (1000)
187156 349 413 735 (500) 188100 344 409 32 36 515 44 (500) 676 833
81 189170 282 332 72 488 677 842

190025 123 423 522 57 648 765 859 191139 296 (500) 426 557 6S
73 80 706 89 (500) 919 88 19802 « 223 395 420 604 86 872 193423
593 630 83 90 737 89 987 194116 68 320 43 532 59 616 67 95 812 9-4
92 195037 88 347 68 76 (30 00 ) 92 501 792 828 196101 3 653 811 3;
69 97 (500) 927 43 197033 144 (1000) 78 388 422 94 561 623 943
198072 79 147 (500) 84 461 599 673 98 199155 215 312 574 90 982

80 0027 105 62 431 40 49 530 854 919 801055 193 312 845 8 0812»
(30 0 0 ) 288 327 31 500 696 737 39 8 0 3099 323 404 26 75 571 626 5»
90 921 804122 26 55 96 254 415 523 714 869 99 976 8 0 5092 (lWW
325 421 519 643 (1000) 8“4 946 8 060,3 145 »04 34 370 424 697 701 1‘
80 7073 91 260 81 335 480 577 637 863 8 0 872 163 (30 00 ) 257 361
46 , (600) 89 617 66 85 604 31 765 957 (1000) 67 8 0 9034 62 101 12
307 577 693 724 15

810159 90 355 437 664 811064 116 45 83 212 40 66 412 32 99 501
15 86^ (500) 213208 605 55 719 41 810 213036 97 125 58 208 470 8®
746 816 949 214210 52 341 85 92 571 79 687 94 72 t 861 803 215039
126 46 88 230 41 > 32 693 790 880 (500) 966 216024 118 97 351 44»
668 745 976 217035 65 201 373 97 (500) 747 923 52 96 218005 So¬
ll 4?4 7 92 539 704 56 843 78 945 90 219179 85 380 455 82 ,500) bo?

22 0018 140 200 90 390 425 32 63 63 ,500) 93 540 (1000) 736 848 M
949 82 (500) 224116 4? «8 269 4 3 739 846 936 2 2 2072 134 257 M
(1000) 4 )1 8t 7 .8 65 2 2 3011 125 328 54 (500) 4,o 729 60 934 u

Berichtigung: In der Vmmittagzlehung vom 27 Noveuiber ist 1691«
statt 169145 gezogen.



L . Dezember 1903. Nr . 280. Wiesbadener General-Anzeiger. urskütm *.'

Weihnachten naht
Expedition:

8 Illauritiusftrage 8.

und damit empfiehlt es sich für alle Sefdiäftsleute zur Erzielung eines guten Weihnachtsgefcfiäffs mit der nöthigen Zeifungs-
reklame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie
ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur oortheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Als geeignetes 3nserfionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäftsleute insbesondere der täglich 16—40 Seiten
ftark erscheinende
Q _ '_ >C

«Wiesbadener General-Hnzeiger»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

>c:

in Betracht, welcher in Stadt und Land bei Hoch und nieder verbreitet ist.
Bis «Amtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener General-Anzeiger» In erster Lcinle beim kaufkräftigen

Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Rentiers, Hausbelitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden.
3n den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener General>Anzeiger» wegen feiner Reichhaltigkeit und ge¬
diegenen Ballung allgemein gelefen.

Snserate find daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ftändig wachfende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General• Anzeiger» ift der befte Beweis für die

Beliebtheit des Blattes, fodatz wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Telefon 199.
Verlag des «Wiesbadener General-Anzeiger'.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wer weise, wählt StüfIHPlijJflj
das ist der Name eines modern ge¬

bauten , hocheleganten, unverwüst-
lichen und billigen Rades.

Uährimjchinen
iu vorzüglicher Konsirultion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenSwertb.
Deutsche Fahrradwerke ,,Sturmvogel ",

Livdr . Ciriittncr , Berlin -Halensee 07.

Lebensstellung.
Für einen strebsamen, energischen Kaufmann bietetz

sich Gelegenheit zu einer auskömmlichen Stellung . Nur
Herren mit guten Referenzen wollen Offert , senden ume»
M. B. 2057 a» die Exped. d. Bl. 110»

Bleidenstadt.
Siimmtlichc Turner des Turnvereins Bleidenstadt

gratnliren der Tochter des Gastwirthö Ludwig Jang
zu ihrem 18jährigen Geburtstage . 1105

^ > a§ 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckige Hans,
^  Moinzerstraße 60a, zu asten Zwecken verwerihbar, mit grobem Hof¬
rauin , Stallgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, evcnt. auch
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 21, Rettenmayer , Hofspediteur.

Häberlein ’s

Kürnlbepger lebkneben,
Thorucr Katharinche » »nid Pflastersteiue

in stets frischer Sendung.
Große Auswahl

J. M. Roth Nachf .,
ei. 4 Große Kmzjlraßt4.

ieSBA7£ß
Friedrich-Ring
Telefon 2993.

Alle Artikel zur Ciebartehilfc,
Minder - u. Kcnnkcnpllrge.

Milchzucker 90 Pf . p . Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg per Dtz . aa etc . etc.

Brosciiöre„Mutteru. Kind“
gratis . 6628

LUXEMBURG PR° GERIi

1 Park

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rei».

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. JPr *M » t 01 * 111 $ ,
nur Walkinühstlraße 46.

: Vorzüglich bewehrt bei
: HUSTEN .HEISERKEIT

3 VERSCHLEIMUNG.
I Erhältlich in den meisten

' APOTHEKEN u.DROGERIENX
Packer* 25.30,50 U.IOÔ .i

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert
|öutautfiillrof|f. 10

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver. d Deutsch. Techn. Verbandes.
Jeden Diensteg Abend 9 Uhrt

Vereinsabend.
Restaurant Frieiirichshof , Friedrichstr.

__ Kollegen willkommen. _ 9965

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständig » Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construetioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Röderetpaste 14 , I.

'fnTM iAmtÄ
Louis Gol/e. Wiesbaden, Rheins tr. 26.

800

4 Geschlechfsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver- >

schwieoenhcil. us
II . Floraok , Mainz , Hintere Bleiche 5,  nahe Bahn hof.

4-
s ■

Man
verlange*

ll Clf ^

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Nlk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4 .- , k».-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

VorzügHch für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

mm*  11. . iiinimiir mwmm— ap — — I



JImts
Erscheint täglich. dev Stadt Miesdadrn. Telephon Nr. \99,

Ŝ ruif und Verlag der Wiesbadener Verlagsattstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritirrsstratze 8.

Nr. 280. Dienstag, den 1. Dezember 1903. 18  Zatzrgaaz.

Bekanntmachung.
Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6. dis einschließlich
13. Dezemberd. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt. Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
j§r /•' , Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 2 Dezember d. Js -, Nach¬

mittags 3 Uhr, soll in der Leichenwagcnhalle an der
Platterstraße ein ausrangierter Leichenwagen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. Zusammen¬
kunft vor dem Portale des alten Friedhofes.

Wiesbaden, den 28. November 1903.
1060__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße Nr . 3 , links im zweiten

Stock ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinet, 1 Mansarde, sowie 2 Keller
auf sofort oder I . Januar 1904 z« vermiethen

_ Nähere Auskunft wird im Rathhause, Zimmer Nr. 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 10 . Dezember
d Js . entgegcngenommen werden, oder im Hause Roon-
straße Nr. 3, Eingang rechts, 1. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 27. November 1903.
968 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬

sicht, allen Gewerbtreibenden, welche Wert darauf legen, Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorständedie-
jenigen Jnnungsmitgliedernamhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden wnn-
ichen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen

im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbanami zu bewerben ans, uns dies bis zum 20. Dezember

Js. schriftlich mitzuteilcn. • 132
■ _ Das Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
HI. Zug.

Nachfolgend benannte Gerälhe des dritten Zuges als:
^lter 3, Feuerhahnen3, Handspritze3 und Retter' 3 stehen
v°n heute ab in der Remise am Marktplatz (früheer
Feuerwache). * v 9703
^sbaden , den 29. Oktober 1903. Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr,
IV . Zttg.

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straße, und zwar in der oberen Remise

„ . - 9ei:er 4, Feuerhahn 4, Hondspritze4, in der
Hefen Remise : Sangspritze4 und Netterwagen 4.

den 22. Okiober 1903.
— Die Branddirektion
- Unentgeltliche

fiir imliemttelle fitngrnliranhe.
m ftäbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Wittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
^ unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

olung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^swur,s rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwalt »««

AhsdildiWi» da ßttitknpllkge.
fly  ltädt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

°u>J,“"9 in ber  theoretischen und praktischen Krankenpflege
trqud den Oberärzten vr Landow und Sr . Wein-
Mer gleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit

milicner3ielning an.
etr« Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-

^E?nn[ir )Cî ^ derschwester des Krankenhauses, Schwester
i, den 13. November 1903.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag, den7. Dezemberl. I . Vormittags9 Uhr sollen die

Plätze auf dem Fcrulbrunnenplatz zum Verkaufe von Spiel» und
Backwaaren in der Zeit vom 7. dis einschl. 24. Dezemberl.J.
und Samstag, den 12. Dezemberl. I . Vormittags9 Uhr die
Plätze aus dem sog. Dern'schen Terrain, dem Luxemburgplatz
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit dom 12. bis einschl. A. Dezember, l. I . dur Ausloo-
sung im Akziseamtsgebäude, Neugasse6 a vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden HUm oder Bwuchcheile eines solchen auf 50$
zull, für jeden(Um oder Bruchtheile eines solchen auf 25$.
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der Platz¬

anweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu entrichten. Zu
1 werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Markigesetzgebung findet auf beide Arten von Fellhal¬
ten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung sichenden Plätze beträgt zu l:
2 und 3 Meter. Zu II aj auf dem sog. Dern'schen Terrain 10
Meter, b) auf dem Luxemburgplatz4 Meter und c) in der Quer¬
straße3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontaus-
dehnung angewiesen. 1061

Wiesbaden, den 28. November 1903.
Städj. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweines ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu oerabgaben.

2.  Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort oorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder lofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldel
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4- Für das hiernach unter Benutzung des. Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-'
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzusühxen und zu verabga-den.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5068 Der Magistrat.

1.

2.

6.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer De»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk«
'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen,
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursvruna eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter'Zoll.
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst,
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einenr
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grmzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hiereingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich dahe- zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus.
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlanaeu
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden ’was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreff-mden
Frachibrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt. Acciseamt.

Bekanntmachung.
Nomai-Einheitspreise für Siraßruliauten

pro 19113.
A . Fahrvahnpflafter

1 qm kostet:
1« Klasse : Granit, Syenit, olivinsreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pcchsugendichtung. . . . 18,70 Mk.
t>) ohne „ . . . . 17,20 „

3er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pcchfugendichlung. . . . 14,00 „
.d) ohne „ . . . . 12,50 „

Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . . 10,60 „
Chaussirung . 5,50 „
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
Fahrbahnregulirung . 2,05
Klcinpflaster. 6,50
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 .
Mosaik:

a) gemustert . 6,90
b) ungemustert. 4r7o

Cement. 3,20
Asphalt . 7,50

1 lfd. m kostet:
Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton. . . 9,00
b) „ Granit „ „ . . . 10,70

Saumstein . 2,80
C. Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Mosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßenrinnen-Einlässe . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig. ; . . . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 ,,

//
I'
•f

fi
//

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
__ _ _ Stadtb anamt.

Verdingung
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1904 er¬

forderlichen Straßenschilder mit emaillirter Schrift soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Ralhhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Straßenschilder¬
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15 . Dezember 1903,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

VerdingungSsormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1903.

Stadtbauamt,
IUP _ Abtheilung fiir Straßenbau.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeivcrordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausliummer-
childer stadtseitig in den oorgeschriebenen Größen in unserem

Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.
Der Preis beträgt:

für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
» » zweistellige„ „ 12/10 cm = 30 ..
» » dreistellige „ „ 14/10 cm = 35 „
‘ _ ._ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Flnchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittugs-Dienststunden im Vermessung-»
bureau, RalhhauS Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat



1. Dezember 1903. Nr . 280.

Bekanntmachung ,
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkmder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilds anderer Städte f

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingemhrte
Verabreichung warmen Frühstücks ^ «rme SchrffkmRr er
freute sich seither der Zustimmung und werkthatmen Unterstütz
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher^
daß der erprobte Wvhlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu°
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, iemn armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe ste in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht emmal dies er¬
halten , in der Schule einen Teller Hafergrutzsuppe und Brod

geben lassMrî konnten durchschnittlich täglich 4^ von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kucher wahrend der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebencn
Portionen - beträgt nahezu 35,500.
* Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und , Geist erzielt wrrÄ ff
gewiß gerne bereit , ein Keines Opfer für den guten Zweck z

taingen . ^ Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen m
die Lage gesetzt werden, auch in diesem ^ ahre dem Bedursnitz

^ lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittixt

nehmen entgegen dieMitglieder derArmendePutatimu
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl- Burgstr . 9, Herr Sta -
verordneter Oberstleutnant a . D . v. Detten ^ a^ sttaße62,
Herr Stadwerordneter Gostwirth Groll Bleichstraße 14, Herr
Stadwerord . Rent . Kimmel, Kaffer Jriedrichrmg 67, Herr Be
zirksvorsteher Margerie , Kaffer Friedrich-Rmg A Herr Be-
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr BeMksvorsteher
Brenner . Rheinstratze 38. Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
lerstraste 48, Herr Bezirksvorsteher Munzert , Gustav-Adolsstr.
13 Herr Bezirksvorstcher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks»
vorsteber Kreisch Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
7S # " 5 . lenriwotw«

^r Beffrk^ orsteher Rumpf , Saalgasse 18. Herr Bezirksvor-
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst

*eI' ©eSfsSufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
^mil He7s ir -Ätzaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mr-
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wühelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903. ^
Namens der städtischen Armendeputation : .

vry Travers.
_ Magistratsassessor.__

«etanntmachung
iett. die zum Transport accisepslichtiger Gegenstände in die Stad»

zu benützenden Straßenzüge. _ _
Für die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu den Aceffe-Er-

hebungsstellen werden außer den un § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.

zur Benutzung foim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1 Biebrich er Chaussee: Die Adolphsallee, die Go hestraße. die
Nicolasstraße , über die Rheinstratze, Bahnhofstraße , den Schil-

! lervlatz die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
, straßE 'über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die ^ riedrichstraße
' bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accffe-Amt,
L Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: bxe

Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz,̂ den
l Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die qrie-
^ drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accffe-Amt
8. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bmgertweg, die Parkltraße . - -

Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
i straße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
t Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, d' e Paulinen-
' strake die Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , über Wu
i helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
( felbe —zum Accffe-Amt. „ , . ,

B Zur Accisê rhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Franffurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis m Hohe der Schlachthausanlagen,

l ^ ... nt Spn K ŝtlnckitbausanlaaen:

_ ” Bekanvrmuchuiig.
qr.,f des Magistrats und der Stadtverordneten

Versammlung wird"bekannt gegeben, daß von heute ab ur
Alles hier veracciste stffche, gesalzene und geräucherte Flep^
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kalbern,
Qämmeln Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb "es Mffdtbezirks belesenen Orten eine Accfferuckvergu-
tuna nach unten stehenden Sätzen , gewährt wird , wenn die aus-
^führende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt Und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Accffeordnung, emgehalten wer-

bb̂ Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

" °a) Ochsen. Kühen, Rindern , Stieren , „ „
Kälbern , Sammeln und Schafen 3,o | . p. K.

GewichMheilê unter ^ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
i/9 Ka. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897. - ,
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903. .. .
_ Stadt . Accffeamt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge m der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weitersührung des Straßenkanals von Ltraßenkreilzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6 ß (55 _ Der Magistrat
" " Bekanntmachung^

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

_ Stadt . AcciscAmt.
““ Bekannkmachnng.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Vaugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wäger - und Gao-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit emer vrovr,arischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestuck) int Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist. ,

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Is . ab streng gehandhabt werden wnM

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mag.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straften dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
Das Stavtbauamt.

Warnung.
Gelegentlich des Andreasmarktes ist die Unsitte detz

Kitzelns mit Pfauenfedern . Federwifch -n und
dergleichen, sowie des Schlagens mit „Pritschen"
in Roheiten ausgeartet und hat zur Belältigung und Ge.
sährdung des Publikums geführt . - •

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Auvschrel«
tunacn mit dem Bemerken gewarnt , das ; die «Lchutz-
mannfchaft für den bevorstehenden Andreasmarkt
angewiesen ist . Jeden , welcher ftch des vor.
erwähntett groven Unfugs schuldlg macht, auf
Grund des § 360 Nr . 11 des Strafgesetzbuchs unuach.
sichtig zur Bestrafung anzuzeigeu.

Bon einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andreasmarkt nochmals abgesehen wer.
den ich ersuche indessen dasselbe möglichlt^ einzuschränken und
namentlich nicht das Confetti von den Straßen re. aufzu-
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmaligem
Wersen zu verwenden . Sollten auch in diesem Jahr wiederum
berechtigte Klagen über das Wersen mit Confetti laut werden,
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot des
Coiisettiwerfens mit Sicherheit zu erwarten , woraus ich du
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden , den 21 . November 1903.
893 Der König ». Polizei Präsident.

Bauplatz-Versteigerung. :
Donnerstag , den 3. Dezember 19«3, Vor¬

mittags 10  Uhr beginnend, werden bei der unterrerttgten
Stelle , Herrngartenstraße 7, dahier , folgende im Diitnkte
Unter -Ueberhoben " au der Nettelbeckstrahe Hier¬

selbst belegenen Domänen Gruuvstücke öffentlich ver-
steigert , und zwar:

Laacrbuchs Nr . 2686a mit 7 a 68,50 qm
.. 2687a „ 10 ., 65

Wiesbaden , den 27 . November 1903.
1022 Königliches Domänen -Rentamt.

(

Die Uaauiäerumüiuutfc
' -fiter den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2 Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Gothestraße, über den

'Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu

3 SchÄeim ? VüwÄweg ': die Herderstraße die G °thestraße
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen ; . . 0 ,

ß Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee:^ Lahn-
und Aarstratze, die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring die Bleichstraße. Schwalbacherstraße, Rhemsttaße , den
Gartenseldweg. die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg die Parkstraße.
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen . — >— -

8 » ^ : « . «•

Bekanntmachung. .
betr. die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände «t die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
°pür die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erb ?b7ngMelle beim Haupt -Aeeffeamt in der Neugasse werven
^er den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

frei Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.
- » Ä , de. 21. M . i 1« . ^ -

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. Jnm 1903. ^ Accise-Amt. ^

Stadt . Bolkskmdergaeten
(Thuues -Stistnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinneil in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » u . 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

5100 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anznudeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Cenmer Rtk. 2 .— .

Bestellungen werden im sstathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 6 llhr
entgegengeliommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8. April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, zachen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
aesuche erforderlichen Nebenexcmplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' ichen Originals als Lichtpauwn
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
per Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
9253  Das Stadtbana mt.
' Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Reubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgeüauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an: _üie Komgl.
Poli ei-Direction ein zweites Gesuch unter Beisiiguug eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beicheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 1 Dez., versteigere ich zufolge Auf¬

trag des Herrn L . Linnenkohl in meinem Vcr-
stcigerungslokal:

25 Mille Cigaretten , 1 Mille Cigarren , 69 Flaschen
Liköre als Cognac , Rum , Bittern , Kümmel , Chocolade,
Seife , Cacao , Bleistifte , Pomade und Briefpapier . ,

ILudwig Hess,
Auktionatoru. Taxator.

Versteigerungen jeder Art werden unter coulanten Be
dingungen stets übernommen , auch einzelne Möbelstücke
können täglich zngcbracht , aus Wunsch abgeholt werden.D . O-

Fiir Jager und Jagdfreunde
von besonderem Interesse.

Gmiildk-Auktilin Wkiiibergel.
In den Sälen der Unterzeichnetenbeauftragten Kunsthandlung wird beute

Dienstag , 1 . De *., Vormitt . IO* 1/, bis 1 Uhr,
— - eine prächtige

große Kotlekiion Anton Wemberger-WimAn,
einem °,s Vier - u. Jagdmaler tbenfo wie als Land schäftet
hochgeschätzten Künstler , »ersteigert. Es kommen groker- uu-
fteinere Bilder in Del und Tempera, sowie verschiedene IMF Hauch
bilder , eine bekannte Spezialität des Künstlers, zum Verla!-

Bestchtiauua bei treten , E »tritt in den Kunstsalon ViBtytz
Taunusstraste 1. Soniitag, 2». Now. von tl bis^ Udr.Montag, 30 . Nov.. den ganze» Tag. Berzetchnrffe kostenlos.
Viviorsobs Xun8tsn8tL>t Wiesbaden, IttjlJj Rggrr,

Taunusstraß- 1, Gartengebäude ^ ^
992 früher Galerie Röder. beeidigter Auktionator.

Dienstag - 1. De * , Vormittags IO 1/, bis  1 U |ir  ^

Weilpmchtslritte der Klindeuanftalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird a«w

wärtS gerüstet. E-wa 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh er>°
lenden Herzens dem Fest -n-geg-n. Jnn,gst bitten wir wie wi stub
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu bellen, dreien 1 .
die den Festesqlanz selb» nicht zu schauen vermögen ein fröhliche» u
-u bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. i(

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und »T
werkrhälige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir °h
deshalb wohl zuversichtlich honen, daß u,i>ere Weihnachlsbrttc nrcgi
«evens hinausgeht. Gül ge Gaben werden mit herzlichem Danir
qegenqenommen von Inspektor Claas , Bliudenaustalt,
mühlsiraße 13. Fr!. Schmidt , Blindenbc.m, En.jernrape 51,
Euders , Michelsberg 32, im Perlag dieser Zeitung, und von z

Vorstand der » klndenanstalt - ^ ,1!'
PH Abegg , Rentner. Frankfurterstraße20, Gaab , Rentner, ,
mühlsiraße >5, Dr . Keller , Prälat . Frl-drichstrav- 30. Kr
Landesrat. Koch Filius . Rentner, Emserstraße 53, Rehorit , ^
Mainzerstraße 18, Sartorius , Landesbanptmann, Rheinnrav
Di ». Steiukauler , Walkmüblstr. 16, Wickel. Rektora. D, , Emst—̂ -

Jeder hat Recht <
sich von den so rasch beliebten Franks »,rter Würstch
2 Stück 25 Pfg ., Dienstags, Freitags Mid Samstags un
— — Altstadt -Consum , Neubau Metzgergasse 31,
holen zu lassen.

? Waren Sie ? |
mit dem Schl-isen Ihrer Scheeren, Tisch», Taschen- u, Rasirmesser>^
Reparaturen an Messcrputzmaschinen , Fleischmaschine «,
mühte» und soilslige Gegenständen bisher nicht zufrieden, 1° '
Ste einen Versuch bei

PK. Kfämen , Weberzasse 3 , Hof rechte,
und Wellritzstratze»9. I . Etage , keiu Lade».
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fnfer dieler Rubrik werden Znierate bis zu 4 Zeilen bei 3-mallinier Wohnungs»Anzeiger erscheint3«mal wöchentlich in einer II
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem t

Jedem Unterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. gss? $ beredmef , bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts» JL Pas? gs» gs£» cssa cü=*? cas?
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. GsstEsatcssj . . . Einzelne Vermiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile.

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
pro Monat.

/gesucht auf 1. April eine 3-
W 3im.«iü5obn. zum Preise v.
500 M. i, gef. fr. Lage. Off. unter
K. C 84 an die Erp. d. Li. 1065

MmMungen
/Lcke Adelheid- u. Schiersteiner-

straße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
zu verm. 9369

Zimmer.
ELmserslr. 8, Wohnungen von 7
AD dis8 Zim., od. gelr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allnn Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—ü Übr Nachm, 6567
LRatjer-Frieorico-Rmg No. 40 ist
el Mi lchöue7«Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit enlip.,
per I. Januar zu verm. Näb.
daselbst im 3. Stock. 3774
DHauentbaierstr. 9, 7»Z.»Wobn.»
ifl  1300 —1500 M., fof. oder
foät. zu verm. Näh. Ailib. bei
Zorn, beim Eigenth. Dotzheimer-
llraße 62, Part . !., od. Bureau
Lion. Schillerplatz1_ 9343Schätzenftv. 5
iElagcuBilla ) , mit Haupi- u.
Aebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Baikons, Diele, Badezimmer. Küche
mid reicht. Nebengeiaß, >os. oder
später zu vermtetoen. Näh. das.
u. Schützenür. 3, Part . 3720

« Zimmer._
Atdrechtstraste 44,

2. Etage, in ruhigem Hause,
ö-Zimmer'Wohnung mit Bad und
Zubehör aus gleich zu veiliiiethen.
Auskunft1. Etage oder Bürean,
Hinterhaus. 8231

Im Nenva»
Rüdröheimerstr. L4,

Ecked.Rauentdalerstr., (verl.
Adclheidftr.), sind hochderr-
schastl. ausgest. Wohn, ü 8
geräumige Zim. in. Erker,
Perauda od.Balkons, Küche,
^ad u. reicht. Zubeh. auf

. fof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Auszug(List), elektr.
Lichtanl., Easieit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele-
Vbon-Anschluß, Remise für

' Automobile. Näheres dai.
Part. 4880

schöne Aussicht 28, Part , und
^ Bel-Et.. je 8 Zim., Bad,
^alkon, (Larken, reich!. Zubeh., aus
Peich oder spät, zu verm. Näh.
^nnenbergcrstr. 60. Fr. Direktor
2 *<*ibt _ 7756
izEchenkendorfstr. 4,
j®»ne Woonungeii von 6 Zim.
ui Zubehör, als Mans., Fremden-

j>mu,er, Erker, Balkon, zu verm.
Cl?°, dakelbü_ 8434
„ Wielandstratze2 ,

Stmmer-Wohnuiigen zu verm',
Nd. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer._
^Zimmer-Lvohnung,

, ' . itllcm Tomfort der Neuzeit
lofort ob. später zu verm.

Bismarckriiiq 3.
At 'sttiarck Ring 40, Ecke West-
von«n^ r-<Wohnung im1. Stock,
- “ 0 Zim., Bad (kaltn. warmes
fatl*r) und sämintl. Zubeh. auf

-pj » Perm, Näh. P . 4648
^femoutattr . 11 ist in d. 1. Et.
ü: *me  herrschaftl. Wohn., v. 5
g!ê ' v" Neuz. entspr. einger., auf
i A °d. später zu verm. Näheres

®toge 661

fl^ yubenftr. 7, Part ., 4 cvent.
5 Zimmer, Küche nebst sonst

Zubeb, zu verm_ 8572
^hchcffclstr. 5 , am Ka>ser-Fr,ebr.-

Ring, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Mb . das._ 9568
*lWaUufer |ir. 12, nächst Kaiser-

Frieür.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh.. ü. Neuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Park, l. 3824
Dborkstr. 12, Ecke Scharnportisir,,
ij/F sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. veijehen, per sofort zu
vertu. Näh. im Hause od. Blücher«
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann. _ 6416
_ 4 Zimmrr_
S?4ismatrfrittg 24, ziveiie und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sänimll. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst. 1. Stock. 6743

Dmdüchtljat 10,
Gartenhaus, Part ., 4 Zim.
nebst Balkon. Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. beiE. Philipp !, Dam-
bachthal 12, 1. 7602

î ^ otzheimerslr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
/%»' der Neuzeit entsprechend und
Näniue zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof zu v>». 8847

iöneisenaustr. 25, Ecke
IIvilll Bülowstr., herrsch. 3>

u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker. Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okk. zu verm. Näh,
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
LSHr _ 6038

Körner strahe 4,
1. Et ., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et , 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mails, p. fof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, I. 8543

wuvau PhiuppSvergr. ön,
4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.

z. cm. stläb. daselbst._ 8671
r̂ cheffelstr. 5, am Kaiser-Friedr.«

Ring, Herrschaft!, 4-Zimmcr-
Wobnung, 3. Etage, zu verm.

Näb. daselbst. 9569

Dborkstr . 12, Ecke Scharnyorststr.
sch. freie Lage, '4 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per sofort zu
verm. Nah. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektE Dor-
innitn _ 64n0
fr - int 4-Ziin.-Wohn., der Neuz.

enisp., nebst Zubeh.
Wegzu» fof. zu v»i. Off.
650 an die Exp. d. Bl.

wegen
u. N.
9679

L Zimmer.
/Äine 3-Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh. fof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstraße3 Part, l._ 321
(X^ rtUBeiDeiiftt. 7, 3-Z.-Woh».,

der Neuz. entsv. eingerichtet,
per sofort oder später zu Perm.
Näd. das. Part , links._392
1* Zimmer u. Küche und eine
O Mans.»Wohn. sofort zu vm.
Feldstr. 1. Part . 733
D » euvau Eneisenaustr. 19, Ecke
vt - der Westendstr., Herr!. Auss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Bas rc., Mans.
2 Keller, fof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
S| | m i . April ist eine schöne

Wohn. v. 3 Z. ii, all. Zubeh,
zu verm.
1 links.

Näh. Körnerstrasze 7,
291

L^ ürchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
wV 3 Zim. u. Küche, zu Burean-
zwecken gut geeign., zu vm. 9251

^otzhciWerstraße 82 2rei-
rH  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näd. Hochp arterre. 1087

Jahnstraste 12,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu oetiiiiethen._196
«Line sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,
AS zu vm. Oranienstr. 35. blüh,
b. Eigenid. Pitlb. 1. 9241
^HAauentoalerstr. 9, Borderhaus,
«II 3-Z.-Wohn., 620- 700 M,
fof. od. spät, zu verm. Iiäheres
Pitlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, Schillerplatz1. 9342
^Û heiustr. 44, 1 ict,  Wohnung

zu verm. Näb. Part . 22
>A4lehlsir. v3, Hih , schöne Dach-
** *■ Wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen._515
/Äd ). 3.Zim.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. in. d.
elektr. Bahn z. verm. aus gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 885, oder
Nöinerberg 15. Laden._ 9104

best. Hause ich. 3.Ziiiiiiicr-
Wohnung im Souterrain an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorsstr.  4 . 9768
(H >l. Schwalbacherile. 8, 3 leere

Zim. zu vm. Näd. Dachl. 591
bVL̂ olntiiug, 3 Zimmer u. Küche

(Seiten!).) fof. zu vm. Näh.
Tnunusstr. 13, 1. 7678
$S| or(|tr, 12, - cke Schanuivrslstr.,

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
maiin. _ 6421
$| | ortttr. 22, schöne2- u. 3«Zim,-
•J/ Wobniingen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbst0. Luisenstr. 12, 3. 8452

sch. 3-Zim.-
d. N. e., auf

1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66 2

Souneuverg,
1 sch. Dachwohnung, 8 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach-
straße 3fr 2, 16

^biethenriug 10
Wobnungen

Ab ^ ohnung zu verm. zwischen
Sonnenberg it. Nambach, 3

Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasser!, im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn enrsernt, Villa
Ärümhal._874I sch. 3-Zimmer-Wohuuug nebst

Zubeh. z. Preise von M. 400
per sos. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierstr., Rosenapolbekc. 9332

Schierstem,
B>ebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer re. an ruhig: Miether
billia zu vermiethen.  896

_ 2 Zimmer. _
bUrachmeherslr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim. per fof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näb.
das. Part._502
^Vinter der Bachmeyerstr, Feld-

weg, schöne Dachwohnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermiethen. 516

stfäh. Bleichstr. 29, 1 l.
Bliichcrstratze 18

2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089_ Näh, im Hause
^Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.

die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
daselbst Vdh. _9902

84 (Ncub) sind
sZJ  i . Hth. sch. I -Zimmer-Wohn..
sowie1 Zmi. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüdes,
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Part .). 14
^Krosze 2.Z,m,Uir-Woynuitg zu

vermiethen. stfäh. ffiuten«
bergplatz2, Part_ 8910

42, z.vet Zuunier,
‘ ' vt zu

verm. Näh. 2 St . 8631

L^ ellwuiidstr.
Küche und Keller sofort zu

^Lltvillerstr ., Neub. Ehr. Fischer,
(Mtlb.) u. Hlh.), sch. 2> u.

I -Ziin.-Wohn., der Neu;, enisp.,
lvwie Helle Werkst, aus 1. Januar
1904 zu mit. Näh, hu Bau. 9932
Ä «.,er(lr . 3. au der Waioiir., eine

sch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. 9iou.
eo eiit, später zu verm._ 8710
fintier Frtedrich-Rtng 2, Boy.,
«4 Mausardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu venu. 9iäb. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moeitzstr. 18,
Laden. 8576

ehilippsbergstr. 37, eine Wohn,
von 2 Zu», u. Küche per

1. Jan . 1904 zu verm. Näh. bei
Kilian, Eing. 11. d. Ecke. 625
tbLeubau llkauentpaierlir. 7 »nd
W  Wohnungen van 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh Per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 63
(Z l̂ch. 2-Zimmer-Woh>tuug, i. vess.

H.iuje. im Dachstock, an ruh.,
kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Sckienkeiidorsür. 4. 97u9
(̂ Lchachmr, 30, Ecke Steingasse,

sreuiidl. Dachwohnililg. 2 Z.,
Küche  sos . zu vm. Näh.  P . 959
uÂ chn'atvachcrslc 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1. Siock. 236
tzHtzfrjcheiiiiiucustr2. 2 Mm. vom

Bahnhof Dotzheim, Wohn,
von 3 Zimmer nebst allem ĵubeh.
per sos. zu verm. Näh. daselbst
1 St._ 143
DUellrivsiraste 38 , zwei Zun.

sofort od. 1. Dezbr. zu ver-
mietheu. Näb. Part ._ 121

orkstr. 9, P . r. sa>. 2-Ziumier
Wob», svf. od, spät, zu vm.?)

Auzus. IV, 2'Z Uhr. 9192
Baaiiliof Dotzheim2 Zun.

u. Küche per 1. Januar z»
verm. N. Kirchgasse 13, Blumen-
baden._ 138
(Ättoouuni von 2 Zim., Küche

und Zubehör zu verm., ev.
kann ein BierkeUcr dazu gegeben
werden. Kühl , Hermanu-
ftrahe 17 . 1 949

1 Zimmer.
dlerftrafzc 67 . 1 heizbare
Mansarde auf 1, Januar zu

vermielben_ 8649
/jJtdjöneS Zun., Küche u. Keller

aus aleich od. spät, zu verm.
660

aus gleich od. spät.
Näh Blücherstr. 6_
4i * tn heizbares Parierreziiiimer

sos. bill. zu verm. Näheres
Erbacherstr. 7, Part, rechts. 626

I  unmovl. Maus., am liebtten an
ledigen Schuhmacher aus gleich

zu verm. Emlerstr, 40, 1. 9205
Zimmer

Näh.
8013

^Qine tl. Wohnung,
und Küche zu verm.

Grabeustr. 30. Laden,
a^ crüerslr. 13, 1 Zim. u, Küche

a» ruh. Leute auf gl. oder
fp ater zu verm. _863

Mans. m. Küche an einz
Pcrs. ob. kindcrl. Leute zu

verm. Kellerstr. 1_686I fd).; leies Part.-Zim. zu vm.
Lehrür. 1._ 9084
Nikotasstrajze VZ,

Part ., eleg. Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermiethen._ 7692

ranieiuir. 54, gr. Mansarde
zu verm. Näh. P ' l. 9565

^HSiatterstr. 44, sch. gr. Zimmer
^ an einzelne Person ob. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermiethen.
Näh. Platterstr. 46, Park. 8729
<»U) omerverg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. Si. 2 St. l. 7080
/̂ aalgasse 14, 2, Mans.-Wodn.
v 1 Zim u. Küche fof. zu vm.
Näh.  iu > Bäckerladen. 9992
/̂ charnhorstür. 8, eine sch. groge
v 1 Küche, eoeitt. 111. Maus., für
gleich Näh. 2.  Hahn . 9988

StcinMk 25 ZtS’
1 Zimmer und Küche aufvon

gleich zu vermiethen. 7162
ikHiu sch., gr., helles leeres Zim.
>2 - sofort zu vermiethen
gaffe4, Hth. Part.

Schul«
957

(m großes, leeres heizbares
Zimmer zu verm. Zimmer-

mannstr. 3, Part . 983
Movurtr Zi

arstraße 18, 3 St.
jg. anst.

Logis erhalten

3 St ., kamt
Manu Kost und

518
/ZLchlasstelle frei Adlerstraße 60,

Htb. 2 St._1063
DÜ dlerstr . 61 Hth. 1 Tr . l

ist1einfi mbl.Zim. z. vm. 1084
Dü deipeidstr. 83, P „ eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
oermteiben.  1048
DLettramstr . 12, 2 r., mödl.

Zimmer m, 1 od. 2 Belten
zu vermiethen._551
D t̂crtramstr. 20, P, links, möbl.

Zimmer zu verm._ 617
(JiJu las stell« frei süietatitr. 27, 3

Karb. _ 1035
DHlcichitr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
D ^ tsmarckrtitg 30, ' 1. Sr ., tl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
jTJtaubeicr Arbeiter kamt Theil

an einem Zimmer Hab. Totz-
beimerstraßc 88, 2 St . r . 921

Emsersir. ’Zö,
erhalten anständige Leute Schlaf¬
stellê_ 865

3 weij. Herren od. Geschäsls-frl. erh. möbl, Part .-Ziinmer
mit 2 Belten u. Pension sofort,
stiäh. Franlenstr. 8, Laden 9206

Fraukenstratze 11,
1. >., sch. möbl. Ziimiier zu ver-
iniethen,_ 9591
DI »st Leute erhalte,i jfcd).aiftcuc

Friedrichstr. 8, 794
l ^jinf . möpi . Zimmer sofort

zu vermielheu. 120
_ Friedrichstr. 12, 3 Bdh.

»me gut möbl . Mantarde
sofort billig zu verinietheu

Friedrichstr. 21, 1. Et . 926
(v

(T̂ rledrichsir. 47, Srb. 1 St . r„
iS  finden Arbeiter sch. Schläfst.,
Woche2 Mk._383

Mödl Zimmer
sofort zu vermiethen 29b

Feldstr. 1, Part.
rLolider jg. Piann k. hübsches

Logis m. od. ohne Kost bill.
erh. N. Feldstr. 22. H. 1 Tr . r. 910

VjJeml . Arveuer erh. Schlafstelle
v » Näheres Gneisenauslr. 10,
Hth. 1. Etage._ 1025

^^ neiieiiaiistr. 19, P . r.,
Ecke

Westendstr, möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311
*> sch. müvl. Zumuer zu verm
^ mit Kaffee monatl. 25 Mark.

Näh. Herderstr. 24, P . 9169
tzxleg. möbl . Zimmer

zu verunethen Herrugartenstr. 5.
l . Et. links._ 958
atVeUnenftr. 1, 3, b Röjer, Z s.

2 anst. Leute z. vm. 899

erhallen 2
Kost und Logis.

reinl Arbeiter
204

I  möbl. Zimmer per sofortzu vermiethen 9451
Näh. Jalmstr. 46, 1 r._

KapeUenstr . 5 , 1,
möbl. Zimmer und Pianfarbe zn
vermielben._511

ßtarlflraße 25, möbl. Mansarde
«V mit Kost, die Woche 10 Pk.,
zu vermiethen. 965
PWWllWWWWMWWMMMÜWMl«
I ^»leg. mödl. Bel-Etage, 3—5
>2 ' Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Lcvcrberg 6a, 9247

Möbllrtes Jiminer L,
Lchrstraße 33, Vdh. 2._323
SlBJarftflr . 12, 3 St ., b. Schäfer,

kann ein anst. Arbeiter bill.
Logis erhalten. 800

o
DH et ostratze 46, 2 r., sch. Zim.
■v» mit zwei Bellen (30 M.) zu
vermielben._ 888

8 Schlafstelle»
zu vermiethen 450
_ Metzgergasse 35.

^ ®t-' emJ-
möbl. Zimmer anst. Herrn

?u verm. 9949
Itz7,in anst. jg. Mann erh. gute
^2 -" Kostu. Logis(Woche 10M.)
auf gt. zu vermielheu Neugasse 9,
3 links._ 9835
ia ^ inf. möbl. Zimmerm. 2 Belt.
'2 -' zu verm. an reinl. Arbeiter.
Orauieiistr. 21, Hth. 1. 8774

I  ausl.Arveiter erhält Kost undLogis Platierstraße 24, 2 St.
rechts._613
CMmge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Rtehlstr. 4. 3. 6861

Mödl . Mansarde
zu vermiethen Niehlstroße7. Vdh.
3 St . reths._874
|4Äm möbl, Zimmer zu verm.
vi ' Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz. 786

/Ledansir 14 . 3 . r . angen. gr.
^ möbl.Zimmer fürdess.Herrn zu
vermietben. 265

DHH-öbl. Zimmer zn vm. Schwal-
bacherstr. 55, Part. 85

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220

(Jkchön utäbl. Zimmer an anst.
Herrn zu verm. Walram«

straße 14/16, 3 St . l. 890
'Owei anst. Herren erhallen sch.
■O Logis 9953

Walramstr. 19, 2 r.
• >mei bess. junge Leute reh. Kost

und Logis 14
_ Wa'ramstr. 25, 1.

|Uairatti|ir. 37„SV.
beiter Logis erhalten. 9956

DTTebergaffe 35, 2, 2 große
frdl. Zimmer u. Küche an

mb. Leute zu verm. 9901
junger Mann erhält Kost und
X) Logis 1067
_ Wellritzstr. 19, 2
^1̂ "kthftr. i7 , 11 . schöne

mödl. Zimmerb. z. v. 1090
/Cm möbl. Zn», billig zu verm.
AZ- Jorkstr. 4, H. 2 St . r. 964

Pe «sto«e».
Nähe Kuruaus,

Belet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Von 25—30 M-, volle Pens. 80
bis 90 Dk. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_588

bilta ffitandpak,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, großer

Warten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
I ^idiluöen , Bcrtramslr. 3, Eck.
^2 -" HellniUiidstt., m. gt. 3-Zim.'
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sos. od. spät
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
beimerstt. 41, Soul. 917

Schöner
Eckladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazine», be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteiuerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
eurrenz, vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8»12
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Eckladen,
Lr Metzger od. für jedes andere
^Geschäft paffend, zu verm. Hcll-
»̂nundstr. 40, 1 St . l. 5911

Werkstätten erc.
Souterrainräume mit Milbe«

&  Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum ob. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.
<7̂ n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werkst.
ton  ca . 70 O .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. SO
Q .-M-, m. od. ohne 3- od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiff-
guth , Rüdesbeimerstr-14, P. 937
ÄL>erkstätte, evenr. in. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198 Jahnstr. 12.

Maiuzerstrahe VS,
Lagerplatz,

ganz oder getheilt zu verpachten.
Näh. daselbst._372

Sil n der Mamzerlandsiraße ist
Stallung f. 2 evcnt. 4 Pferde

jtnit Nebenräumenzu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 57, Bureau
Souterrain. 230
î Hl ilainzerlaildsiraßc 54, 5 schöne
■tW' Q- helle Souterrainräume, sehr
geeignet für Bureau oder Wohn¬
zwecke. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedr.-Ring, Bureau Sout . 231
S
R

tall zu oermiethen Michels-
berg 81. 892IZcheuistr.44,Werkstatt zu vm.

4 Näh. Part._23
^UL4ellritzsir. 31, belle Werkstätte

auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St _510
«JIÄalbflr. Skr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667

f  orkstr.22('Neubau PH.Meier),Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
Werkstätte f. kl. Betrieb oder

Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
fillorkür . 32 (Neubau Ph. Meier)

Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qua groß. z. vm.
Näh, das, o. Luisenstr. 12, 3. 8453
«lorkstr . 29. 1 >., ger. u. sehr

Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn, auf 1. April 1904 preisw.
zu verm. 864
FQm Loulerrain m. Wasserleitg.,
42 , für Flaschenbiergeschäft ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exo. d. Bl. 35

)dbbtefcfcfc & fb{

Z Kapitalien. ;
65 -, 80s und

100,000 Mark
auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
aucli getheilt, auszuleihen. 655

E . Henninger , Hypolheken-
bürean, Moritzstr. 51, P.

JPiTiSRg
ausS Land gef. ohne Bermiltler.
Feldgericht!. Taxe 13,000 Mk.

Off. unter 0 . W . 605 an die
Exped. d. Bl , 1034

Trauringe il
echt Gold von Mk. 5 . —

an per Stück.

Trauringe
irfert zu bekannt billigen Preisen
Franz fterlachf

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloies Obrlo chstechcn granS

MMg Kaiisfraiicil!
Eonsektmehl das beste was cs ziebt,

5 Psd. 85 Psg.
Mandeln 1 Psd. 85 Psg.
Corintben, doppelt gereinigt. 1 Psd.

25 Psg. W43
Häringe Stück 4 Pig., 12 Stück

45 Psg.
Salatö! per Schoppen 35 Psg.
Llagnum bonum-Kariofseln8 Psd.

25 Psg.
Christian Knapp,

Sedanplatz7. Ichiersteinerstr. 32.
Telephon 3129.

nächst dem Rathbaüse. „
NB. Atelier für Renaraturen W

Für die spars. Hausfrau!
Wo kaufen Sie ihre Gemüsen

und was bezahlen Sie dafür. Ich
ofserire Ihnen täglich frisch ein-
treffend:
Fst. Paris. Kopfsalatp. Sck. 10 Pf.

,  Liosenkohl per Psd. 12 Pf.
„ ball. Nothkraut 18 Pf.

Wirstng per Sck. 5 Pf.
Schwarzwurzelp. Psd. 15 Pf.
Gelbe Rübe» p. Psd. 4 Pf.
Weiße Rüben p. Psd. 5 Pf.
Rothe Rüben p. Pid . 6 Ps.

C . Kirchner, 1081
Wellritzstr. 27. Ecke HelllMlNdstr.

Msch-Abschlag!
Son beute ab verkaufe ich mein
na Rindfleisch für 68 Psg
chne Knochen 85 „
dfleisch ^ „
,weinefleisch 75 „
if/n« Knochen 90
is H. Weber,

Ü-Mpirfiftr 12.

Tafeläpfel
per Ctr. Mk. 1b.- .

Kochäpfel
per Ctr. Mk. 13—

1003er

Nässe
per Clr. Mk. 23.—

ab hier gegen Nachnahme
empfiehlt 984

Jacob Frenz,
Mbstversand,

Vallendar a. Nh.

n.
werden staubfrei eingerahmt.

Sämuilliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angeiertigt.

Friedrich BecSiler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Hth. P . 946

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnsrisnren
werden naturgetreu angesertigtu

ausgearbeitet.

Nuppeilpkilicken
fübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe ohne Kordel v. 6 M- an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Einzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
k . l-« b>g , Friseur»

Helenenstr., Ecke Bleichstr.

Uhren, Goldwaaren u-
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bcchler.

Ecke Hellmunc- u. Bleichstr.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe 32

Lieferant des Beamtenvereins.

-- und
etieniagcr,

Kasten- n. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell u. dunkel, sowie complette

AnSüattuuge » 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Psg ,

„ 1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Psg. an
fortwährend Roastbratenu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr. 17. 9792

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden auSgesührt, da ich
stets 762

10  Gehülfen
beschäftige.

Firma Pias Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Mich-lsberg._

Gänse!
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett Uud Innern , 4 b.
5'/z Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4.80—6.80 inkl. Ver¬
packung und Slach nähme des Be¬
trages unter Garantie für frische
und gute Waare. 563/87

Frau Therese ffliedl,
Passau , Bayern._

Wie Dr . med. Hair vom
fc -r- Asthma

ch selbst und viele Hundert-
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schrift. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.

garantirt rein, per Flasche von
60 Psg. an.

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

Neugasse

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautunreinig-
leitcu haben, daher gebrauche» Sie

nur : Radcveulcr
Steckenpfcrd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, ä St . 60 Pf. bei:
I B . WtlMs , Mtchelsberg 32.
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzchl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sauter , Oranienstr. 50
Georg ülcriach,Drog..Kirchg.62

Ksrlosski-AWag!
Nagn . hon. per Kumps 23 Pf.
Rothe „ „ 22
Mauskartoffeln„ „ 40
Eierkartofsein „ „ 30
Brandenburger„ „ 28

C . Kirchuet, 1080
Wellritzstr 27, Ecke Hellinundstr.
sMaaMs « « m

iiltniu. Golllmaaren
reparirt billigst 903

Pa»l Bechlcr.
Ecke HeUmund- u. Bleichstr.

Im

MiMcrmaten
924

und

NöbellaMeren
re re.

empfiehlt sich

P . Ktenmans^
Dekorationsmaler uu

Lackierermeister,
_ Moritzstr. 49._
55 “ Ästter seine Stoffe ger
KsT selber kaust und s
25 M . e. gutsitzenden Anzr
will gemacht haben oder w

dgl. bai, der ivende sich

*• « .

Chronisch Kranke
Mage «- Darm -, Gallcustci »-.
Gicht » u. Frauenleiden iollien
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospekt„. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. An-
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung ! Hel « Hense , Institut
für homöopat, Therapie, Cre
seid 2 « . 1359/60

>d die Heilerfolg» de« Ilvo/a
Ldr^ffpeueSl . ztacol " bei BJjra»
mattsrh«« , Hfttjma, hastxn: Jik
ßaeiua . lüqaen schme» --Li>» »och
i« vielen in o^ GebinkachsanIvets.
angegebenen Arrztttch
empfohten. SiiaA -̂ . etne ganz»
haasaporPeke. Tonst-rde Aner»
UnnuTUtdZ  aber Saandvemertr |
wi ^ sdg . daher in jeder Zünriti«
a»»i,lbehU.' Man oerj. an»
Cfluul “. jlaich « t « iS» 2

bei Otto Siebert , Drog.,
„ Th. WachSmuth. Drog.,

Rob - Sauter , Drog.,
„ Ernst Kocks, Drog. r>51

IkdksLlissk.Treffet!
Abwechselnde Haupttreffer von

300,000 Mk.
178,500,120,000 M re.
Rur gesetzlich erlaubte Serien-
Loose. Moaatl. Beitrag 5,50

M. u. 3 M. 838/23
Ä. E. Prestien.

Schwerin i. M

Zu stark *W\
will fein« Dame werden. S|

^M ^ Zchlsnllrl
MZigur erhält»nan sich, wieso??MWDurch iluco’li diätet. Ehre. Hü Larlo« Mt. 1,25 all» 2,50. 8
bei Otto Siebert , Drogerie.

äk GlaS, Marmor-Wtulllrl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Master haltb.) 4138

Ilhlmanu . Luisenvlatz2

l Acliinng!
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger

Cigarren - Haus,
Ed . Schilfer Wellritzstr. 21

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwil 8tÖ886r,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

Für Damen!
einfacheu. (leg. Hüte u. Capots
vorräkbig. Umgarnirungen rasch
uud billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts. 9722
aHordeiterwäsche wird ange-

nominell, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Arbeit zu Hause an
Bleichstr. 19, Stb . 3. 913

Tüäilige LPeißnäheri » nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

GuienbergplatzI , Souterrain.
<Attasche zum Waschen uud

Bügeln wird angenommen
Secrobcnstr 28, Htb. 2 r. 1018

Putz-Kursus!
Junge Damen werden innerhalb

H/a —2  Monate in allen Putz
arbeiten gründlich ausgebildet u.
zwar so, um nach dieser Zeit selbst¬
ständig Hüte garniren zu können.
Der Kursus kann tagl. beginnen.

Putzatelier Max Gadati,
1026 38 Kirchgaffe 38.

Kochfrau,
perfekt in allen Zweigen,
cmpfichlt sich den geehrten Herr-
schastcu, sowie Holels und Nestau-
raius nach hier und auswärts.

Frau Frey . Schulgassc Nr. 4,
Hth. Bart r. 918

Umzüge
und Möbeltansporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l.

Kffrtr0riteki >.
Berühmte, sicheres Eintreffen

' jeder Angelegenheit.
Frau Ncrgcr Wwe .,' 402 Orailieustr. 34 2, l.

berühmte Phrenologiu
«i - beutet Kops- ». Handltnicn.

- sffur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

^^ eirathl Herren u. Damen jed.Stand , u. Allers — a. ohne
Bermüg. — erb. sof. über 600
Parthicn in. 1000—200,000 M.
Verm., sow. Bild z. Auswahl.

Auskunft erthcilt F. Äomdert,
Berlin 8. 14. 854/24

Hosen-
iräger,

^haltbr bitli. und
;quen> 870

Kaufhaus
Füiirer,

Kirchaaste 48.
I irlteneKriefmarkeui
jo . Cbina, Haiti, Kongo, Korea,
l Krela,Pers.,Siam ,Sudan rc.rc.

Md —alleversch. —gar. echt—nur
LMH. Pretslgrat . L.ttLyn,»Lumduk-gL,8.

^wei junge Damen suchen zum
AndreasmarktAnschluß.

Offerten unter A.  4 an die
Erp ed. d. Bl.  _ 1066Geschäftslokalitäteff

Fabrikraume, Villen,
Wohnungen placirtman sicher
und am billigsten durch eine
Annonce in geeigneten Blät¬
tern. Man wende sich wegen
sachgemäßer Vorschläge an
die Cenlral-Annoncen-EM-
dition 6. L Daube& Co.&en-
tralbureau : frankfurt a. M

W r.v«-‘*
I <i * Au)lind»

h . tlevpef .’Wtrsbäd .loaiStnstA i

Ailsgkkiirnnite Kaare
lverden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Ausgekämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa , Friseur,
Gerichtstr. 3.

KMen-Mühle
sofort zu kaufen gesuchl. 996

G-fl. Offerten u. L . E. 995 an
die Exp, d. Bl.

Nicht zu übersehe» !
Nußd. lack. Bettst, Spr . säst neu,
25 Mk., dito m. Matr. Strohsack
n Keil, 1b Mk., Komode, »ußb.,
16 Mk, gr. Bügeltisch7 Mk, neue
Küchentisch 4,50 Mk, 1 Backensessel
u . ein Klappsessel, 8 Mk , geichmied.
Ziehlampe, 12 Mk., Lira 5 Mk.,
Roßhaarmatr, garant f. r Roß^
haar, 20 Mk.,Dezimalwaage 10Mk,
Nachtschränkchen4,50 M., Spiegel
2 50 Mk, Ofenschirm, ein; Spr .,
Matr , neue u. gebr. Deckbetten u.
Kiffenu dgl m 1134

18 Hochstätte 19.
Lehr schöner Divan , -sitz.,
«9 wie neu, sowie fast neuer Pfeiler¬
spiegel mit Trumeaux Platzmgl.
zu verkaufen.
991 Röderstr , 25,  Hth . 1 l.

Autzergewöhnl . billiger

Möbel-
Verkauf!

Fünf sehr große, 6 mittelgroße
Kleiderschränke, 7 diverse Kücheu¬
schränke, 14 Veriikows, 4 Divans,
6 Sovhatische, 6 Ausziehtische,
5 Schreibtische, 3 Bücherschränke
20 diverse Spiegel, 10 complette
Betten. 1'/,- und 2-schläfr., 20
Rachlschränke, 8 Waschkommoden
mit Marmor, 50 Zimmerstühle.
3 compl. Schlafzimmer. 3 compl
Küchen. 1010

Wellritzstrahe 8 « .
_ Hintcrh Part _

Elnc neue noch guterhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen Uorkstraße 8,
Hof links. 346

Niemals solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer-Ein¬

richtung, hell Satin . 2thür. gr.
Spiegeischrank, 2 Betten m. Roß¬
haarmatratzen, Waschtoilette, 2
Nachtschränkchen sos. bill. zu verk.

Albrechtftrasze 22,
Htb. Part . 943

Verkaufe sehr billig:
Vertikow, Kleiderschränke, em- u.
zweith.,Kameltaschensophas, Pseiler-
u. Sophaspieqel, Auszug-, Sopha-
und »icrccfige Tische, vollständige
Betten, Schreibtisch, Kommoden u.
Waschkommoden, Nachlschränkchen,
Etageren, ^ Stühle, Küchenschrank,
Vorplatzkoilette, Bücherschr., Regu¬
lator-Uhr, Nähtisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechlstr. 22,
Htb. Part. _ 944
FLu ? ^ evr̂^ erd7̂ ü^ erl7Hiriä^
4D graben >8«. Walter. 1019

ovaler u. 1 Pkallosen, beide
noch gut und m. Rohr zu verk.

Adlerstraße 38. 979

Abbruch
Hotel Rose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlach,,
Platten. Treppen, Glasabschchs;,
Baubolz, Backsteine, Fußrödea
Oefen, ein gutes Schieferdach ufn
billig zu verkaufen. jgg

Näd. bei Auer n. Röder
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 8. '

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr.
straße 12._89344uk gearbeitete Möbel,lack,umpol., meist Handarbeit, weq,u
Ersparniß der hob. Ladenmiethes-j,
billig zu verkaufen: Ballst. Bett!«
60—1 :0 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Klkiderschr,
(mit Aussatz-21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M, Vertilau,z
(pokirt) 34—40 M., Kommodi»
20 - 34 Rk., Küchen,chr. 28- 38^
Sprungrahmen (alle Sorten um
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Hm:
40—60 M.. Deckbetten 12—30A
Sopbas, Divans, Ottomanen
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtisch,
(pokirt) 15—25 M., Küchen, um
Z-mmerlische6—10 M., Stuhl!
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegh
5—50 Vi. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franke«,
straße 19. Aus Wunsch Zahlungi-
Erleich erung. 48A
^l chöues Eckhaus mit Weinwirlh.
^ schaff, außer der Wirihschast
und Wohnung noch4 Wohnunge«,
3 Zimmer und 2 Zimmer, nabe
b. Wiesbaden, Bahnstation, große
Zuk. Preis 40,000 M., 2—4u00
Mk. Anzahl. Nehme auch1. Hypo-
thek in Zahlung. Off. u. A. G.
999 banptvostl. Frankfurt a.M. 969

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmllichem guten Zubehk
und Bällen, 8 Queues nebs,
Ständer ist wegen Mangel a»
Rauin billig zu verkaufen. MH.
in der Exped. d. Bl. 9638

lkelragener Paletot u. Gehröcke b.
Az. vk. C. Baum, Dotzheimerst.26.
Eine Anzahl gespielter

Pianinoi)
zum Theil neu hergerichtet»werde«
billig abgeben. 8815

Franz Schelleuberg,
Kirchgaffe 33.

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe m»
Messing, eine Brodschueid-
maschiue für Restaurant, ein
Kindersportwagcn und ->«
kleiner Vogelkäfig . Näh. >»
der Exped. d. Bl.

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Glasab¬
schlüsse, Hauslhür billig zu v«-
kausen. 3!äh. Adolf Honsaw
Dotzheimerstraße 70._ 8°!

Eine » groß Posten
neue

Lerlle und®ßp
billig abzugebeu i86

Luisenstr 41 , Hth ^
Pserdekrippen

und
Raufen

zu haben Luisenstr . 41.

(im Betriebe zu sehen) zu verkau!-
Näh. bei WiesbodenerCenicub
waareufadrik (PH. Ost

werden
nach de"
neuest«"

---- ------- - - -- ---- - ----- Must" "
und zu billige» Preisen angeffct>S
sowie Wolle geschlumpt. Näh" "Michelöbcua7, Korbl. »ö b-

Alle Lorteu Leiier,
auch im Ausschnitt, «wpflÄ
billigst . fA. Rödelhc'mer
_ Maueraasse10-

Fleißige und gut eingesuhrstÄaenlen
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce.
eignete Vorschläge darüber»
„wie" und „wo" man zwea
müßig undjmit Erfolg insen" -
stet» bercitwilllgst durch
Central-Annoncen-Expeditiu"
«. L. Daube& Co. Central'

bureau: Frankfurta. tä- .
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Gesundheits - M
Binden, 8 \

I . Qualität , M
k p . Dtzd . 1 Mk .,

p . */, Dtzd . MZ
__ ___ __ __ 60 Pfg . 8

Irrigatenre,
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Afik . 1 . 525 an.

Grosso
Auswahl in

SuspensorienB
%/,■  Clystier - M ->

'Oq  Spritzen KMAo '  von 50 Pf . an . V°

Wie in vorhergehenden Jahren bis Weihnachten

auf Weihnachts-Artikel, bei Einkäufen von3ik . an
51 Rabatt.

HUarenhauä& u {hlg 'ßcMiaSS
Kirehgs &sse 44Z Eingang Ecke, ceiephon i6.

In diesem Jahre bieleich w rklich Erstaunliches , bei koiossa er Auswahl,

Ohr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Kirchgasse 6. — Telenhon 717.

Von der Reise zurück und verzogen nach
Kaiser Friedrich Ring 22

(Ecke AdflheidslrasseJ

Dr. med. Karl Rudolf Lehmann , xrakt. Arzt,
Fernspreeh -Anschluss 3176. 884

*** Kohlen
^ kann ln bester Waare zu den billigsten fVreise » liefern nnb Inbe 5>eben ein . firii bnvrfi * Haar -KettenPreisen liefern und lade Jeden ein, sich durch-

Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen
W, Thurmann jr . , 6340

Wiesbaden . Wellritzstraste 18 . Fernsprecher 540
M . Consumkohienm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger werde » geflochten und »nt Goldbeschlag versehe»

Franz Gerlach , Silniiflliiodlfrjlr*19,
pahk Ins kleinffe Zimmer

Einail -Sclmiucksachen
als : Brochen , Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern auzusehen.

Haarketten
werden geflochten u . mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an . 702

M Gold- Faulhrunnenstr-
JLS« schmied, ]̂ r . 7 .

und hat Infolge feines kreisrunden
Refonanzbodensdie ConfüIIe eines

erfiklaffigen
$e Macfr,
Heim̂ os-

Zu bezieh, durch die Pianohantf-
fungen oder direkt vom Erfinder

Carl mandg§
Eoblenz liHaus Eq6ar .18W

Knlterl. Kgl, großer ?. Bqdifcheru. BefHfdier Bofplnnofniirlhnnf

HT.
Gegründet1886

von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt , akademischer Unterricht im Muster«
zeichnen. Znschneideu u»d Anfertigen
sämuitl . Damen - u Nindergarderoben.

I,eirli (fstc und siclursfc Methode
fie;u Bergessen des Systems. Sämmtliche Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

iDiethobc. 1058

Spiel waai eil
n Preislagen von 10 Pfg . an nur irrt

Neuen billigen Bazar

W Aerxtllch empfohlen ! Tf4 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

SSegpn Abbruch des Hanics großer 674
'LH f f  sämmtlicherIllSößIMIlt «olonialwaaren

I zu und unter
' - -- - ■■ PSt  Einkaufspreise «.

Adolf Haybach,it )rlri| flrafjt22.
Stoff>e int Laufe des Januar Hcllmundstraße 43 4'Jiettbau) ein

bcetal-Geschäft für Raffte, Thee, Cigarren, Wein u. Spirituosen.

Balinliotstrane 14.

e- chntzmarke.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und
Anfertigen»ou Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5«L6

^ ■Ssr * P » tz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2  St

Jahresschluss-Ziehung oLmbe1;
daOlSCne l » «AM m ii  HLoselOA Porto
— _ _ ElUdw | | und Liste LÜA
Pferde - m. 70 °/# u Silbergew m 9O°/0d . angesetzt . Werth.

kaufhen *gegen  li 51 SIT - C *©1«S.

*W£r  B OOOOO
IOOOO, 5000 , 4000 Mark

2 k 3000 = 6000 50 Gew.zus. — 30 000
5 ä 2000 = 10000 1500 k 10 = 15 OOO
5 Gew. zus 5000 3000 ä 5 = 15 000

lan ^e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costiimcn aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirnng wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , R.

Gebrauchte Möbel (jeher Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernal, »ie stets gegen Cassa

und guter Bpzahlnng . 1

Jakob Fuhr , 8,»,,ft 12. xi

732/17

(tzarantirt reine»
llonigglehkuclien

jeden Tag frisch, einpfiehlt 9Q8(

Brod - und Feinbäkkerei
Zimmenmann , Moritzstrahe 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
Wiederverkäufe!: rrhaklen Rabatt. Bei 10-Psd.-Abnahme Lligros.

5 Pfund 85 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken

per Pfund 75 Pfg.
Nene Mandeln , neue Haseln ,chkerne, neue

Nosine », Sultaninen nnd Corinthe «, sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

für  Private.

sonne Neuanfertigungen und Umarbeitungenim eigenen Atelier.
Prompte Ausführung bei billigster Berechnung.

Ankauf und Tausch von altem Gold, Silber, Platina.

Lo»is Pomy, IiMlirr«. GoldschM,
552 Saalgasse 30 , an« Kochbrunnen.

Wellrihslrasre 30Nerostrasre 10.

Hypotherenkapital
(Stadt und Land), sowie in Ltädten (mit iiber 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal I». A. Her-
man , Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr . 12—2) oder
Frankfurt a M -, Mainzerlandstr. 08. ?80 in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Feldstr' 18.

* ** * * # **» * ** ***
fein
alt

feinst
sehr alt 1

Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3. - 4— 5 — j
7s-PI- 1.— 1.20 1.35 1.50 1 70 ' .20 2 70 1



Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Ilöaicr (über ‘200 . Sorten ),

Tafel - , Kaffie - und Waschgesclilrre (über 100 Formen u. Muster ),
auch

’ Lnxnswaaren
deckt man vortheilbaft und billig bei 6569

Rud - Wolff , Wiesbaden, r. «eê n-r.
Gegründet 1825 Maikfstrasse 22 . Telephon 2fi6

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Anerkannt erste Marke!
0 Durch epoebemaebtnä« Patente ted»nisd>

wie hygienisch idealstes Reizungs-System.
Original -Siclierheits -Regulator.

Regulierbar vsn Grad ?u Grad.
Gasausströmungen , Explosionen

ausgeschlossen.
Großartige Auswahl in allen Preislagen,

ffian achte genau auf den Hamen „RiesSner“
und lalle lieh jum Ankauf minderwertiger ^

Dachabmungennicht überreden.

K?. FroraM , Kirchgasse 10.
Louis Zinfgpaffj Neugasse,Niederlageni

enormer Auswahl

aufgenommen

Cravatten,

zu concurrenzlos billigen Preisen,

rast Neassr , r-.S2K .Eok.
Grösstes Spezialgeschäft für fferren -, Jünglings - und

Knaben -Bekleidwng . 10

Lotteriespieler '~3e£ 5?
Stelle auf eine in Lviesvaden feit Jahren mit gutem

1 cpiereinbsv 1803. Nr. 280. Wiesbadener General-mnzerger, 18. 3 ' hani

Erfolg fpielende Vereinigung von Spielern der

aufmerksam gemacht. Bei Betheilignng an 60 resp 30 >erschiedenell Num¬
mern(V, 2̂-'u. 1U=ßoofe), Beitrag pro Ziehung Mk. 12.—, resp. Mk. 6,
werden denselben die größten Gewinnchancen geboten. «42

Verlangen Sie nnseren Prospekt nnter
Ludwig Götz, Wiesbaden , lalmlir. 3. pari.

NB. Mache gleichzeitig auf mein Cigarren -F abriklager aufmerksam.

Die
Wiesbadener Bettfedernhanses Mauergasse 15,

reinigt Bet (fed >r » mit neuester Betisedcrn.Rcinigungs - Dcimpsmaschni!!.
Umsüllen billigst. Barkheitt , Dauneneöper, ' Matratzendrelle in großer stuswahl zu billigsten Preisen

Toden- und Krankenbettenwerden bei mir nicht gereinigt.

S ockanu .Strümpfe

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Prima

Tlieesptan
aus reinem Souehong der
neuesten Ernte , per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—
empfiehlt 9628

Ä. H. LinoMl,
15 Ellenbogengasse 15.

Kinderlos1
Aus mein Verfahren zur Er«

sülluii.,sehnsücht,gerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Neichs-Vatent. Es
ist damit die sichere Gewäiir ge¬
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg Kb Ausführlich.
Brochüre M. 1,20 501/83
!!i. Oschmann .Ko nstanzv . 531

Wahrer*?#60̂
9f WV der beste aller

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

© CDJACOB DROUVEN& OS
Hoflieferanten

COBLEITZ
a. Rhein.

Ist zu haben in Wiesbaden
ln den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Pelicatossonhand-
lungem_

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifellos
gesunde
samstes
schmeckendes
«0  Pf.
Backfett
und

70 Pf
Bratfett

zu haben
Rhoinstr 59

Kneipp-Haus.

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in ancieoneeptionellenMii-
teln 2C, in der Parfüm, -Hanoi von

W . Suixltach,
4590 Bärenüraße 4.

Alles erprobt!
r»ir waschen und xntzen nur noch mit

cyQepeünl
Salmiak-Terpentin-

JBorax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Dittmann,

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6738

Jagdwasten

| für Knaben u. Herren.
Gute dau rhafte

Quai täten.
Grosse Auswahl.

_ Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
9069

Berichtigung.
In der Anzeige des Herrn

SM« K. Eichhorn, lltiigalft 15,
in unserer Ausgabe vom Sonntag, den 29. Novbr.,
ist ein Druckfehler unterlaufen . — Es soll nicht heißen;
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts,
sondern: Wegen Aufgabe der

(Dampfmaschinen und Laterna-Magica’sj.
Die Expedition.

iiojjßr lasoetiauf
von

Dampfmaschinen, 1
Laterna Nkagica 'r

wegen Aufgabe des Artikels
zu enorm billigen Preisen.

K . Eichhorn,
C. Tremus Nachf.,

Optiker . Neugasse 15 . Mechaniker.
1005

Ausschank naturreiner Weine
vom direkten Einkauf . 1068

löOOrt Wmmnhkimtt, >/, 20 pls,
1901« (Ofteilt)« . , , „ 35 M

Oskar Wag
Neue Post, Mich

B .-Y . ,[ )raiiia 5.

# Toituerstag,(1.Andreasmarktstagin der Männerturnhalle Platterstraße

Großer

Iahrmarklsrirmwel
1076 großes Blei Orchester

Es ladet höflichst ein Der Vorstand-

Ru 6 Eltetwei ^.

t  Donner»!ag,denS.Dezember(erstesAudreasmarkttag ) , von Abends8 Uhr >
Großer

Andreasmarkt-
Nummcl

mit TANZ in sSmmtlichen Sälen der „Turngesellscha^'
Wellritzstr. 41. wozu jreundlichst entladet

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.__

Allgemeiner deutslher Lprachveren
(Zwetgvereln Wiesbaden) ^

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände, die >h )
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt »jgj
Jahresbeitrag nur 3 Mk. ; für 1903 kostenlos. ]
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselndem
und Lesestoff ra,

Anmeldg. bei Moritz n Münzel . WilHelmste—<|

ü auiliaktiingi“
90»

Artikel zu staunend billigen Preisen -

im Neuen billigen Bazar, SS 1*
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